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die fämtlichen Heineren Mächte, twels 
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| > r her 9 
gioften Jahrhunderts überdauerf Erklärt Gerücht von Abbruch der 
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Zir James Eraig in Belfaſt. 
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fonicrenz auszunusen. — Ihre Be: | ber } 2 ns 
mühungen dürften jedod and) in die: und unbefleckt erh — * bleibt. Bi 
ſem Falle, wie bei friiberen Welegen: PER n ale unabhangiges, freies 
heiten, verſagen. Land in die Konferenz eintreten, ohne 
nduie mit irgendeinem Lande, ſei 
es durch Raſſen- oder Sprachver- 
hält oder dur Propaganda. | 
19. Si Die Ent- | Wir Dürfen feine Sonderintereſſen 
iv i rörteruı anſtreb elbitfüd Beſtre— 
widelungen in der Erörterung der anſtreben oder ſelbſtſüchtige 
Sinladung des rät: enten Harbing |! bungen anderer Mächte fördern. Nur) d 
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Gr bat eine Grffärung erlajien. Dies 
felbe wird babin ausgelegt, dan er zu 
feinen Kompromiiien bezünlid der po: 
litiſchen Rechte Miiters bereit it. — 
Nas die Yondoner Zeitungen fagen. 
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Delfajt, 19. Suli. Die 
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ration ernſtlich zu gefährd Id die Harding'ſche Admie jait surüdgefchrt ſind, darf nicht da— 
alte Geſchichte niſtrat tion ſich im dollen Umfang der hin ausgele gt werden, dab die Iln- 
ft der engliſch Gefahr bewußt iſt, die ihr ob ihre e|terhandlungen abgebrochen worden 

dem Vor; |jeitweiligen Anlehnung an Ihre enge N. E erklärte heute 

ihnen um den Erfolg | NR! eundlichen Ratgel —— — —— ii 
zu dun 6 ſind die Im vorliegenden Fall wird die Ad rein. bei deren Eintreffen 
für die Oberherr miniſtration offen h handeln | bier. Han alaubt, das; die Delega— 
engliſchredenden Volter müſſen, ſodaß ganz Weit fih tion in der kommenden Woche wie— 
der Arbeit. ein Urteil über ihre Beweggtünde der nach Loudon 
bilen kann. Aus dieſem Grunde dürf- den wird. 
„engliſchſprechenden“ Propa— 

kaum im Stande 
n darüber Vorſchriften 
tun und 


a 
was 


un+2 
KitiD beru 


Man 


ot = iſt ſte 
etan ill, | 
iſt 


dmini 


DI 


“ru ıber, 


Zu 


Der 


1 
IN. jedoch 
Propaga udiſten 

Rip 
En Die 
tuarnifi Lei 


‘7, 
„öl 
vorſtehende — 

Welt 


vollen die bevo 
um da 
die Voli 


Tu 


* 


ten di 
gandiſten 
W aſhi 


hrs 


e via 


e 9pa= | Sperre in den Unterhanndlungen einge: | 
ſein, treten? 
zu 


zu 


34 Yr 
onzu der 


tum, 


benuken 
um wieviel beſſer ler bes 
dran ſeia würden, wenn 
iſchſprechenden Volkern“ 


über alle Angelegen— 


rzu— 


in 3to 
818 


London, 19. Juli. Bezüglich der 
ſiriſchen Friedensunterhandlungen 
ſcheint, ſoweit es ſich um Beratun— 
gen Lloyd Georges und de Valeras 
„Frantkfurt“ verſentt. mit dem Premiermin —* von Ul— 
den Jusgeſamt mußten 78 Bomben von den ſter, Sir James Craig, handelt, ei— 
Frliegern abgeworfen werden, ehe der ne Sperre eint getreten zu ſein. Die— 
vormalige deutſche Kreuzer unterging. ſes ſich geſtern abend, al 
renz wünſcht, auch nicht An Bord de vor ſeiner Adreiſe nach 
Erklärung über die 
deutiche Kreu— Avant des Selbſtbeſtimmunasreqhts 
in einer | 3, Die bier dahin ausgelegt 
von den | ivi vd, daß er mit Bezug auf Fragen, 
na U —— des beind denen es ſich um die politiſchen 
he und der Marine verfentt wor- | Weite Uliters handelt, fick) zu feinen 
en, neddem man pereits angefan- Kompromiſſen verſtehen wird. 

en hatte, die Sofimumg aufzugeben, | Der Premierminiiter von 
Nahe Schifis durch! gt in feiner Erklärung, 
wirde auıd ı bod,st zufrieden mit 
den Ga: I jolgten Bemül dungen im Intereſſe 
ans madıen Todes- | bes (Friedens nad) Belfalt z.rüd, und 
» wurde der „eranfturt“ Durch fügt hinzu, en Yalera Habe durd) 
Rombe verfest, die dicht neben | jeine der Hreſſ gegenüber abgegebene 
Kreuzer an deſſen uer rbord Erklärung, er gedächte ſeine An— 
e einichlug, worauf der Kreuzer ſtri iche auf An erkennung auf das 
ärts legte und lan fan in Selbftbeſtir nmungsrecht zu begrün— 

Es währte volle den, die Situation geklärt. 
jhliehlih die) Sir James bemerkt dann, 
nter dent Wal I pätfe erung des 
war. ſich beziialih ihres eigenen Parla= | 
> Bomben ments ſchlüſſig geworden, das vom 
abgeworfen, und | König in Perfon eröffnet wurde, und | 
erzielt. 
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nur England unterjtellt iſt. 
Etliche der — —— 
Juli. Der Mechaniker ftreten den Standpunkt, 
kam geſtern hier ums beide Parteien auf dieſen Stellung— 
Leben, als ein von Leutnant Cyril nahmen beharren, alle Unterhand— 
tre — Hoare gelenktes Flugzeug lungen ſich zerſchla müſſen. 
der Welt werden fi gegen die abſtürzte. Hoare, der den Weltk rieg Andere Zeitungen geben der An— 
einigten Staaten itellen. —* —38 St tieger im fanadifchen Heer mitz ſicht Ausdruck, daß wenn Die gegen- 
ntreih noch China mwä 
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Fehlbetrag der Schiffsbehörde für 
das abgelanfene Geſchäftsjahr 
8380,000,000. 


Ueberſteigt bisherige Schätzungen um et— 
wa $280,000,000. — Vorſitzer Las— 
ker hat dieſe Tatſache bekanntgegeben. 

Nachdem er vorher den Präſiden— 

ten Harding von dieſer — 
verſtändigt hat. — Lasker will jetzt 
den Kongreß um eine Bewilligung von 
$300,000,000 erſuchen. — Bücher der 

Behörde in jammervoller Verfafſung, 

ſagt Lasker. — Er verſicherte zu glei— 

cher Zeit, daß weder Admiral Benſon, 
der vormalige Vorſitzer, noch Auditor 

Tweedale etwas mit der gröblichen 

Täuſchung von Kongreß und Volk 

durch die liederliche Buchführung zu 

tun gehabt hätten. 
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Waſhington, D. C., 19. 
Nachdem heute die revidierten 


behörde während des verfloſſenen 
dah res bekanntgegeben worden, aus 
denen hervorgeht, daß der Geſamt— 
auf 83380,000,000 
beläuft und die bisherigen Voran— 
ſchläge — rund 8280,000,000 
überſteigt, erklärte Vorſitzer Lasker, 
er ſei —* vor Kongreßausſchüſſen 
zu erſcheinen, die Finanzlage der 
Behörde zu erklären und um eine 
Bewilligung von etwa —3 

das laufende Geſchäftsjahr 
nachzuſuchen. 
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ud „die Buchführung hätte nidjt 
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betonen”, fügte Serr XNasier 
„Dal — (der | 

Vorſitzer) und Auditor! 
Tweedale mit dieſen gröblichen Ent— 
ſtellungen nicht das geringſte zu tun— 
hatten.“ 


um 

Die Bichführungsſyſteme, be— 
merkte Herr Lasker, ſeien während 
der Arbeitsüberbürdung zu Nriogse| 
zeiten begonnen und wurden in un— 
fähiger Weiſe durchgeführt, und 
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„Als ich dieſe Zahlen dem Präſi— 
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Unkoſten auflaufen. Wrfpringlic | 
die „American Seaton“ ein] 
rmeetransportdampfer, dann cin 
Ma rinetransportdampfer dann 
ſollte der Dampfer ein Hoſpital. 
ſchiff werden, dann ein Viehdampfer 

— 


licher Seite verſichert, daß der Auf— 
ſchub der weiteren Unterhandlungen 
zwiſchen Lloyd George und de Va— 
lera bis Donnerstag nichts mit ir— 
gendwelden Meinumgsperichiederr: | 
heiten bezüglich der irischen Frage! 
zu fun Dat, fondern einzig md al- 
lein erfolate, weil der Rremiermini- 
ſter inzwiſchen ſeine ungeteilte Auf— 
merkſamkeit der Reichskonferenz 
widmen muß 


Juli 1921 


der Verlufſte, 


gen, 


uſw. eröffnen werde. 
Am 


ſe inen Kraft 


teilt. 


Bilanzhauf 83100,000. 


— — — —— —— 


u —— man das Geld | für all 


| diefe Pläne und Entwürfe veraus— 
gobt hatte, beſchloß man, aus dem 


Dampfer ein Paſſagier rſchiff zu ma— 
chen, und es iſt ein prächtiger Paſ— 
ſagierdampfer geworden, aber er 
hat zmwiichen $6,000,000 und $7,- 
000,000 gefoitet, ebe er feine erite 
Reife antrat. Der tatjädhliche Wert 
dürste fi) auf etwa die Halfte des 
Koſtenpreiſes ſtellen und ſie können 
daraus erſehen, daß es um den Wert 
der Beſtände nicht ſehr gut beſtellt 
iſt. Die Flotte iſt jedoch da und es 
iſt nun an uns, aus einer Verbind— 
lichkeit einen Beſtand zu machen.“ 

Präſident Harding hat die Behör— 
de, wie Herx Lasker ſagte, angewie— 
ſen, die geſamten Tatſachen bekannt 
zu geben. 

Der Betrieb der Schiffe erfolgt 
zur Zeit auf: Kontrafte hin, die 
Fr * zzahlungen en die Behör— 
de vorgeſehen. Dieſe Kontrakte kön— 
nen nicht unverzüglich außer Kraft 
geſetzt werden, wie Herr 
merkte. Er fuhr dann fort: „Wir 
müſſen, gleichviel ob es uns paßt 
oder nicht, dieſes Syſtem noch für 
etliche Monate dulden.“ 

„Es iſt mir tatſächlich zu Ohren 
gekommen“, ſagte Herr Lasker. 
„daß ein Schiff mitten im Ozean 
Kehrt machte, um eine Fire. an 
Bord zu nehmen, am welcher der 
Schiffspvächter 81000 verdiente, 
während das fiir die Negierung eis 
nen Verluit von $8000 bedeutete, 
Das betreffende Schiff hatte da5 
Chineſiſche Meer zur Halfte durdı: 
auert, al3 3 nach Manila zuritd: 
fuhr, am dort eine Zadung au 
Bord zu nehmen. Jedermann m; 
einſehen, daß ein Syſtem, demzu 
rolge für. dei, der da3 Schiif im 
Metrieb hat, nichts auf dei Spiel 
iteht, während die Negierung 
wimmt oder verliert, ein Syſtem iſt, 
das Unfähigkeit herbeiführt.“ 

„Die allgemeine Geſchäftslage 
under den Nteedern it“, wie Herr 

asker bemerkte, „eine ungünſtige 
* 3 die Stimmung g Anter dei 
|Mammichaften läft infolge der trau: 
rigen ZJuitande cbentall3 Schr zu 
wünſchen übrig. Die Nachwehen 


pflogenheiten der Vergangenheit 

yerbeigeführt worden, werden noch 

monatelang zu verſpüren ſein.“ 
— — —⸗2— —— 


Die Sodawaſſerbude in Belwood 


Wie Anton Zwirbles' Geſchäftsunterneh— 


men am 
Handzettel verkündeten den Bewoh— 


nern von Bellwood vor einigen Ta— | 


daß der Anton Zwirbles aus 
Maywood da ſei und am 15. Juli 
im Hauſe 2711 
einen Salon für Rahmeis, 


Abend des folgenden 
machte er gerade hinter dem 
twagen in Orbnung, 
Geſchäft der Polizeichef Frantk 
auftauchte und Zwirbles' Auf— 
wärter und ſpäter Zwirbles ſelbſt 


— 
za 
9 


im 


Oris 


beim Wickehen— ahm, weil in dem Hauſe 


Glücksſpiele betrieben würden. Der 
Polizeirichter wartete ſchon und knapp 


eine Viertelſtunde ſpäter waren die 


„Verbrecher“ zu je 550 verur— 
Bor bie Wahl aeftelit, andern 


beiden 


falls eingefperrt au werben, beza 
Smwirbleg, fein & 


Heute hat er im 


| Kreisgeriht um einen 
und 
— rat nachgeſucht. 
| behaubtet, daß dem Vorgehen nur 
Chikane zugrunde liege, da 


dies aber 


6 
be⸗ 


weiter, Mitbewerb meche, 
von den Beamten von Bellwoo 
trieben werde. 

— — — — — 
wurden 
chiffs— 


Mt 
— Vnm., 


In Hamilton, 
durch eine Feuersbrunſt ein S 


Verkauf von Schiffen und | bauıba f und zwei Eisſpeicher einge— 


Der Schaden beläuft ſich 
Infolge der Ein-— 


äſchert. 


onnen Eis vernichtet wur 
droht eine Gisnot. 


den, 


und Danıvfer> 


nachrichten. 


Der Tnmpfer „Hellig TClav“, ber 
am Tonnerstan von New York mad 
Kopenhagen fährt, nimmt Kriefe 
nach Deutſchland mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Dienſtag 
um Mitternacht. 

Der Dampfer „Clarksburg“, der 
am Samstag von New Vort nach 
Hamburg :äbrt, mimmt Bafete nadı 
Deutſchland, Oeſterreich, der Czecho— 
Slowaktei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtichluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt am Donnerstag um 4330 
nachmittags. 

Der Dampfer „Finland“, der am 
Samstag von New Dorf nach Ply— 
mouth, Gherborrg und Antwerpen 
fährt, nimmt Briefe nadı ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 

Angekommene Tampfer. 


New Dorf, den 18. Jali. „Finland“ 
von Antwerpen: „Gul Djiemal“ von 
Marſeilles. 

Plymouth, den 18. Juli. 
Amſterdam“ von New Vork. 

Abgefahrene Dampfer. 


Gibraltar, den 16. Juli. 
labria“ nach New York, 


Poſt⸗ 


„Niew 


„Ca⸗ 


| Der Bergdoll:Fall. 


i 
Laster bo | 


ge⸗ 


welche durch die Ge⸗ 


zweiten Tag vernichtet wurde. 


St. Charles Avenue 
Limonade 
Er tat es auch. 
ages | 
Yaufe | 
als! 


ıhlte 
Seichäft blieb aber von 
der Polizei befegt, und er mußte den 
| Betrieb einftellen. ‚ea 
vorläufigen. 
Einhaltsbefehl gegen die Ortspoliz ei, 
d Präfibent Fred M. Klingenberg 
Er 


er einem 
Geſchäft aleicher Art, ein paar Türen 


derEisſpeicher, wobei auch F 


— x 5 hr Ausgabe 


Frau Bergdoll will 55000 im In: 
tereſſe der Freilaſſung ihres 
Sohns bezahlt haben. 


Nenunt betreffenden Offigier. 


Waſhington, 19. Juli. Frau Emma 


C. Bergdoll aus Philadelphia, teilte 
heute dem Kongreßausſchuß, der die 
Flucht ihres Sohns, des Kriegedrude: 
bergers Grover Cleveland Bergdoll 
unterſucht, mit, ſie habe 55000 


J 


nors Island bezahlt, die er angeblich 
ſan höhere Offiziere im Intereſſe der 
Freilaſſung Bergdolls weiter geben 
wollte, 

Mie die Zeugin verficher ver⸗ 
langte Campbell anfänglich hnudert 
tauſend Dollars von ihr, aber 
wollte ſich darauf nicht einlaſſen. 


te, 


Die 5000 nahm Frau VBergdoll, | 


ihren Angaben zufolge, nacı over: 
nor3 Xeland und gab Tie ihrem Sohn 
Grover, der fie Campbell einhändigte. 
Gampbelt teilte ihr ipäter mit, er 


Ihabe das Geld ermein anderen Offi- 


lzier weitergegeben, um die Areilaf: | 


hung Bergdolls zu erivirfen, 
Major Kampbell hatte gelegentlich 
| feiner fürzlichen Vernehmung durch 
den Ausſchuß verſiche 
nen Cent von den Bergdolls erhal— 
ten. Er iſt jetzt auf's Neue vorge— 
laden worden, um ſich gegen die Be— 
hauptungen Frau Bergdolls zu ver— 
teidigen. 
Frau Bergdoll erklärte, Name 
5 Mannes, ver angeblich das -Geld 
von Campbell erhieit, Fer ihr nicht be: 
nnt, aber er fei ein Ugent der Re: 
gierung geweſen. 

„Campbell ſagte mir, er könne das 
Geld nicht für ſich ſelbſt annehmen.“ 
ſerklärte Frau Bergdoll dem Aus- 
ij Ihuß, „aber ec wollte hiumbertte 
Dollars für höherſtehende Perſönlich— 
keiten in Waſhington und in N 
Is 
5? 


der 


UL 


cr 


I 
de 
9 
Ü 
f 
u 


| 
| 


Jı 
Morf haben.“ 
——— — EINE 
Stenerbeome angettagt. 
zur Benachteili 
Decke 


Sollen mit Anwälten 
gung der Regierung unter einer 
geiterit haben. 


Waſhington, 10. Juli. 
Sorrells, ein Auditor 
menfleuerbureau, und der hieſige An 
walt George W. Sutton 
den Großgeſchworenen in 
Hagezuftand verjegt worden, weil Tie 
ih angeblich zur Benachteiligung der 
Regierung verfchimoren hatten 


Sorrells bat anaet 
Mitteilung von Fällen gemadt, 
denen betreffenden Steuerzahler 
;u hohe Beträge bezahlt hatten, 
‚rauf dann der nmmalt ji mit den 
betreffenden Steuerzaplerir im 
fette Gebüh 
ahlten Be— 


den 


Die 


pn: 


bindung jeßte und gegen 
ıren ihnen den zu viel b 
jtrog prompt wieder zu 
—— Anllasen im 


e35 
rrückerle 
en —* ge— 
2 


J 


— 


hoben. 

Ehrung für Madden. 
Repräſen 
Chi 


Waſh FAN. 


Mad rn 


ington, 1 
tat Martin B. 
cago iſt zum Vorſitzer des B 
gun asausſchuſſes des 

tenhauſes erwählt worden, 
ihm am Anciennität dem 

ſchuß drei Nepublifancr, ' Dawis 
Winneſota, Burton Ohio 
Wood von Indiana überlegen wa 
ren. 


19 
kit 


von 


alhn 
x) = 
Aus 


von 


Landis hat Giück. 
Waſhington, 19. Juli. 
ımen bat geitern der Senat es abg 
lehnt, 
vo: Süd Carolinag eingereichten Vor— 
lage zu beſchä ftigen, derzufolge Rich— 
ter st, M. dis im Chicago 
zwungen werden follte, 
| Michteramt oder 
Schiedsrichters 
Baſeballſpiels, 
einbringt, 
(dürfte die‘ Bo 
fein. Wie es heig,, tit man 
Inat nicht gerade darauf verjefi 
weſen die Vorlage zur Deba 
bringen, da Senator Aeiiyon 
|Amendierung beantragt ) 
folge es allen Senatoren 
Igrehabgeorbneten verboten 
irgend welche Nebenämter 
den. 


tr ır 
Kari 


0 
ur 


La In * 
I 


Poſien 


Dei. 
bes 
der jährlih $42,500 
aufzugeben. 

tlage definitiv abgetan 


Se⸗ 


Dadurch 
im 
FJF 


en 
t 


und Kon— 
ſein ſollte, 
betlei— 


y1r 
34 


Aredit für Deutſchland 
Arrangements für einen Kredit für ame 
kaniſch⸗ Bauwolle getroffen. 
Berlin, 19. 
kommen bezuglich eines K 
Ya ummvolle im Wert von 
Million Dollars 
‚der American Wroducts Erport and 
ISnmwort Corporation bon 
ton, Sid Carolina, und der Darın 
ſtädter Bank 
ſen worden. Laut dem Ueberein— 
kommen wird der Betrag in drei 
Raten in Abſtänden von je ſechs 
Monaten bezahlt werden. 
ie 


— Väterliche Betrachtung. 
ans Mitgiftzahlen geht, 


Juli 


| Menn’a 


|merft man boch erſt recht, iwie teuer 


einem eine Tochter ıft! 


an! 
Major Bruce Campbell auf Gover: | 


Ne | 


t, er habe fei=| 


uſend 


ew 


Hug gh B. | 
im (Sinfoms | 


ſind von 
Anz | 


blich dem Anwalt 


tut 


Ver⸗ 


anate. | 


ewilli je | 


Yan 
VOL | 


ar | 
un 


Mit Stim- 
Imengleichheit, mit 29 gegen 29 Stim- | 
Zar 
fi) mit der vom Senator Dial; 


entweder fein: 
Des | 
organifierten | 


zu ! 
ua 
atte, berzus, 


Gin leberein, | yeit 
redits für | 
einer | 
iſt ſoeben zwiſchen 


Charle: | 


von Berlin abgeichloj: | 


Published and distributed under 
>srmit No. 176. authorized ky the 
Act of Oct. 6 1917. an file at the 
Pnst Office of Chicago Mi. 

By order ot the President. 

A. S. BUR!.ESON. 
Pnstmaster General. 
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| Das Zmal:Berhör, 
Groſigeſchwörene werden Unterfnchung 
| morgen wieder aufnehmen. | 
Springfield, 19. Juli. Die Grop- | 
gefhtoorenen, welche die aeaen Go: | 
vernor Small uno Wizegovernor | 
Sterling erhobenen Beichwerben ie: | 
gen angeblicher ungeleßlicher Aus ei | 
I 
! 


- Ob' 5 Zwer hat? 


Stantsgeiebgebung von Teras will 
eine Interiuchung bezunlid des 


Sin Alur Alan anjtellen. 
hung von Staatsgeldern unterfuchen, 

trafen heute morgen mit demjelben 
Zuge wieder in Springfield ein, mit | 
dem Governor Small felbjt Tomie | 
Generalanwalt Brundage zuretebr- 
ten. Das Verbör, am borigen 
Freitag umterbrochen wurde, wird 
moraen fortgefegt werden. Hilfs: 
ſchatzmeiſter Harry Luehrs ſowie 
Staatsſchatzmeiſter Miller werden 
wahrſcheinlich wieder als Zeugen 
aufgerufen werden. 

Nicht erwü 


Neue Schandtat. 


— — 


In Dickinſon, Texas, iſt ein angeſehener 
Bürger ausgepeitſcht und mit dem 


| 
Das | 
| Tode bedroht worden. — Orofige- 


as 
idworenen in Miami, Yla., beginn“ 
eine Unterjuchung des Angriff3 auf 
Rev. E. S. Irwin. — Was der Rich— 
ter in feinen Inftruftionen fagte. 


Der vormalige ruſſiſche Kriegsminiſter 


Suchomiloſf aus Dresden ausgewieſen. 
| 


| 

sicht. | 

D | Fr 
| wie 


Juli. 
Staat: sgeich 


Ban hacbung von Texas iſt 
Borlin, * Sun. Der vormalige er 
geſtern zu 


— riegsminiſter dont: zu einer Sonderjeilton zit, 
ea Ion 
ir die M — RR anmmenpeteeten, um zu ermitteln, 
ec ’ tutti \ . 
| euffiichen ie vn Rob Hi 19 — ſob in Texas eine Organiſation exi— 
rr l 13 ul d } ‚ 
N amit fü — Wein * |Riert, die ji Ku Stlur Klan nennt. 
2 rn ve — * dit * |Nepräfentant Lee Rountree von 
2 > te or B ar) t mt Don zn hat einen Antrag ausgearbei- 
F = ag * EM —— ‚ den cr In den nächſten Tageı 
! } w orde l r F5 
* * ee will, und demzufolge ein 
I 
! 


— 
—* 
Ti 


ruſſiſche 


loff, der f 


wo er ſich 
Heilanſtalt befand Geueral von 

t — Ausi 9 ß ernannt werden ſoll, um 

wandte ſich darauf im a = 

eine Unterſuchung bezüglich des 


Intereſſe Suchomiloffs amdie deut— 

* a A KunKlur Klan anzuſtellen 
Reichsbehörden und erwirkte — 

den vormaligen ruſſiſchen Opter der Vollswut. 

die Aufen thalt tser 


Kriegsminiſte ei 

1 Laub ms fiir Berlin, S uchonloff, Be 
I 

ſchreibt zurzeit 

Io 

' 


Soben bor u 


ſchen 
für 

u ckinſon, Ir, — 

ſon, angeſehener hieſiger 
ürger, tpnrde geitern von drei 
ermmmmmten entführt, eine Stredfe 
weit Dis in ein Webölz geichleppt 
und dort aus gepeitſcht. Zu gleicher 
Zeit wurde ihm mit dem Tode ge— 
droht, falls er etwas über den Vor— 
fall verla tten laſſe. 

Nacogdoche 


ein 
der 0 Jahre alt it, 
Bde Nhrich, im welchen er weiterei 
Aufſchluß über die Kriegsverant— 
en verſpricht. 
| SR March in Goblen;. 
| * — 
I, „Sit. - Cor 
[Il cr —— Genralſtabs d 
J 
it 


General 


vorma⸗ 

der Ver. 

N | 
ö bier | 


\) 19. Juli. Der 
Plumber J. W. Knight, der geitern 
Ivon | Vernnimmten bier aepadt und 
bis zum 1 


We, 
R iſt am Montag aben 
| mgela tt. 

| General March iſt 
vember beurlaubt. 


Morymt syırnlaıp 
Anga v 1 olge, 


unternommoen, 


eine 


1 1. Mo-!in einem benadhbarten Walde aus— 

Er bat, jeinen !aebeiticht worden war, hat fi nad} 
die Eurovareiſe Center { mm die nötigen 
m sich Material für | Schritte zur Verfolgung ferner A 
Artitelſerie über den Weltkrieg greifer, die er ſämtlich erkannt ha— 
tun. MeKnight war 
ſtabler und Hilisſheriff. 
—— lebt jedoch ſeit 


Ar yıraham 
en egehen, 


ben will. u 


eu eriolereih. ruher 8 
Kutagig iſt gefallen und die Türfen ka; CT MED 
ben auch Tchwere Verluste erlitten. etlicher Zeit von keiner Familie ge— 
19. Juli. In einem amt 9.. einen Angaben zufolge 
vom Sun quartier war ihm bereits vor einiger Zeit ein 
Trubben in Klein. Drohbrief vom Ku Klux Klan zuge— 
wird gemeldet, 


| 
16, jagen, aber er hatte das Schrei, 
Kämpfe bei Kutaid am ſüdli J 


Athen, 
lichen Bericht 
der gricchiſchen 
are 


N arfr 
‚sitit 


Ya ant 
fir einen Scherz achalten. 
Zweig der Bagdadbohn ſtatt⸗ Großgeſchworenen in Miami, Fla., ein: 
fanden. Ferner wurde amtli— 


berufen. 
1 N, Y J —*32 4 Y . — 
ch en Sile tion Die Kund ce beitatiat, Mami, Fla., 19 
daß Kut ma am 7 gefallen n 


n. ge Großgeſchworenen von Dade County 
und di eſe Beſtätigung rief gewalti⸗- ſind einberufen worden, m den An- 
gen Jubel hervor. — a Philip S. Irwin zu 
In dem Beri wird ferner ge-unterſuchen der am Sonntag abend 
daß Griechen vier nach dent Gottesdienit von Ver. 
lögeichuge und elf Maſchi mummten entführt, ausgepeiticht 

erbeutet und Ge- und geteert und gefedert vorden 
fangene gemacht haben. | weil er tim Nutereiie der Bei- 
En sum verhafter, | jerumg ver Yage der Farbigen wirft. 
la n . ; 5 2: (an * an J*4 ent 
* ee lommuniſti- Ihm war IR men Angreifern 
Lemberg feſtgenommen. eine Friſt von 48 Stunden geſtellt 
im Miam: zu verlafien, 
Rev, rivin erflärte, er würde 
ubig bier bieiben und fein Predigt: 
laut weiter ausüben, 
Richter Bremming bemerfte 
er die Großgefchtworenen iiber 
Pflichten belehrte: 
bung| „Der Gerichtshof möchte ſich die 
nee IN emerfimg erlauben, dab, men 
wilden Simmel md Erde. ‚Naen fu Diefem Comtg das Redit 
der Nedefreibeit berricht, derjeni- 
ge, der dieſes Recht ausnutzt, der 
_ ; ‚weiten Selhftnorbverfudh. altehrwürdigen Traditionen der 
srau Charles Marriott, 619 Doie | Vevöferung ge tugebenf fein fellte.“ 
ev, Det zırır 2meiter DT ve steef 
ten cn Gabe ———— 
Mo. 19. Juli. 
mit der Nuspeit- 


em fie vom Dade bes 6. Stod-| 
(wert im St. Qutas- Hoſpital ſprang. 
Ihr Kleid fing ſich jedoch an der Re— hung des Farmers Richard John. 
aentraufe Stodiwert, und fie, fon find bier drei Verhaftungen 
lieb in thängen, dis man vorgenommen worden. Die Feſt- 
fie auß 108 befreikt. Frau Lenommie ſind die Brüder 
Marri Ja bre alt und die | dran ik Anderſon und de— 
Jahre alten Eiſen⸗ ren Jack Shanecyfelt. 
bahningenieurs. Man hatte ihr mit- Wie der Anwalt der Verhafteten 
geteilt, daß ihr der im verjicherte, war die Nuspeitfhung 
Lukas-Hoſpital liegt, an einer un- Johnſons dadurch herbeigeführt 
worden, daß die 11 Jahre alte 
ik Anderſon ihrem 


r 
— litt, u 
ſich dieſen Tochter von 

Vater erzählt hatte, Johnſon hätte 
unziemliche Be⸗ 


I 

I 

I 
(ll 

j Lk 

a” 2 en 

ı 

sul, Die 


* 
Sonnta 


uf Nev, 
ht 
meldet, 
Ian 


Nnen gen vehre 


Die 
era a 
viele 


var, 


Wurde 


Kopenhagen, 19 Juli. Der vor— worden, 
Kommmniſtenfüh 
in Lemberg 
als er dort, vom 
Kommuniſtenkongreß 
eintraf. Seine Feſtnah-er 
folgte, weil er angeblich Pläne 
eine kommumiſtiſche Erhe 


Se DR HE En er —* 
in Galizien in ſeinem Beſitz hatte. 


Aige ungariſche 
rer Bela Kun iſt 


worden, 


ober 
Kor 
Der 

baftet 
} M 


als 
ihre 


143F—5— 
ostauer 
kom mend, 


Ic cr 
für 


IM 


Frau Charles Marriott machte einen 


Warrensb 


urg, 
In rbindung 


Ver 


im 5. 
der Luf 
ihrer X 


Au \ 
iſt 25 


9064 


Kiki 
* 


N nf 
und „sad 


Schwager 


44 
pi! 


Gattin eines 60 
Par 
IM ann, 
un— 
id glaubt 
daß ſie Imitand zu ſeh 
zuHerzen genommen habe. 
bereits vor einigen Tagen — hrer 
Wohnung verſucht, ſich zu isten. in 
dem ſie Gift zu ſich nahm. 


beilbaren 


‚ 


| 

ai. 
| 
| n 
El ran 
| 


Sie ” ite 


in 


ich 
ſich ihr gegenüber 
merkungen erlaubt. 


Frau Beulah Johnſon in Freiheit. 
hreveport, La., 19. Juli. Frau 
Beulah Johnſon, die in der Sams 
tag nacht in Ienaba, Ter., von Ver» 
mummten geteert und gefedert 
worden war, iſt aus dem Gefäng- 
nis in Center, Ter., entlafjen wor- 
den. Ihre Freilaſſung erfolgte auf 
Weiſung des Diſtriktanwaltes, der 
„‚;erflärte, 03 läge gegen die frau 

außer der alten Anklage wegen au« 

geblicher Bigamie nichts vor und in 
"dem Vigamielall habe bereits 
| Bürgſchait geſtellt. 

ee 

— John 9. Batterfon, der Grün> 
‚der der National Eajh Regifter Com= 
Ipany in Dayton, D., hat fein Amt 
ten amtlicher Anauben de3 Werteramtez | a8 Präfident und Generaibetriehs 
hr= ra madmmttan 3 be an leiter der Geſellſchaft aufgegeben. 
su Kur ir Ur mor Sein Sohn Frederick tft der nums 
ee 3. mehr Vräfident und Yen Poften 
He morams. 15 tes Generalbetriebsleiters hat J. H. 
Ubr morgens... Barring zer erhalten. Batterfon, der 
m 76 Xebensjahr jteht, war feit 55 
580 Nahren Präfident der National Eajh 
..83 Regifter Company 
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Chicago und Umgegend: Rlar heute | 
'abend nd morgen; mäßige Yuftwärme: 
‚mäßiger Word: oder Nordoſtwind. 
brutce abend ımtd 

chivec * fiibter, 
te abend und moörge 


morgen; 


Illinois 
heute 


ie 


n abend 5:28, 


More 
worde 


dam aal 1: 
Der Tcmperaiuritaud, 
Nachſtehend der Temreraturſtand nach 


geſte 
br 


, Uhr nadıın...... .$ 
; Übr abends... .. .! 
Uhr abends. . . .7 
8 Uhr abends. . . . .7 
Uhr abends. . . 7 
Uhr abendb......] 
Uhr aben»8..... 
Uhr mitternadt.. 
Uhr morgens. ... 


Ihr morgens... .7 a 
Uhr ntoraen: J 
Uhr dorın... 
Uhr dornt.. 
75112 Apr mittags... 
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Muslin-Nachtklei— 
der, hoher od. nied⸗ 
riger Hals, Etides 
reifante, wert S9e, 
fpeziell für Mitts 
och offeriert zum 


Breife von 


Ceidenftoffe 
40⸗zöll. ſchwere Qua⸗ 
lität reinſeidene 
Crebe de Chine, eine 
weiche, anſchmiegende 
Seide, in den beliebten 
Sommerfarben, ein— 
Ihlieglich Weiß, Pink, 
Bleiihfarbe, Read, 
Tan, Old Rofe etc., 
pajiend für Watitz, 
Stleider und Lingerie, 
fpeziell per Mard of 


feriert fiir $1.17 


morgen .. 


00 000009 
re 
Coveralls 


Handtücher 


59e ungebleichte 
doppelfadige, ge— 
ſäumte türkiſſche 
Handtücher — 22 
bei 44 Joll, mit: 
Streifen blauem 
oder rotem Vorder, 
ſpeziell zu nur 


ae DEARBORN STS 2ie 


Mm 7/8000 00999 \ 
Gardinen-Woiles Putzwaren 
176 farbige Gardinen— Eine ganz außerge— 
Voiles — heller und wöhnliche Offerte von 
dunkler Grund — BU prachtvollen Hüten für 
Zoll breit, in netten Damen — in großen, 
Muſtern; 10% mittleren nd Tleinen 
Nrd zu... PAY Faſſons — moderne 
Sectional Panel Spit— Farben zur Auswahl; 
zen-Gardinen v ſehr hübſch mit Bän— 
Zoll breit — bringt dern, Blumen und Or— 
das Maß Eurer Fen— namenten garniert — 
für Knaben- und für $ jter mit Euch, regulär fpeiell für nur 


Mädchens 37e wert; Di 
Suits, Yard. ide — zu 190 N 67e 
600000400 


Tub Frods für Rorpulente | 
| 
I 


„Ganz recht . . . der Pfarrer, ber 
muß helfen.“ 

Menfchheitl! Du  bielgepriefene, 
vielgeläfterte — und überall biefelbe! 
Dem Urfhlamm und Sumpf entran- 
gen fich deine Keime. Mahrlich! 

Man fieht es dir ar... Aus dem 

Murm fltegft du auf in Jahrmils 
lionen, — Wurm bift du im Grunde 
| deines Herzens geblieben, Wer frei 
ohne Erbfünde der Ahnen ift — ber 
werfe den erften Stein!" ... 


> * 3 
—J 
MN BR 
ir 
er 


> 


9 Start Manıs 


—9 ga —— 
Waſchſtoffe 


27:30, feine Dual, 
Schürzen-Gingham, in 
den beliebten blauen 
Checks, ſpe⸗ 9 
ziell. Yard.. 1230 
40-zöll. Chiffon No— 
velty Voile, reg. 35 
wert, die Yard 23 
zu nur 
27:zÖlline feine Ga: 
lateq Zuiting, im 
Streifen und Ched3— 


> 


An der Giebellammer ber Moo2: 
hütte brannte Licht. Ein einfaches 
Menfhentind tampfte mit bem 
Wurm, der ihm ind Herz gefrochen 
war, 

Auf dem Lager fhlummerte Lydia 
Bachammer. Die braune Haarflut 
|fiel über das Kiffen. Brennendes 
MWangenrot fündete ben Sturm, ber 
am Lebensbaum des Mädchens rüt- 
telte. 

Bafıl Salmafer verlieh faum nod) 
bie Stube. Yage der Unruhe, Nächte 
ber Dual lagen hinter ihm. Heute 
hatte er es nicht mehr ausgehalten 
ohne fremde Hilfe. EinArzt follte her! 

Ein Arzt... .? 

Das mufte wohl der Arzt heiben, 
Meit und breit gab ed nur den Dots 
tor Steinhaufer in ber Lanbftabt 
drunten. Sollte er den holen? .. » 
Er hatte den Gedanken von fidh ge> 
iwiefen, dann wieder mit ihm gejpielt 
und endlich heute den Buben ind Tal 
geihidt, Nun fah er am Bett und 
wartete, horchte auf jedes Geräufd, 
das ibm die Antunft bes Erfehnten 
bor die Sinne gaufelte, 

Stunden vergingen.  Langfaın, 
zäh rannen fie in den trüben Tag. 
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4400440400 


Bänder 


Reinſeidene Taffeta— 
und Moire-Seiden— 
bänder, auch Checks, 
Satinſtreifen und in 
einer Auswahl von 
Dresden Muſtern — 


wert 30c; die 240 


Yard zu 
Band⸗Reſter von Sa— 
tin Taffeta, Taffeta 
ſeidenen, Grosgrain 
und Novelty Bändern; 
Nr. 3 bis 9 — Mitts 
woch die Yard 8 
BE c 
öVV 
Kleiderſtoffe 
36:3Ö11. Cream weiſſe 
Sranite Cloth nit: 
ings, mit ſchwarzen 
Pencilſtreifen, ideal 
für Sommer Skirts, 
Kleider etc.; überall 


Hier iſt eine außſergewöhnliche Gelegenheit für Euch, um 
Kleider zu einem ſo ungewöhnlich niedrigen Preiſe zu er— 
werben — eine vorzügliche 
Gruppe zur Auswahl; eines 
von den vielen iſt hier ab— 
gebildet, ſchön gemacht aus: 


Coverall Anzüge für 
Knaben — aus Stie— 
fel Wabaſh geſtreif— 
tem Drill gemacht 
mit langen und kurzen 
Aermeln, viereckigem 
und rundem Hals — 
hübſch beſetzt mit ro— 
tem Stoff — Größen 
3 bis zu 8 Jahren — 
gewöhnlich für 81.00 
verkauft; ſpeziell für 
Mittwoch zu 


67e 


Schürzen 
Coveralle⸗Schürzen — 
ein Sortiment von 
Slipover oder in der 
Front zu köpfenden; 
mit Rickrack Braid be— 
ſetzt, helle oder dunkle 


Farben, wert 830 


Fi, 

Baumwollene Taffeta 
Tucked Unterröcke — 
mit Ruffle beſetzt, — 
in grün, ſchwarz und 


Wiſtaria, wert 870 


$1.00, zu 
99999999 
Männerfappen 


$1.50 feidene Happen 
für Männer, in einer 
Auswahl bon netten 
Farben, fehr Speziell, 
per Etüd zu 


470 


Strohhüte für Kinder; 
aus ſchwarzem Milan 
Hanf, regulär für $1 
vegfauft morgen 
fpezicll für nur 


250 
—XXRXRXXXX 


— ——— ñ —ñ ——— — —— — — —— —— 


| 


Plaid3 und Streifen 
und farrierten und 
Neid Ginghbams; — 
: | Schnee und Schloßen praffelten an? 


——— 
von tauſend klagenden Geiſiern der 
| Einfamteit. 
Einſamkeit! ... 

| Wie hatte er fi ihr por Monaten 
| 

| hatte ihm mild und weich ihre Hand 
auf die Gtirıt gelegt, ihn erlöft, enıs 


| 


mit weißem Pique Kragen, 
Manſchetten und breiten 
Schärben, Veſtee Effekt; viele 
ſind effektboll mit Organdy 
beſetzt; die populären lang— 
. waitigen Modelle find auch 
mit darin eingejchlojien — 
weichen fich vorzüglich, Grös 
hen 46 bi3 52; fojten überall 
84.00, hier Mittwoch zu 


— — — —— — — —— — 


.... 


| 
Ä 


jtille, feine Heide hatte er feine Ge= 
danien geflüchtet, in 
Sauber der Moorlandfchaft; hatte 


H0:381f. Grenm Weihe 
Suiting Terge, aut 
gewebt. aute, Dauer 
hafte Stoffe — 81.25 


wert, morgen 73 
480 


die Mard zur. 
HHHPHHH 
Unterzeug 


Gerippte baumwollene 
knielange Cuff Knie 
u. ſpitzennbeſetzte Bein— 
kleider für Kinder — 


ſpegiell fuͤr 10e 


nur 
Niedrige Hals umb 
ärmelloſe knielange 
Union Suiis für Da— 6 


men, gut 6560 370 


wert — zu... oO 
Ranch re Bade» 
fappen f. Du: 23€ | Endlich! 

RER. © Rafit Salmafer hörte Stimmen 
NOCH H/ ! in der Küche. Der Wind fauche 
durchs Haus. Von draußen kam ein 
Brauſen und Sauſen herein, als 
* entfeſſelte Sturzbäche in 
eine Felſenſchlucht. Er ſtand auf 
und warf einen Blick durch die 


ü— 
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| 


jer lernte wieder leben und fchaffen. 


Na 


die große Tröfterin für 
Seelen ... 
Ginfamteit!.... 
| Wie hatte er fie geliebt! 
Nun ader zeigte fie ihm ihr ans 
deres Geſicht. Im Schneckengang 
der Stunden kam ſie, flüſterte ihm 
höhnende Worte zu, blickte ihn 
aus feindlichen Augen an. Und die 
Blicke ſtreichelten nicht wie vordem, 
ſie wurden zu ſpitzen Pfeilen, die das 
Herz aufriffen.... 
| Hord! 
gegangen? 


DR SEEN — — 
— — 
en i ee 
Treppenteppich Niedrige 

Eine ſchwere Qualität Damenſchuhe 

8 * Tepvvich in > . 

Hanf Treppen SEAN S Gute ual. niedrige 

S Dal hre y . * * 

— Kur ae Schuhe, in populären 
jend für — Faſſons dieſer Saiſon, 
Treppen und als Xäu— Orfords. Pumps und 
fer; gewöhnl. für 80c Juj und 2-Strap Slip— 

ft mei Di R — 
verlauft, ſoweit, die pers, alle gewünſchten 
Sartte reicht (Feine Meinen N Meite 
Boits oder Ielephons $ Proben md Abetten— 
bejtellungen ausge⸗ aus Kidſkin, Calfkin 
und Patent Coltſkin 
und Kidſkin gemacht — 


führt); ſehr ſpeziell 
morgen 970 


ſtarte 


2000000/ 


die Yard fiir nur 


„yar 
19e au nur .. 
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Ich mach „Wer's gut meint mit 'm Dorf, 


„Von mir aus nit. mit 
Und’s | der forgt, daß die Soztalifierung da— 


mein’ Ead)’, wie ih’3 will. 
Geſetz, 's Geſetz kann mich ...“ hinten bleibt.“ 

Der Tannnhofer paffte Dide Wol⸗ „Wohl, wohl ... wenn man nur Scheiben. Regenfahnen wurden in 
fen in die Luft. Echmerfällig grüßte! wüßt, wie man’ anſtellen ſoll.“ * wülenden Stößen über das Land ge— 
er und trollte ſich „Grüß Dich Gott, „Wir müſſen halt ſachgemäß weht. 

Gegenbauer, man muß halt ſchauen.“ ſchaffen im Torfmoor ... und der Die Stiege knarrte unter ſchweren 

Starr und verdroſſen hing der Salmaſer weiß, wie man's macht.“ | Tritte. 
wieder it! „Wohl, wohl ... Erfahrung hat Baſil Salmaſer trat dem Arzt 

ſer, der Salmaſer.“ entgegen. Ein ruhiger, tlagender 

„Der Hohenheimer .. . der Siehe | Blid über die Vrilferrgläfer weg traf 
fragenbauer,“ höhnte der Wirt. ihn, vor dem er die Augenlider ſenken 

„Ha no ...'s Weinpantſchen lernt mußte. 
einer da freilich nit.“ Die Kranke wurde unruhig, warf 
Torfſtich beſaß, „'s Kalb mit der „Noi,“ lachte der Gegenbauer, „das ſich hin und her. Plößtlich riß ſie die 
Haut freſſen, hat halt auch keinen wird einem angeboren.“ Augen auf. Ein fiebriger Glanz 
Zweck.“ Der Wirt ſtieß einen Fluch her⸗ brannte aus den dunklen Höhlen. 
„Noi, noi, wo doch's Leder ſa viel aus. „Lumpenfedl feib hr alle, Der Arzt ariff nad der Hand und 
i,“ Yachte der Iannenhofer biffig. | miteinander, Khr! 5 Veit? mär’| fühlte den Puls. 

„Über was meint hr, das man|halt, Yhr macht eine Bittpeogeffion | „Ich will nicht ... ich will nicht!“ 
tun ſoll?“ fuhr der Gegenbauer auf. zur Mooshütte hinauf!“ In weher Angſt ſtarrte das Mädchen 
nad Pflugfterz und Spaten geredt| Steiner antwortete. Das Geſpräch „Da brauden wir Dich grad zu, dem Fremden ins Gefiht. Dann 
hatten, herrfchte wieder die gewohnte | ar wie abgefchnitten. Jeder wollte | ung das zu fageı.” fuchte fie Hilfeflehend ben Herrn. 
Schwüle der lange, bunten Dos pem andern das Neben überlaffen.| „So machet’s doch!” „Der Doktor ift!?, Lydia... der 
chen, bie benstörper träge und jhlaff, Endlich meinte der Wirt höhuilh| Dann ftedten die Bauern die! Doktor Gteinhaufer... Gefunb 
die miberfpenftigen Bauernlöpfe und |pon der Schente ber: „Vielleicht tät | seöpf zufammen. Der Mirt fchmuns | will er Dich machen Salmafer 
ihren Eigenfinn aber ftraff ‚und | per Salmafer helfen... .“ zelte. Er fah, twie die Gläjer haftiger | ftrich eife über den Kopf der Kranz 
ftraffer machte. Zumal in diefem) „Der Mocsnarr?“ zum Munde flogen. fen. Er fahb mit einem falten 
Jahr des Cchmubes und der) „Sa... mern hr ihm belt reiht! „3 muR einer hinauf und mit ihm | Grauen, wie ihre Augen immer grö- 
Schmach. Die Schlammwellen der hinten 'neinkriechen tätet ...“ reden,“ raunte der Tannenhofer. Da her wurden; ſchreckhaft weit waren 
Weltentartung ſchlugen bis an die „Ich nit!“ lag das Wort. Es lag da wie eine fie, als ſähen ſie ein Geſpenſt. 

reinen Fühße der Berge. „Und ich nit!” ..madte Wahrheit, aber feiner wollte ed] „Steinhauſer ... Steinhaufer?— 

„Halt Du’s gehört?" fragte eines , „ber er veriteht die Sad)’, da ilt aufnehmen und die Folgerung da= Das ift...dasift... “ 

Morgen? ber u — einmal wahr.“ raus ziehen, Lydia — was quält Dich denn?” 
nenhofer, der mit ben — * „Woher meist denn Du das, An) Menn Du felber .. .“ "Sie fol mich nieht anrühren!“ 
Hofenfäden an feinem BEE NE ö ER „Ich?!“ Das Möädchen ſtreckte beide Arme 
ſtand und in die Ferne ſtarrte. Angelugt hab' ich's, wo er ſchafft „He ja, Tannenhofer, am beften ! aus, 

„He ja, in ber Zeitung tommt's droben. Am rechten End packt er's ſchwähen kannſt Du doch alleweil.“ Ratlos blickten die Männer ſich 
heut.“ Der Tannenhofer nahm die on, meiter Tag ich nir. Und wenn Lie) „ch Schlag den Müller vor.“ an. Der Doktor fah die zehrente 
Pfeife au dem Mund und fpudte, Mafchin’ aut ift, mo er erfunden hat, | Der Rieblegmüller räufperte fi. !Mot in den Augen des andern, 
auß, na beilht ich nit, warum man nit. * „Und ich den Gegenbauer.“ „Sie wird an ihre Stiefmutter 


Der Koosnarrx. 


Roman von Emil Uellenberg. 


Bot Abdrudsreht wurde von ber „bernd | 


poft Co,” erworben, 


(34. Fortſetzung.) 
10. Kapit ll. 

&8 war no einmal Winter ges 
tvorben. Ueber Naht war ex getomz 
men, batte mit voller Hand jeive 
weiße Sant gejtreut und die licht: 
hungrigen Halme der Wiefen imicver 
zugebedt. Im freudlosgrauen Ge— 
wand mußien ſie weiterſchlafen. Der 
turze Vorfrühlingstraum von Son— 
nenglück und Farbenfeſt war borz | 
läufig ausgeträumt. gil 

In den niedrigen Dorfſtuben, wo 
ſich ſchon die winterſchweren Glieder 


——— ſeine Augen 
die Weite. 

Am Abend aber ſchwätzte er doch. 

Im „Rößle“ ſaß er. 

„Ha no, Gegenbauer,“ fagte ber 
Riedlesmüller, der den größten 


... 


| 


| 


Der Gegenbauer trat von einem) „Recht hat der Andrs.“ „Ih mein, der Martin vom Sale |penten,” flüfterte Salmafer dem 
Bein aufs andere, Wo er ben Fuß| „Aber Moodnarr haben wir ihm |maferhof fönnt’s am Teichteften Maz | Yrzt zu, „das ift eine Vöfe.“ 
bob, grinfte ein brauner Fled, in dem |nadhgerufen .. .“ ben, der hat foriefo fein Geſchäft Der ſchwieg lange Donn nickte er 
das Waſſer gurgelte. re und die Schwanenbädin hat | mit bem da broben.“ jein paar Mal vor fi} hin. „Sie mö- 

„In der Zeitung fommt’s IHon?” Iihm’s Brot verweigert.“ J „Pfeifendeckel! Grad ich werd gen recht haben,“ ſagte er unſicher. 

„Wohl, wohl ...6 heißt, —* ſein Ba m .. man Faun feinen) mich in die Neffeln fegen. Ueber: Er ging ans Fenfter und fhaute vers 
Zorfmoos nit fahgemäß in Arbeit | Zinn doch ändern.“ ur [haupts bin ich der Anficht, ein Uns |fonnen in die MWetterfchlacht, bie über 
nimmt, ber wird fozialfiert. Heiher, hitiger wurden die Köpfe. | parteiifcher müßt die Sad) in die|dem Moor in den Lüften tobte. Das 

„Hano... fie müffen halt etwas | Mo Menjchen mohnen, menjcelt'® | Hand nehmen.” |Beraland im Eden glich einem an— 
bringen, die@&efheiten in ber Stadt.“ |aud. Schreien umb Toben, Damm) „Mohl, wohl!" Ein Durdeinan- |ariffumlohten Bollwerk, dran die 

„Nein, nein, Gegenbauer , . . iö wieder berftummten fie in Verlegen per don Stimmen umbraufte den | Sturmmellen wütender Feinde ſich 
glaub, ’3 wird ernt.” beit und ftarrten vor fi auf die Tiſch. brachen. 

„Eben tommt’3 in ber Zeitung, | Platte 2 „Recht hat er, der Martin!“ Dom Lager her famen abgerifjene 
das Gefeh.” ‚Man müßt halt mit ihm in Ver-| „Der Herr Hauptlehrer, der wär' Laute. 

„Geſetz ...“ bindung treten,“ fagte der Tannen⸗ der Beſt'“. „Nicht mehr kommen foll fie, . 

„Wohl, wohl... fo weit ift’3 alles |hofer im eine folhe Stille hinein. | „Ober der Pfarrer... .* bie... . bie mit bem Gift... „u@ies 
weil fon mit der Lumperei, dab | Da: Echweinen hielt an. Da blieben den Etreitenden vie chen will fie mich... mit dem Dold 
man fie zum Recht auf der Welt| Der Wirt fehlenderte um ben Zi | Mäuler offen. .. . dann muß ich fterben.. , .“ 
mat. Mer fein Sad’ nit umtreibt, herum. „Ich hab’® ja aefaat: hin) „Der Pfarrer? Salmafer trat neben den Doktor 
ipie er’3 mag, aleih muß man ifm|ten 'meinfriechen müßt Ihr ihm —| „Der uns...“ ans Fenfter. „Damit hat fie'3 im» 
auf dem Naden figen.“ na mirb’& fchon recht!" „Dem wir..." „ mer,” raunte er. 

„Mir fiht feiner auf... ih faa| „Nebt aber Haltft Dein Maul) „Hano... ich mein halt, '3 wär) „War die hier?“ 
“Dir'z“ Rößlewirt!“ fraate der Arzt. 

„Man wird drüber [hmäßen müf- 
fen, Gegenbauer.” 


| 


| 
| 


| 


10 


“ 


EStiefmutter 
bem Pfarrer fein’ Pflicht, für den 

„Grad hah ich's Telbire dacht,“ | Frieden in der Gemeind’ zu forgen.”| „Nein, mie!” 

ftimmte der Sieblesmüller bei . „Heilandfatra, fo ift’3!* (Hortfegung folgt.) 


Mendpoſt, Chteago, "Dienstag, ven 19. Jun 1971. 


Mar nicht die Haustür Für 


Igroßen Teile von 


nn 


(Zür die „Abendboft“.) 


+ 
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fen und Brot. — Praktijche 


Streitfrage zwifchen ven Schladt- 
bausgefellfhaften und 
ihren Angeftellten ald Schiedsrichter 
entfchieden, daß die gegenwärtigen 
Lohnfäre nicht herabgefeßt wer- 
den dürfen. Zur Begründung feiner 
Entfeidung hat er erklärt, daß bie 
Koften der allgemeinen Lebenshals 
tung bisher noch feine Verringerung 
in einem folden Grabe erfahren 
haben, daß fi daburd eine Kohn 
berminberung rechtfertigen laffen 
ürde. 
Tatſächlich kommen die bisher 
ſtattgefundenen Preisherabſetzungen 
für zahlreiche Waren in dem Aus— 
gabenkonto für die täglichen Lebens— 
bedürfniſſe noch in ſehr begrenzter 
Weiſe zum Ausdruck. Namentlich 
trifft dies für die Nahrungsmittel zu 
und zwar gerade für die allernotwen— 
digſten. Milch muß in Chicago 
noch immer im Kleinhandel mit dem 
lächerlich hohen Preiſe von 14 Cents 
das Quart bezahlt werden. Ueber 
die Unterſuchung, welche über die Be— 
ſchäftsmethoden der Milk Diſtribu— 
ters' Aſſociation eingeleitet worden 
iſt oder eingeleitet werden ſollte, iſt 
es recht ſtill geworden. Herr Poole, 


haben. So lobenswert dies Begin— 
nen auch iſt, namentlich bei dem jetzi— 
gen heißen Wetter, ſo würde er ſich 
durch eine energiſche Weiterführung 


| 


bienft erwerben. 
Für verſchiedene andere wichtige 


gangen. Frifde Eier müfjen 


das Dubendb bezahlt werden. Man 


feine brennenden Wunden gefühlt an |!vird es ben fleißigften Hühnern bei] bezahlt werben. 


. . . 


dei Shillernden Eisgärten des Hoc» | der Jetigen Hige nicht verdenfen fön- | don, die „Gymna 
gebirgs. Ruhiger war er geworben, nem, wenn fie ihre Arbeit einftellen! dem fürzlichen Bunbesturnfeft, par: 


und zu „Huden“ beginnen. Es ift 


Eier, wie unfere Hausfrauen an ber 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Arbeitslöhne und often der Febenshaltung. — Eier, Butter, Chin» % 


Trinfverfüde mit „nictberan- 


fchenden” Getränken. — Der Verbrand von Biergetreide, — 
Die wucherifchen Preife der Biertwirtfchaften. — Hohe Preije 
für Weintranben, — Steigende Stimmung des Zudermarkftes. 
eier 
Richter Alſchuler hat in der als Verſuchskaninchen bei dieſen 


+ 


Zrinfgelagen benußt zu werben. Bei 
‚ber ungemeinen Wichtigleit der gan 
zen frage würde es fich vielleicht ems 
pfehlen, von den fich meldenden Stans 
didaten borher einen Befähigungs- 
nachweiß einzufordern. Natürlich 
follten nur wirklich trinkfeſte Kan— 
dibaten angenommen werben. 

Wie fi aus dem Gejagten erfen= 
nen läßt, it eö den norbimeitlicyen 
Yarmern nicht darum zu tun, die Dur= 
fiigen Kehlen ihrer Mitbürger. wies 
ber mit dem früher fo beliebten teufs 
lifchen Getränt zu verforgen. Yud 
werben fie nicht etwa von dem. Ge: 
danten geleitet, daß das Prohibitions- 
amendement einen jchimpflichen Ein» 
griff in bie perfönliche Freiheit des 
ameritanifchen Voltes bebeutet. Sie 
verfolgen vielmehr den felbitfüichtigen 
Ziwed, die Nachfrage für Gerjte und 
Mais zu fteigern und infolge davon 
ihre Preife dafür erhöhen zu können. 
Der Verbrauch von „NearBier” ift 
ieben troß aller Verfuhe, es durd 
alle möglichen Zufäbe [hmadhaft zu 
machen, vollftändig ungenügend, um 
den Ausfall in der Nachfrage ber 
Brauereien nach DBiergetreide auszus 
gleihen. Daß in den Pereinigten 


Der Sturm pfiff um bie Hütie.| Sefretär des ftadträtlichen Ausfchuf=)| Staaten viel „Heimbräu” hergeftellt 
5 ‘ ‚Tes für Nahrungsmittel, fcheint feine | wird, ift natürlich eitel Verleumbung, 
t. In den Föhrenwipfeln Tätigkeit auf Icrecream, Sundays dazu find unfere Mitbürger viel zu 
war ein Fauchen und Gtöhnen twic|und andere Ledereien fonzentriert zu | gefehliebende Leute! 


Bei einer Temperatur von 92 Grad 
im Büro wird man es nacdjempfin= 
den, wenn „Waricola” feinem gerec)s 
ten Zorn über die Schröpfung ber 


ſehnſüchtig— in die Arme geworfen! ſeines Kampfes gegen die Milch- dürſtenden Menſchheit in den Bier— 
US Freundin mar fie ihm genaht,|wucherer doch ein weit größeres Vers|wirtfhaften Ausprud verleiht. 


Die Verhältniffe find geradezu him- 
melfchreiend. Obmohl fie die frühere 


porgeriffen aus dem Strubel feiner | Lebensmittel find die Preife in der/hohe Lizensgebühr nicht mehr zu be— 
furchtbaren Schidfalswende in diejlekten Zeit wieder in die Höhe ge=| zahlen Kaben, obwohl fie am Eonn= 


tag nicht zu fohliehen brauchen, muß 


den berbenibon ben Verbrauchern mit 38 Cents!an vielen Stellen für einen winzigen 


„Stein“ dreißig Cents, ja noch mehr 
Die QJurner, par» 
ftics“ haben dies bei 


don, bei ihrem „national tournament“ 


Und alles wirkte die Stilfe in ihm, |jeht bie &hlechtefte Jahreszeit für|zu ihrem Leibwefen erfahren müffen. 


Wenn jte fchlau waren, Iegten fie vor 


TS 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
und ist von Anfang an unter seiner persön- 


ANGE lichen Aufsicht hergestellt worden. 
. “ Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Fälschungen, Nachah 


Lassen 


mungen, und, „‚genau so gute‘’ Mittel sind nur 


Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu: 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 


Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 


Schmeckt zngenehm.| 


Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch bervorgerufonen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf: Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES CGASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzuüg von 


* 
> 


Seit über 3 


9 
O Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben . 


THE CENTAUR € 


Brellons Handtafdhe. 


OMPANY, NEW VORK Cırr. 


War angebli vorher jchon fo feicht | 


wie fie jedt vlt. 


Vor der Wohnung beraubt, 


| Ehepaar Edward Weiß büht $200 und! 


wertvolle Schmuckſachen ein. — Neger 
vermeſſern einen Poliziſten. — Aus 
dem Hinterhalte niedergeſchoſſen. 


— — 


Harry Preſton, der Geſchäftsteil— 


großen Anzahl von faulen Eiern bei dem Betreten einer Bierwirtſchaft ihr haber der Schmuckwarengroßhand- 
ihren Einkäufen vielleicht bemerken „gymnaſtiſches“ Abzeichen ab, dann lung von Prefton & Bros, deren 
werden. Ein Feinſchmecker wird für wurden ſie um zehn Cents weniger Hauptſitz ſich in New Vort befindet, 
wirklich frifche Eier darum gernejoefhröpft. Gingemweihte pflegen Ti! und John Zuckerman, ein Vertreter 
i exit zu vergeivilfern, ob „gutes” Bier| der Firma, wurden geitern verhaf. | Steinmeß aus Fond du Xac, jowvie 


einen Zufchlag bejahlen wollen. 


Der Preis von Butter hat mäh-]am Zapf tit. Was man unter „quiem“ | tet 


’ 


— 


ſelbe Schickſal. Beide wurden dann 
gezwungen, ihr Geld und ihre 
Schmuckſachen aufzugeben. 

Von Negern vermeſſert. 

Eine aus ungefähr 350 Farbigen 
deftehende Menge, welde in Leaiy 
Grove in der Nähe der Drtichart 
Juſtine Park ein Picknick abhielt, 
vermeſſerte geſtern einen weißen Po— 
liziſten, mit dem ſie wegen des Ver— 
kaufs von Mondſcheinſchnaps in einen 
Streit gekommen war. Der Ver— 
wundete wurde, nachdem er bon meh— 


|teren Hilfsiheriff3 der Menge entrif> 


fen worden war, nad dem County 
Hcipital gebracht, wo er feinen Nas 
men al3 Charles Chilbreß angab. 
Sein Zuftand gilt für beventlid. 
Als Mann verkleidet, 
3 Dann verkleidet wurden qc- 
tern bier die 1Tjährige Lenora 


nachdem Preiton im Detettiv. | der 18jährige Kohn Caitle in einem 


vend der legten Wochen eine Erhös| Bier verftehen mill, ift Sadye dei | Eureau gemeldet hatte, daß er im | Fenerwehrguartier in der Nähe de3 
Sherman Hotel um Koſtbarkeiten Northweſtern Bahnboffes verhaftet. 


hung um 4 Gt3. das Pfb. erfahren. 
Beſte Rahmbutter wird im Faß zu 


Eefhmads, über den fich betanntlich 
nicht ftreiten läßt. 


Ebenfo wenig im Werte von $65,000 beraubt | Frl. Steinmeg war vor ungefähr 


40 Ct3., in „Brid3“ zu 42 Ct3. vers | läßt fi, aber beitreiten, daß in gar|iworden fei. Detektivefapitäin Mi-!atwei Wochen mit Cajtle, den fie da- 
vielen Fallen diefes fogenannte „gute” | Gael Sugbes und die an dem Fall! mals fennen gelernt hatte, durchge 


fauft. 
J 


geſeßt worden, ſodaß verſchiedene aber dank ſeiner Einbildungskraft ſellſchaften nahmen die Verhaftung 


Wurſtfabrikanten ihren Betrieb un⸗ 


terbrodhen haben. Gelochter Schin: 
ten, ber in ben Stleinhandlungen 
früher au 60 biz 65 CEts. das Pfd. 


gehandelt wurde, ift ftellenmweife auf 


70 bis 75 Et3. erhöht worden. 
Un eine Herabfegung der wucheri» 


barunter zu leiven. Da bie jeht ges 
lieferten Badwaren ziverfellos zum 
Arbeitern ber- 
gejtellt werden, die ji mit nie- 
brigeren Löhnen beanügen, fo tft es 
eine wahre Schande, dak die Bäde- 
teien noch immer an ihren mwudjeris 
ſchen Preiſen feſthalten. 

Eine Farmervereinigung im Nord— 
weſten beabſichtigt, im Kongreß eine 
Geſetzvorlage einbringen zu laſſen, 
durch welche Bier mit 2.75 Prozent 
Alkohol für nichtberauſchend erklärt 
werden ſoll. Um den harmloſen 
Cyharalter von derartigem Bier prak— 


noch teurer bezahlen muß. Daß dieſe 
Geſchäftsweiſe einen Betrug darſtellt, 
bedarf keiner beſonderen Hervor— 
hebung. 

Auch die Weintrauben wer— 
den in dieſem Jahre ſehr teuer wer— 
den, wahrſcheinlich noch teurer als im 


ſchen Brotpreife wird noch im- borigen Jahre. Man muß doch etwas 
mer nicht gedacht. Der Bäckerſtreit zum Trinken zu hauſe haben, und 
hat noch lein Ende gefunden, aber die 
Verſorgung der Stadt ſcheint nicht 


da greift man eben zum Trauben— 
ſaft. Daß dieſer auf natürlichem 
Wege vergärt, iſt ein Uebelſtand, den 
man gezwungener Weife in den I. ıf 
nehmen muß. Daß die Brohibitiong- 
fanatifer noch nicht auf den Gebans 
fen aefommen find, durch ein weites 
rei Gefeh auch die Verhinderung der 
notürlihen Gärung borzujchreiben, 
ift eigentlich wunderbar. Mit greher 
Genugtuung ift e3 jebenfall3 zu be: 
grüßen, dak bei den hohen Preifen 
für die Trauben nicht zu befürchten 
ift, daß der Weinbau in den Ber: 
einigten Staaten leiden wird. G3 
wäre aud jammerfchade, ivenn bie 
Mühe, die auf die Veredelung ber 


tif zu bemeifen, fol von bem zu |ameritanifchen Traube, namentlich in 
ftändigen Kongrekausfhuß eine An-!Ralifornien, vermandt morben  ift, 


zahl von Leuten ausgewählt werben, 
die unter genauer Kontrolle Trint- 
pırfuche ausführen follen. Der Vor: 
fhlag bat den vollen Beifall von 
„Agricola”, der fich fogar bereit fin- 
ben laffen würde, feine foftbare Zeit 
und feine noch Loftbarere Gefundbeit 
|biefen Berfuhhen im allgemeinen \n- 
tereffe feiner Mitbürger zu opfern. 
Mas tut man nicht für die Teidenbe 
Menſchheit! Allerdings wird die 
Zahl der Mitbewerber um dieſen 
„Job“ wohl eine ſehr große werden, 
namentlich wenn die jetzige Tempera— 
tur noch weiter anhält, und wahr— 
ſcheinlich wird ein beſonders kräftiger 
„politiſcher Pull' notwendig ſein, um 


—— 
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Wüirkte wie ein Wunder" 
” fast Ders Wolfram. , 


Almont, Mich. 

AIch danle Ihnen ſebr ſür Ihre Wediin, 
Nuagaa-Tone. Sie, wirlte wie Rein Wunder 
auf meinen erſchöpften Organismus. Schoön 
nah 3 oder 4 Tagen verſpürte ich ihre Wir⸗ 
fung. Schidden Sie mir eine andere Flaſche.“ 

Mathias Wolfram 

NAnna-Tone ſtimumliert und ſtärtt die ve 
beustraft, eine wundervolle Medizin für 
ſchwache. nervöſe, erſchöpfte Männer und 
Frauen. Es bringt neues Leben in die Le— 
ber und Eingeweide, reinigt die Mieren, 
treidt die Giftkteffe fort, beleitiat Gas und 
Plähungen, ihlehten Atem und belegte Zun- 
ge. Gibt Euch imnndervolten Appetit, ante 
Verdanung, ſtetige Nerven nud nelunden er- 
friihenden Schlaf. 

Jede Flaſche a⸗Tone enthält Behand- 
lung für einen vollen Monat, deren üreis 
31.00 betraß Holı Tu eine Flaſche in 
irgend einer guten Wpctheke, nehmt c& 
soansig Tane lanz und wenn Thr nit unlf- 
ſtändig Amnfrichennefttellt fiel von ben Ne 
inttat, mirb ‘tn ber Apotheter (Fuer (Held 
bereitwintig Anrüderftatten. Könnt Ahr c® 
niht von Guren Mpotheler erhalten, fv 
Mmit nnd 81.00 und wir lieſern. Ench qa 
zantierte Pehandlung für einen vollen Ma- 
nat. NATIONAL LABORATORY 1018 


SO. WABASH AVE, CHICAGO, 11.1. 
in21di® 


| 
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durch die Prohibition nuglos gemadht 
worden wäre. Go fann man tienigs 
tens hoffen, daß, wenn einmal ba3 
amerifanifche Volk zur Vernunft ges 
fommen ift, man wieder im offenen 
Markte einen auten Tropfen wird 
faufen können, anftatt mie jett — 
mit allen möglichen gepantfchten Ge— 
tränlen zufrieden fein zu müjfen. 
Der Zudermarkt hat in den 
legten Wochen eine fteigende Stim- 
mung gewonnen. Das ift ja immer 
ber Fall, wenn die Einmachezeit da 
it. Rohzucker aus Portoriko wurde 
in der z weiten Hälfte der vorigen 
Woche in New Port zu 41, Ets. 
das Pfd., mit Einrechnung des Fols 
le3, verfauft. Die öftlihen Raflis 
nerien haben ikren Preis für den 
raffinierten Artitel auf 5.50 Et3. er= 
höht, die meitlichen den ihriaen auf 
5.80 Et3. Xm Chicagoer Kleinhandel 
ift diefe Erhöhung bis zum Samdtag 
noh nicht zum Ausdrud gelommen. 
„Agricola“. 
— —— — — 
Ermorde!e ſeine Frau. 


In Gary, Ind. iſt der Neger 
William Dublin in Haft genommen 
worden, nachdem man die verſtüm— 
melte Leiche ſeiner Frau im Bett ge— 
finden hatte. Neben der Leiche lag 
die Art, mit der, feinem Geſtändnis 
zufolge, der Menich feine Frau um- 
aebradıt bat, „weil fie zu alt war”. 
ad) der Tat aing 
sreunden filhen. „Sie gab ihr Al- 
ter mit 25 Nabren an, als wir 1917 
in Crown Point heirateten”, fagte 
Tublin. „Sie fah aber aus, als 
wäre jie 45.” 


eb 
Lejet die „Sonntagpoit”, 


er mit zwei 


vor, da ihnen dte von Breiten ge- 
machten Angaben zweifelhaft vorfa- 
men. Zuckerman wurde heute mor— 
gen entlaſſen. Ein Preſton vertre— 
tender Anwalt verſucht durch Ein— 
leitung eines Habeas Corpus Ver— 
fahrens die Freilaſſung ſeines Kli— 
enten zu erwirken. 

Preſton hatte erklärt, daß ihm die 
Schmuckſachen, darunter Uhrenarm⸗ 
bänder mit Diamanten beſetzt, und 
im Werte von 31000, aus ſeiner 
Handtaſche geſtohlen worden ſeien, 
während er ſich im Barbierladen des 
Hotels aufgehalten habe, doch die 
Polizei will feſtgeſtellt haben, daß 
niemand in das Zinmer Preſtons 
ging, während er ſich in dem Bar—⸗ 
bierladen befand. Sie ſtellte feſt, 
daß ſich der Tiſch des Clerks ganz 
in der Nähe der Türe des Zimmers 
befindet und daß dieſer es geſehen 
haben würde, falls jemand in das 
Zimmer gegangen wäre. Der Zim— 
merkellner, welcher die Handtaſche 
Preſtons bei deſſen Ankunft in das 
Zimmer brachte, erklärte, daß die 
Handtaſche ſich ebenſo leicht ange— 
fühlt habe, wie jetzt. 

Der Schmuck war geſtohlen. 


Während Frau PhilemonaWalſh, 
Nr. 946 Erescent Place, am 1. Juni 
einen Abend im South Shore 
Country Club verbrachte, kam ihr 
ein Halsband in Werte von 81000 
abhanden. Gejitern benadhridhtigten 
die Nfandleihber Klein Bros, Wr. 
502 ©. Halited Straße, das Detef- 
tivebureau telephonifch, dak dort 
ein Mann fet, der ein foitbares 
Schmuditüd verfeten wolle, worauf 
ein Teteftiv abgefchickt wurde. Die- 
fer verhaftete den Burſchen, der ſei— 
non Namen als Carl Schupinsfi, 
Nr. 3209 Mospratt Straije, angab 
und zugab, dal er im Club bedicı- 
ſtet war, ſchließlich auch eingeſtand, 
daß er das Schmuckſtück geſtohlen 
habe. 

Böſer Empfang. 


—— —— — — — — —ñ — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


m Fleiſchmarkt ſind die Preife| Bier meiter nichts ald aanz gemöhnz | arbeitenden Detektive, forwie aud;| brannt, um hier Arbeit zu finden. 
Shweineflerifh hinauf: liches „Near-Bier” ift, das der Kunde) die PReamten der Verſicherungsge⸗ 


Sie waren als blinde Paſſagiere 
hierher gekommen. Wie ſie dann 
müde, hungrig und ſchmutzig an 
dem Quartier der Feuerwehr bor- 
itberfamen, Inden fie die Feuer- 
tochrleute ein, einzutreten, und fi) 
aufzufriihen. Dieſe Einladung 
nahmen die beiden au. Al3 das 
Mädchen den Hut abnahm, um ſich 
waſchen zu können, bemerkten die 
Feuerwehrleute, daß ſie verkleidet 
war, und benachrichtigten die Poli— 
ei. 

Aus dem Hinterhalt. 

Im Lakeſide Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern abend der 35jährige Zigar- 
renverkäufer Nick Torino, Nr. 4525 
Lincoln Avenne, welcher angeblich 
von zwei Kerlen ſiebenmal ange— 
ſchoſſen wurde. Torino ſtarb ohne 
irgendwelche Angaben gemacht zu 
haben. Nach Angabe von Augen— 
zeugen ereignete ſich die Schießerei 
in der Nähe der Wendell Straße 
unter dem Hochbahngerüſt. Zwei 
Kerle ſprangen dort plötzlich auf 
Torino zu, feuerten ſämtliche Pa— 
tronen aus zwei Revolvern auf ihn 
ab und flohen dann, nachdem ſie die 
Schießeiſen fortgeworfen hatten. 
Anſcheinend iſt das Verbrechen auf 
das Konto der „ſchwarzen Hand“ 
zu ſchreiben. 

Freigelaſſen. 


Im Gericht in Oak Park wurden 
geſtern Frank Richardſon, der frü— 
here Vorſteher der Prohibitionsbe— 
hörde und Frau Frank Nerger, Nr. 
208 S. Harvey Avenue, Oak Park, 
entlaſſen. Beide waren auf Veran— 
laſſung des Gatten von Frau Ner— 
ner verhaftet und des umordentli- 
hen Betragens bejchuldigt worden. 


Ihr Herz bridt. 

Ser 21 Sahre alte Herry Eadh3, 
1520 Sunnpfide Ave., it auf Ver- 
anlajfung von ran Pirdie Krout« 
ner, 315 Webiter Ave, verhaftet 
worden. Frau Stroutner, welche in 
Minneapolis einen Gatten und zivet 
Stinder hat, behauptet, daß ECadı3 


Dor ihrer Wohnung Nr. 4232) ihr in ihrem Zimmer $250 geitoh- 
Grand Boulevard mwurben geftern | fen bat. „Sch habe ihn immer für 
abend der Wirt Edmarb Weik und | cinen Muftermenfchen gehalten”, er- 
dejien Sattin von drei bewartneten | zählte fie; „mern ich ihm fagte, daß 
Banditen überfallen und um 8200 intidy ihn lieb hätte und er mid) aud) 


baar und Schmudfachen im Werte 
bon $11,500 erleichtert. Die Halun= 
fen entlamen in einem Sraftivaaen. 
Der Vorfall ereignete fich, a!3 das 
Ehepaar nah Haufe fam. Sie hat: 
ten die drei Kerle auf ber vorderen 


| 


Veranda bemerit und glaubten, ba 


ein Kraftivagen dor der Türe ftand, 
daß Die drei Männer fih auf die 
Veranda gejegt hätten, um fi ab- 
zufühlen. Als Frau Weiß dann bie 
Treppe hinauflam, fprang einer ber 
Halunten auf fie zu, hie!t ihr einen 
Revolver aegen die Seite und befahl 
ihr ſich in die Vorhalle des Hauſes 
zu begeben. Ihten Gatten traf das⸗ 


lieb haben müßte, hat er mir immer 
aus der Bibel vorgeleſen, und nun 
iſt er ein Dieb. Es bricht mir das 
Herz, wenn ich daran denke.“ 

Detektives der Staatsanwaltſchaft 
hoben geſtern verſchiedene Spiel— 
höllen in der dritten Ward aus und 
verbafteten außer einer Anzahl an- 
aebliher Spieler Morris Möxer, 
Nr. 229 Oft 47. Str., Izzy Laza⸗ 
ru8, Nr. 4508 Grand PVBoul., und 
E, Vaiil, Nr. 4310 Indiana Ave, 
als die Befiger, 


£efet die „Sonntagpeit”., 
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, (Sr die ‚Abendpolt“.) 


Herr Bini amd Herr Papin 


ſowie 
| Herr Yloifi u. das Hebente Bebot 


| 
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Ron Mdolf Gelber. 
Wien, 26. Juni 1921. 


J. 


Geſtatten Sie mir zunächſt zu er— 
klären, warum ich ſolange nicht 
mehr in Zürich geweſen bin. In 
früheren Jahren beinahe ſchon ein 

Stammgast, blieb ich der 


| Züricher 
Stadt trotz meiner Sehn— 


Schönen 
ſucht ſeit dem Kriegsausbruch fern. 
Es war gar nicht ſchwer, von der 
eidgenöſſiſchen Geſandtſchaft die 
Einreiſebewilligung zu erhalten, 
und viele hundert von Bekannten 
fragten mich in jedem Sommer er— 
ſtaunt: Wie, du willſt lieber zu 
Hauſe hungern, während es doch in 
der Schweiz Schokolade und Roſt— 
beef, Galoſchen zu billigen Preiſen, 
und Alpenmilch gibt? Gleichwohl 
blieb ich ſtandhaft, erſtens weil, ſo— 
viel ich aus allen Erzählungen her— 


—— — 
rat} * (2 


INORTH AVE. 
ISTATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine Deuifche Spar-Bank 


Epareintagen in Eı 
lar oder nıchr ai 
drei Prozent 


Hährlig gutgefgr 
Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eincs jeden Monats beponiert wird, 

zieht Binien vom Erſten an. 


Eihherheitgctwölbe In jeder Veziehing mr 
bern eingerichtet. — NHäften 83 per Jahı 
und aufwarts. 

Beamter 

Randun F. Meſe 

CEharleé E. Scick. 

Otto G. Roehling 

Victor H. Thielc. 

Valter R. Los.... 


Fön. ®. Sander... 8 ter 


... Paflicrer 
: Cffen Sar ag ebenvB von 6 biß P, 


(eu 


tu25triondi® 


ten bon einen Dol- 
unmen, auf welme 
esahlt werden, balls 
leben, 


! 


“ 


o.....Präfident 
BVijeyräfident 
— “aflierer 
talfierer 
falficrer 


ausbörte, jedermann dort bet der 
Ankunft zunähit für einen Spion 
gehalten wird. Gomie man fi ur 
Kaffeehaus an einen Ti ſetzte, 
fand man fih von- zehn anderen 
Spionen umgeben: die verfolgten 
einen danır auf Schritt ind Tritt 
und nabnten bon ihın das Signale. 
ment auf, Üder aber, wenn man 
nicht fo geicjeidt ausjah, da man 
für einen begabten Spion gehalten 
werden fonnte, dann fragten die 
Leute, ob man nicht vielleicht ein 
Tiplomat fe. Das ivar minder De- 
denflich, dod aber blieben einem 
alle die fremden TDeteftivs auf den 
rerfen, und das hatte für mid) auch 
feinen Neid. Der dritte und aud) 
nicht ſeltene Fall war ſchließlich, 
2 da man für einen Vropaganda- 
ne. 2ichter oder -Zänger, oder -VBand)- 
Jul *2 erwechſe u ER : siehe in de d ze aus 
Bremen und Danzig redner angeſehen DUTDE, Ci 
....10. Ana. 22. Ser, Delterreich bierherfam, um durd) 
— An. 3. et. ſeine Künſte Sympathien zu erwer— 
Eon, DO, 68 gelang trefflih: Hun- 
dert Dichter, ziwerhimdert Sänger 
H Claussenius & Co. und dreihundert Vauchredner Hat. 
Sen, Weftern Baflenger Agents, jten ums bereits acholfen; aber id) 
100) North LaSalle Etr., Ehiengo, Zi. ; war der Meinmuma, dab ich Schon aus 
Tel, dieſem Grunde in der Schweiz iiber, 
der flüſſig ſei. 
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Steamshin bompany, Inc. 

i 5 
General-Agenten für Zentral- und 
Oſt-Enropa 


Rorddeufſcher Liohd 
von New VPork nach Cherbourg 
und Bremen 


LI AU 


t den jünelliten und größten 
pfern amerifanijcher lange. 
America .........26. Juli 27. Ang. 28. 
George Walnington. ...........3. Ang. 3. 


“ 


u 
an 


= 


ri 
LP - 


lan Maın 
Sol Zul 


rent a 
Direit nad 


— 
zamf 


Vrinceſt Matoita........ 
Pudſon ... 


dachzufragen bet 


Franklin 4130. 
bet Lolal:Ugenten 
il17foubido* 


* 


RE An act Tan ERE 


Tonnen toir Euch einen Vaß beiorgen, un Ver |.» : 
wandte aus der alten Heimat hierher kommen | JC1 traf, 


Ei — — Ss md zog mich 
ad 4% Vlrpıtarg 3 
Echiffeiartemjiinierets in einen Winf 

* „Was iſt's?“ fragte ich. Er ant— 
nem Deutſchland. Delterreihh, Ungarn, Cacho |, 4ni,. — en * 
iiomafie, Ango-Slevia, Kofler uf. wortete: bt du nicht, was ac 
erbfmaftäangelenenheiten, Kauf und Serlanı ſchehen iſt? Ganz wie id) eg voraus. 
uon Grundeigentum, Veriiaygcerung aller ! . $, eo 9 
Berſand von Geld zu Tagesvpreiſen auf —A habe!. —— Ach, aber wer 
Hätte man es ge— 


eriten Baufen In der allen deimat. 
* na = 3 17% x 

5 1 ß Z & L (tan, dam wäre id in der Macht 
29p8t eumann 0. von 26. auf den 27, Februar in 
maropolitan Block 154 w. Randolph Str. ‚Zlirich gewefen und hätte den Ber- 

Ede 2a Salle Str. Bimmer 219. I brechern das Handiwerf gelegt.“ 
‚wergoffice: 552 Weit No v Ecde Lar⸗ — © x ’ 
—— ee Se un) Da wurde es mir neuerlich klar, 
15 8 Uhr abends. Tei. Dweriey 1746. wie gut es war, daß ich wenige 


, .. 7 . * 

Rotariats · Zanslei. Tage zuvor meiner Frau geſagt 

uttted States Mail Linie von und nach 

men oder Danzig. Anerkannt gut 

„Potomac“ am . Suli ab New Vorl, 

„Wrorge Wafhingten” fährt am 3. Muguft vd 
cd Vorl nay Nirenten. 

auch alle Erlumdtauitgen nach tr 
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OR 


⁊ 
mal in den erſten Märztagen des 
Jahres 1917 einen alten Freund, 


an Knopf 
einen Minfel, 


er 


mai 


200 
290. 


\ il 


Wir veſorgen 
Verwandten in der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jeden Tag von v bis 5 Uhr. 
Telephon Frautlin 104. 

insfonditr* 


Zage dort verbleiben follen, 


ENRD- 


em: 2 


\ 


\ 


rc icherjeit8 Sponponaden 
Größte, ſchnellſte Dampfer der Sponf 


gefährlicher fein, 


| Slanımen alles, was darin gebeilig. 
ter 
|das, fo faate ich mir, die Zeit, u 

‚einen an Naden zu paden und zu f 
‘fragen: bis dir c8, der den Brand i 
verurſacht hat? ch wiederbole, ich 

fühlte darum 


10 


io war, 
Ifid) der Zentralitt 


|bon denen die ganze italienifche Oft rich gab, herab; 


Abendpoſt, Ancago, Bensragt, ven 1“. Jun Mrz. 


In mir bohrte 
ebenfalls die Frage, ob wir oder 
die andern Schuld waren; aber 
wenn das Haus brennt und die 


Vollkommenes 


Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Ropfiweh o cr laufen die Budftaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ahr 
injtäfrig oder brennen Enre Augen nad 
dem Leien oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Annendeleften, Mir 
befeitigen alle Angenbeidnverden näns- 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueder 40,000 befriebigte Aunden ſind 
genlgender Beweis unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unſere Preiſe ſind mäſſig und wir ga— 
rantieren vollſtändige Zufriedenheit. 


Beſitz iſt, umfangen, iſt denn 


mit meinem Lande 
und erbebte in meinem Innern, ſo 
ft es, ſei es durch eine Schuld 
oder durch ein Verhängnis oder 
durch eine frevelhafte Säumnis, 
von einem neuen Schlage getroffen 
wurde. Und dieſe Mitteilung, daß 
das Züricher Generalkonſulat aus— 


11 


geraubt worden war, das war nun 
| bei einer, der vielleicht nody mehr 


wog, als irgend eine frifchberlorene 
Schlacht. Bis in den fpäten Abend 
hinein war ic) darım auf den Bei: 
nen ımd erfuhr, daß e8 in der Tat 


—— 
— 
— (02. CHICAGO Ar 


= ; 5 } Dritter ; benutzt den Fahrſtuhl. f 
Im Generalkonſulat hatte Fe ⸗ — 


unjerer Spio- | 

nage negen Dtalien befunden, und |. 

yon bier aus war gar VBielerlt in] — e 
— —— ge die men; oder war ex auf diehe Ichteren 
Kriegslage in der Adria don Ein-Asgegangen und hatte 2 — 
ilnß geweſen war. An der Spibe,nur mitwandern laſſen nn = 
des Viros ftand der Fregattenfapt. grade auch in dem Kaſſenſchran 
tän Rudolf Meyer, von dem man fand? * 

ſagte, daß er einer der beſten Ken— —— 
ner der italienſchen Flotte in en. Der Verdacht lenkte ſich 
Adriageländes ſei. Dazu war er Herrn, der in den letzten 
cein Mann, der, wie es hieß, und der Vertrauensmann des 


ag25fadi* 


auf einen 
Monaten 
Kapitäns 


was in dieſem Falle von beſonde- Meyer geweſen war. Er, hieß Bini, alſo Herr Bini reiſte ſchließlich, na— 
und war ein in Oeſterreich natura⸗ türlich in ſorgfältiger Verkleidung, 
Wieder zur endgiltigen Bereinigung der 


rer Wichtigkeit war, den Weg zu 
jenen gewiſſen Figuren in Italien 
kannte, die für Geld zu allem zu 
haben ſind. Heute erzählen denn 
auch die italieniſchen Blätter, daß TEC, | 
z. ®. die Serjtörumg der beiden !ehvas nit in Ordnung fer, 
italienischen Dreadnangbts „Bein“ [war der reine Ueberpatriot. 
und „Lionardi da Vinci“ gemüß| 
den don Herrn Meyer gegebenen 
Snftruftionen erfolgt war, und daß | 
er durch jeine Agenten von Zürich ' i 

aus alle die Brände, Srplofionen | überwinden würden, und niemand 
und größeren und Heineren empfind- |jah mit „einem jolden Hohne auf 
lichen Schläge hatte ausführen Iaffen, | alles, was e& an talienern in Zü— 
und c8 gehört ja 


| 


liſierter Reichsitaliener. 


| 


wenn eine Stegeömeldung eintraf, 
niemand war bei einer Niederlage 


| füfte von Venedig und Uncona oben, beinahe jhon zum ABO des Kris» 


| 


! 
\ 
' 


So Itanden die Dinge, ald ich eiit- | 
I 
einen Deren bon der biefinen Bolt yes Epif 
Cr, war jeher aufgeregt | sira 
meines | 


Die hatte: Rede, was du willft, ich gehe | Sinne Dieb tft, weil; fich namentlic) Hund ſich nur verlaufen 

nicht nach Zürich, nein. Man hatte in einer ſolchen Zeit, lohnendere hald zurückkommen wird 
"mi nämlich grade zu einer Vor- und auch minder riskante Geſchäfte, jemand bei uns hier 
agsreiſe dorthin eingeladen und als einen Einbruch in ein allge- will, wird er 
zwar hätte ich am 24, Abends ad- | mern 
reifen und dom 25. an durch einige Ohne Auftrag und garant 
T Wie Bezahlung ſich an ſo was wagen — ‚fen, daß man acht g 
leicht hätte es alſo geſchehen können, da lacht einſach die ganze Profeſ- jenia 


bis Bari und Brindiſi im Süden minaliſchen, daß jemand, der ſich am 
heimgeſucht worden war. Und nun meiſten die Knie in einer Kirche 
hatten ſich grade am 26. Februar die wundreibt, in derſelben einge— 
Pläne zur Sprengung zweier weite- ſchloſſen werden und die Monſtran— 
ter Dreadnaught3 im Kaffenichrant zen ſtehlen will. Doch aber hatten. 
Generalkonſulats befunden; die Warner keinen Erfolg, und zwar 
weitere Pläne zur Zerſtörung von wurde der Mann auch in den Mili— 
Monte Citorio, ſowie der italieni-tärkreiſen ſehr geſchätßt. „W 

ſchen Dynamitfabrit Nobel und der fragten die Detektivs. — „Weil er 
adriatiſchen Bahnen. Dann war unſer Spion iſt.“ — Sie erwider— 
darin eine Anzahl von Exemplaren ten, daß er ja eben unter dieſer 
fernkoder, alſo jenes Uten- Maske der am ſicherſten und ge— 
das für einen Feind beinahe fährlichſten wirkendſte feindliche 
noch wichtiger iſt, als alle noch ſo Spion ſei. Aber wie geſagt, man 
genauen Spezialdispoſitionen; und beachtete nicht die Einwände, —und 


des 


In 


weiters — Unglück über Unglück — zwei Tage vor dem Diebſtahl er- Beſte überzeugt“, erwiderte Herr 
ein Verzeichnis, der in Italien, aber lebte man, wieder, wie ſehr man Bini und brachte ſeine Beweiſe vor. 


auch darüber hinaus in Frankreich, Serrn Bini unrecht getan. Da be— 
Belgien oder Spauien wohnenden gab es ſich nämlich, daß der treue 
„Freunde“ des Konſulates. .. Das Wolfshund, von dem wir oben ge— 
Büro war eben ein Zentralknoten-ſprochen haben, plötzlich verſchwun— 
punkt; und nicht wahr, das Motiv den war, und Herr Bini rief be— 
des Diebſtahls lag unter dieſen Um⸗ſtürzt: „Ein Anſchlag. ... ſie ha— 
ftänden auf der Sand? ‚den den Sund geraubt.... fie ha- 
Ir ben ihn vergiftet... — Aber die 

* ge Er Befonneneren berubigten ihn: „Sie 
Tenm das, was tm gewöhnlicen werden fehen”, faaten fie, „dei der 
hat und 
Wenn 
einbrechen 
doch nicht ſo albern 
Konſulat. ſein, zuerſt das Tier zu entfernen 
ierte gute und uns dadurch geradezu zuzuru— 
eben muß, weil 
nd einbrechen will.“ Und an— 


fo vielbeachtetes 


und man hätte mir aus dem mir |fton, Denn in old’ einem Harfe dere wieder fagten, den Gedanken 
freilich noch unbefannten Grunde, |wird | — 
der meinen Freund in ſolche Aufre. Wachen geben 
gung verſebzte, ebenfalls polizeili, ſorgfältiges Verſteck für ſie; wozu freuen Mächters 
gemacht. kommt, daß 


es doch immer verläßliche mit zwingender Logik weiter ſpin— 
und ein gutes und nend, daß ein Dieb, der ſich des 
entledigen will, 


darin wahrſcheinlich noch immer am beiten operiert, 


| 


i 


Ibolt hatten, tvie gejagt, qute Detet- | Sade perjönlid nad) Nont, 
tivs, die wir nach Zürich hinausge— | ickt alfo werden wir aud) zung er 
fandt hatten, erflärt, daß mit ibm !itenmal in 

Er [Img erfahren, wer die beiden$anbdt- 
Nie. | helden in dieſem unſerem koſtbaren 
mand -triummpbierte jo jeher als er, | Theaterftück find, 


fo feft überzeugt, daß wir doc alles den Vertreter des italienifchen Ma- 


arum?“ ſchlagenen hervorragenden Kaſſen— 


Erbrechen tun wir, wenn der „Avanti“ — 
Er! 


denn das fchon für das 
eines Schrant3? Dazu muß einer jerfährt und Skandal ‚macht? 
ein befonderer Fahmann fein, dem klagt ſo jhon über Korruption und 
alle SKniffe, Vorteile und Lijten des ;daß die Regierung anftändige Men. 
Sandwerfs befannt find, Man muß Ifchen zur Spionage verführt, und 
Summifchuhe tragen, muß even» |ihnen riefige Honorare zahlt.“ 
tuell twie Sean Valjean in Victor ! „Er ift aber Tein amjtändiger 
Hugos großem Roman die Schuhe |Menih!” rief Herr Bini erbittert, 
unter dem Arın in den Soden ein; „ein Einbrecher iit ex!” 
herjdyleichen, ohne zu atınen hinter „Das ift nod) das einzige Tröft- 
einer Tiir Stehen, oder — 08 tit Dies liche in der Sadje“, fprady Herr 
schon vorgefommen — in einen hub. Aloiſi nach einigem Nachdenken. 
ſchen weiten Papierkorb ſchlüpfen. Alto was verlangt er?“ Und na- 
Lernen das die Marineingeniure auf |Fiirfich fich Here Moiſi nun beinahe 
der Tehnit? Da fehen Sie, die yo Seflel, als Herr Bini ſagte: 
eat Warn RE DB a, | wei Millionen Kir. „Was, 
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Waſchkleider 


Ausflüge; ſehr ſchöne 
Woöuen, rei 
geblümte, gemuüſterte 


—18 Damen und Miſſes. 


Und 


AR Asa 


* 
* 


dieſer unſerer Erzäh— |% 


Jumper 


k 


ten Stoffen; bübjeh 
VI. 
In Rom mußte ſich Herr Bini ſan 


Theorie · NAnd nicht zulett mußz schrie Baron Aoifi; „Zivei Millio- 
man, unter Umſtänden wenn es Inen Lire? Das it eine Krechheit, 
fein muß, lautlos den Dold ziehen | sing Ueberhebung. Bildet er ſich 
und ihn, wenn man itort wird je | ein, da er ein „ar jo arofer Mei: ı 
mandem in den Rüden ſtoßen. Alſo iter it? Wir haben gemug Diebe im 
nicht wahr? .... Teer römiſche Ab⸗ Sande, die e3 aud) ganz gut verfte- 
aefandte neitand, dab; dies auch ei pen, md der hervorragende Staats, 
Standpunkt war. Demgemäß wur. mann konnte ſich gar nicht beruhi— 
de der Gedanke an das Flottenmit—- gen. „So eine uͤnberſchaͤmtheil“, 
er fallen gelaffen und Seren yiederhofte er, „wo fi; der Keri 
Bini ſtatt ſeiner eine Anzahl in ih— doch qlüücklich Shäten follte, dat wir | 
ven Streifen hochangejchener Kaſſen. ihm Gelegenheit geben, durch den 
einbrecher namhaft gemacht. Aber FZienſt, den er ja dem Vaterlande 
and dieſe entſprahen ihm nicht. weiſi, etwas an ſeiner befleten 
ſondern er reiſte, da ſich die Be. Ehre zu reparieren! Denkt or denn * 
handlung ne ſolchen delifaten | nicht an feine Ehre?” 5 
— im Wege bon Abgeſandten, 4 
ie ewig hin- und herfahren muß— no — > IR 
ten amd, nein Gott, wie die Subal. | Str Bapini fe — a — 
ternen icon find, nicht herzhaft, nicht um vr Ehre, Tandem TA * 
ſondern ſozuſagen ſich getrauten — — die zwei Millionen xire bejorat |% 
war: und darauf eininte man fic) | 
endlih dahin, dar Papini für den IX 
Fall des Gelingens des Cinbrudhs |% 
leine Million Lire befon. |* 
men, ſowie auch alles das, was fi} |& 
außer den ‚militärifchen Funden |% 
fonit noch in dem Kaſſenſchrank vor— 
finden würde, al3 fein freies Eigen- 
tum behalten follte. Darauf reiite | 
Herr Bin nad) Zürich zurite. 
vl. 
An der Nat vom 26, auf den 27. | — 
rineninifterium, Baron Pompeo Februar ſchritt man an die Ausfüh- 3 
Aloiſi, wenden, der die Sache in der rrung des Werkes, über welches, wie * 
Hand hatte; und man muß ſich den wir geſagt haben, jetzt aus einem 
Namen dieſes hochgeſtellten Edel- Anlaſſe, auf welchen wir auch noch 
manns wohl merken, denn man wird zu ſprechen kommen werden, vom 
gleich ſehen, was er aus Liebe zu „Giornale d’INtalia” und dom 
ſeinem Vaterlande alles imſtande „Paeſe“ berichtet wird. Zu bemer— 
war. Alſo Herr Bini erſchien bei ken iſt, daß Papini nicht allein ar— 
ihm in Audienz und unterbreitete! blitele, ſondern er hatte in der Ver— | 
Ahnı nod} einmal die Grimmde, aus de, ‚Ton eines gewwilfen 5, T, aus Mat- |} 
nen er den genannten Martneinge- | land, defien Nante aber verheimlicht 1% 
nieur, folwie auch die ihm borge- |wird, einen Ailiitenten; und auc | 
fiir eine Wache, die unten auf der IE 


Für Männer 


* 
* 
— 
+ 


| 


gem und fchivarzem Yeder; Romeo 
diebe zurückgewieſen hatte, 
nannte dafür ſeinen Mann; den ſorgt. 
Schloſſer Papini, der ſie, wie er zwei 
ſagte, in der bewußten Fertigkeit 
alle weit übertraf. „Haben Sie ſich 
davon überzeugt?” fragte Er, Ev 
cellenz Baron Moift „Auf das 


Straße halten follte, hatte Bint ae» i$ 

63 waren, wie e3 fcheint, E 
italieniide Mearineoffiziere, * 
Sie waren beide in Zibil und mit 
Eleganz gekleidet, und promenierten * 
Im Mondenichein laut lachend und ı$ 
fingend auf der Straße auf und ab. |% 
Es war alles jo fein ansgedadjt, dal; 
fie einander bier in Zitrich zufällig 
begegnet zu fein Schienen, und nie. 
mand auf deu Sedanfen Fam, als |% 
hätte fie ein gemeinfamer Zwed |% 
bierbergeführt. Gegenüber dent 1% 
Konſulate ſaßen nämlich am 26.7 
auch wahr iſt, daß der öſterreichiſche Abends in dem oben erwähnten Kaf. * 
Bürokrat für den ſteifſten und aus- feereſtaurant Laßmann grade die — 
gefallenſten ſeiner Art auf der Welt Konſulatsbeamten, unter ihnen Herr I: 
betrachtet werden durfte, fo iit e3 |dini. Sie waren ebenfalls zur Be. 
doch nicht minder wahr, dafz aud) an. |wadjıng der Ortlichfeit da, und fa- 
derivärts alles, was Biürofrat ft, Ibenm auch während des Sonpers flei. 
in irgend einent Teile feines Wefens | Bin durchs Fenster nadı dent Stonfır. 
etwas von dieſer unberechenbaren latsgebäude hinüber; nur aber ka— 
Ausgefallenheit in ſich hat. Und ſo men ſie leider nicht auf den Gedan— 
rieb ſich Herr Aloiſi wahrſcheinlich ken, daß man doch beſſer kontrol— 
das Kinn, oder er ſpielte mit dem liert, wenn man ſich nicht nur zum 
Papiermeſſer, oder trommelte mit Fenſter bemüht. Und nun waären 
dem Finger auf den Tiſch, und ſagte ſie Zeugen, wie von den beiden ele— 
mit jener, dem Bürokraten immer ganten Italienern zuerſt der eine, 
im allerungeeignetſten Augenblicke und eine halbe Stunde nach ihm der 
zufliegenden und den einfachen Men. audere ins Reſtaurant kam. Und 
ſchen zum Erſtarren bringenden wie ſie nun einander um den Hals 
hochmütig überlegenen Miene. — Er fielen, als ſie einander gewahrten, 


und 
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ſtandards, abe 
Auswahl von Größen; gang 


ſpeziell für Mittwoch zu.. 
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Ar . * . g 
Allen, fo jchlanend fie wareıt, fo # 
hatte Baron Mloifi doch ein Beden— & 
ten, und ich kann mir gut vorſtellen, 
wie es dabei herging, als er dem— 
ſelben Worte lieh. Denn wenn es iß 

» eines weile Pique 


u 
Sin 
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Fabrif-Iteberfchirklaner von fanen 
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farbig; ganz ſpeziell, die Yard zu 
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Weiße Waſch-Satins, reinſeiden, 
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Unterzeug-Verkauf 
- 
{ A 
.. — 
für Damen 
Feine baummvollene gerippte Union Suits fir 
Damen: beaded, Band Top und Strap yallon; 
enges ımd Spißenfnie; vola oder 
wei; 36 bis 44; ein SIe Weit; 
fiie morgen ganz ipeziell verkauft 


Bargain⸗Baſement 


Schöne Waſchkleider für Straßengebrauch, 


end veſetzt; ſowie eine Anzahl 
Jumpers. Verſchiedene Farben, einſchl. roſa, blau, orchid u. 


bedeutend mehr verkauft 


Gutgemachte Sumpers aus gutem Gingham und anbe- 


weißen Pipings. Schöne Plaid3, jowie einfar- 
bige; morgen, jpegiell 


— — — — 


Verkauf von Slippers 


1,000 Paar extra Qualität Vici 
Kid Männerſlippers, aus lohfaärbi— 
GEverett und Opera Faſſons, mit fei— 
nen handgewendeten biegſamen Soh— 
len, auf dem Fußformleiſten; Sub— 
die leichten Fehler 
find faum zu bemerken; vollitändiae 


1.66 


Bargain⸗Baſement 


Reinſeidene Cauton Crepes 


Wundervolle Qualität modiſche Cantonſeide Coſtume und Dreß Crepes; 
40 Zoll breit; ganz ſpezielle Offerte morgen in Copen, 
grau und ſchwarz; 85.00 Oualität; 
IE IRRE AR: aan 


* * * * —— 2 
Importierte feine wünſchenswerte Weiche 
alität; tadellos im Waſchen, weiß; breite Qualität; 


25C | 
Novelty Drei Voiles 


10 bis 20 Yard Längen; jede .gewvünfchte Länge verkauft; 


Kene Seide unter Preis 


Efirting zum Gebrauch im Freien, hardbreit; fhtwarze Chiffon 
QTaffet, hardbreit, wurde zu $2.00 per Nard verkauft: zu 
Bargain-Bafement z 


| 


Dearborn Streets 


er 


DT I 


und Jumpers 


Ferien oder 
Organdy und Voiles; ausgezeichnete 
von ärmelloſen 


Größen für 


1.98 


ind getupfte Entwürfe; 
Dieſe Kleider ſollten für 
werden. Morgen, ſpe— 


Kleider, ipeziell, 99e 


verziert mit Gürteln, Taschen und 


99€ 


zit 


Öölleeeeennennne nenn un. 


BargainBaſement 


Für Damen 


1,500 Baar 1-Strap Hausilip- 
vers für Damen, aus weichem, 
ſchwarzem Vici Kid, mittelbreite Ze— 
hen; Fußformleiſten, handgewendete 
biegiame Mesfiay Lederjohlen mit 
oder ohne Gunmt:Abfäße; ganz fpe= 
ziell, ſolange B 


a) 
reicht, zu 
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naby, 


folauge der Vorrat reihe 2O 


et Er Tr teten. 


| Weißes Indian Hend 
leinenappretierter Yasd7 
in langen Fabr!f- 
ſtücken bis zu 10-Yard 

Längen; die Yard zu 


x 


dene isn ee anne 


Muftern Diejer Enifon; 40 Zolf breit; 
echt⸗ 4 
.123c 


yardbreit; weißes Eeidens 


ke 


* 
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Inach wartete alfo Herr Bapini und 


| gen, was ſie mitgenommen hatten, |wartete; und fich mal — er wartet 
2 Ay RR di » uners [drei Stunden fpäter jenjeits des St. noch immer bi auf den heutigen 
Benz —* nn ich zen ——— aber fi Gotthard, an die italieniſchen Be. Tag! Denn — und jetzt ſind * 
Eröelfengen zu De N kann as Den | en 2. hörden, ben denen fte bereits eriwar- | bei * Pointe der Goeſchichte⸗als 
lsellenzen zu berichten, welchen Ei- Meilen weit weg hatte der eine den tet wurden, ab. Herr Papini bei Herrn Bini, und 
fer Sie im Dienſte des Vaterlandes andern vermutet, und jett, „corpo Herr Bini bei Herrn Aloiſi immer 
an den Tag gelegt haben. Aber Sie di bacco“, ſtießen ſie aufeinander —* Nieder und wieder vegen des Sono— 
vergeſſen nur eines. Wenn in und ſprachen von der Heimat, von Sie waren per Bahn gereiſt und rars und der — Werte at 
dein Schrank wirklich etwas liegt, |Geihäften, von Mädchen, und von !Serr Bini folgte zwei Tage fpäter !rfopfte lie Serr Aloifi endlich die 
was für ums don einigem Werte |Carulo; — die. beiden Marineofft- im. Aito — unmittelbar nachdem, |Maste fallen und wurde wieder der 
ware... öiere verftanden cS ganz gut. Und Iiumerfindlih woher, der verlorene | Staatamanır, Ds auf dem Stand 
|, Pere Dini unterbrach ihn und jals fie denn nachher noch auf der |Wolfshmd wieder zu ſeiner Herr- der öffentlichen Finanzen, und auch 

tporden, amd |fagte verblüfft: „Wenn, Herr Ba; |Strahe draußen immer laut fingend |ihaft zurüsfgekehrt war, Serr Ra. Inatitrlich auf die Gebote der öffent.» 
: "t war bierumdzwan- ton? Nicht wenn e8 drin Tiegt, jund Ichend auf ımd ab flanierten, |bini m fein Vegleite waren übri« |Tichen Moral Bedacht nahm und 

4 — verſchwunden. Wohin? fondern es Tiegt wirklich drin. hatten die Konſulatsbeamten erit |nen® diefes mal wirklich überehrliche |jagte: „Einem Dieb eine Million 
Lächerliche Frage! Nach Italien. Ich habe ig die Dokumente täglich ‚recht feinen Verdabt. Während | Diebe neweien, denn fie folgten dei Lire, und alle die ungeheuren Werte? 
We; in meinen Dänden.“ defjen hatte fich der Tieb mit dem |itafienifeien Vehörden nicht nur die | Das wäre nicht fhlecht! Kufchen folt 
She mach den Vereinigten trog cuves Rates andere blamiiert |‘ * ——————— | — 1a“, fagte Baron | Sat Hinn ‚m den geräumigen | Dokumente, fondern aud; die taufend |der Dieb!“ Mit einem Worte: von 
Etaaten zu bringen wünfcht, wird e8| haben, fo foun 08 ia eud) ala pi idie Arbeit bei ihm nit beftelit |oyrafı. = a find es — 9 will Sie nicht Fran. 2. — 2 wo der Kaſ— Napoleons und die 39,000 Satwel- [dem verabredeten Sonorar hat Serr 
3 ja A Age Pu alter felbit, die fie wieder in Er. ‚ Ste ind ja gewiß ein Patriot; |Tenihronf ſtand. Das nächſte var, zer Franken, ſowie den Schmud von | Rapini biS zum heutigen Tage nur 


Denn „wirklich, jegt haben fte uns 

telegrapbiert—grollte mein Fremd 

| umd tet errit find fie darauf 

Igefonmien, daß ich das Richtige ge- |C 

twittert babe! Hundert Deiektios ſollte? Dies vorauszuſetzen wäre 

haben wir jebt hingeſchickt und jeder doch zu dumm. Uebrigens befand Sorge gewelen var, Dar er in der 

Fremde, ob Deſterreicher oder nicht, ſich in dem Hegenemhauſe, das in Sache ſelbſt aber zu weit gegangen 

ſſteht nun unter geheimer Beobach- ganz Zürich bekannt war, auch ein war, murde bald offenbar indem 

tung; nur daß cs zu fpät dir — die |bradivoller Wolfehund. Cr war der Sımd tatfächhlih nach einigen 

Kate it Tängit aus dem Sat,“ wachſam wie die Möglichkeit, und Togen zurückkehrte. Aber, als dies 
Woraus alſo hervorgeht, daß Mt Tier don Ricjenftärke, feine | gefhah, ivar bereits im Generalfon. 

lauch ih unter Ueberwachung gekom⸗ Witterung war unbeſchreiblich und ſulate eingebrochen 

men wäre. „Aber weißt du, Lieber |DeHIt ‚cr einen an der Gurgel auch Herr Bi 

Freund — fagte ich — ic) ſehe nur dackte, hatte man genug. Und meint zig S 

nicht ein, warum dich das ſo auf. Ihr alſo, daß ein ehrlicher und be- 

regt. Wenn fih in Zürich in der iNener Dieb, der gewohnt iſt, 

Ihr Verwandte tm Europa | Nacht vom 26. auf den 97. Februar Ales zu überlegen, fi) folden| Sieg 

‚sährlicfeiten ausiegen wird, wenn | Faire: 


jeder Kaſſenſchrank mit einem wenn er ibn erit 
Läutewerk verſehen ſein wird. Oder 
kann man ſich vorſtellen, daß es in! 
einem Generalkonſulat daran fehlen 


Melt. Ausgezeichnete Verpflegung 
Ser Waflagiere. (8 befindet Sich ein 
fofaler Macnt in Ahrer Stadt oder 
nabebet. 


— — — 


im Augenblicke 
des Anſchlags vergiftet. Mo alles 
zeigte, wie überhitzt Herr Bini dies- 
mal geivefen, aber allerdings aud, 
dab er. es mur in feiner unläglichen 


sagte: „Hm, lieber Bini, was Sie |fih begrüften und iiber dag uner- 


Nach Deutſchland, Tefterreid; m. 
Schiwei, über Hamburg; 
Zuronia 23. Juli 
Pauugpnia . . . . .. . . 18. Auguſt 
al. 3145. 3. al. 8125: Steuer 86. 
Ueber Cherbourg und South— 
hampton: 
Aquitania. .. .26. Juli, 23. Aug. 
Mauretania. . I1. Aug., 6. Sept. 
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Alar 
Senn 


f, 
habt 


Si m 
‚ die 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wır beforgen Geld » Hcherweilungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepüd, 
oerſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 

FreiheitsBond gelauft und verkauft. 

Wir verfanfen Stadt-Grundeinen- 
tum und Farmen. 


Kill 
Transatlantis Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. | 
Diverfeh 2567. 
ohn W.Dietzer. Präs. Jos. ki, Becker | 
“ren Wiontag, Mittvo und_freitag 9—6; 
Siendtag, Donnerst und Eaintag : 
Eunntag3 10—12, 


um 
an 


N 
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n$ freuen, Euch dabei behilflich fein zu |vorsiichtiaen Matanhe ana  WOrden fit. * er Ay i 5 2 . > i rl leo ı 
== her age ge | — — — — | — —* ſolche Einbrüche in — — und — — pr en ie. ar * DE Sicherheit wegen, unermeßlichem Werte und — was 2000. ſage und ſchreibe 
ultation loſtet nichts. zufamme d —— Ihöner Nomantif auf gut Glück wa. | x — — daß nun die ganze Sa | 2 e es bezweifeln?“ ſagte Ir. großes W achstuch über den ich früher zu erwähnen vergeſſen zweitauſend Lire erhalten; 
— Br en at BR in der Hoffnung, daß ſich die che lückenlos klargeſtellt iſt. Dieſe Herr Bini. „Dann erlauben Sie, Schrank warfen, worauf um zehn habe — eine höchſt koſtbare Marken- und da ihm dies zu wenig war 
isn —— — ge Rute kann ale — —* 8 ätter find das Giornate d’Nta- | dab id) Sie verlafie“, und er erhob Uhr Abends beim Schein einer |ammlung, die ebenfalls im Scronf ging cr an das Gerid t. 
|gefeheben Fr denn —— ———— — lia und der Paëſe“; was ſie aber ſich von ſeinem Sitz. Blendlaterne, ‚die ja unter dem gelegen war, aus. Und auch das Demnach haben alſo jetzt die Rich— 
34 a De — * Alter? Mc, 08 Tuer: a Sauf 2 —— enthält zum Schluſſe eine Be Aloift bat ihn, fich zu bes Wachstud) nötig war, die Arbeit be. \habe id} zur ermähnen vergeffen — |ter ihren Sprud) darüber abzuge- 
——— |Bahnbofftrape — > ar Welten und weit, wie das ift, — | —— ek wobei ung das en Ds —— en leicht. Nia- jeder nein, jebt ſehe 1, da ic) zurück ben, ob das Vaterland einem Ein— 
ſtaurant Laßmann?“ man dann zu einer Regieruig oder di⸗ die ee ind, Ipiefmehr — folche Dinge,  munte alles bor fi gehen | blättere, dab; ich 8 doch nicht vergeſ. brecher, der von Baron Aloiſi un 
en u ei zu einer Gefandtihatt ober ln: die Koften bezahlt haben. Denn hin u. miffe er bedenken, was umd wenn die Platten Tauter jplit- [Ion babe, — dah Herr Moift näm- ter den erwähnten Zuficherungen zu 
ae ee Züricher Gene· ine fremden. Ronfulat fommt — | nt werg. vie bitter c3 ift, mern |Dle solgen fein würden, wenn die |Ferten, hieh_e8 ‚innchalten und das ih damals in feiner Unterredung einem jo gewaltigen und unter ei= 
ralfonfulat it? fragte ih. „Ganz | Silo”, faek man, hie er * id man ein Quftfpiel ſchreibt und das Sache mißglücken würde. Herz ſtand ſtill. Als das erſte Loch mit Bini erklärt hatte, daß alles, gener Lebensgefahr ausgeführten 
richtig. Nun, grade das Gene Hupe, —* 2 * == un ich ‚Pillet zu der Vorftellung aud);, Was für Folgen? Dann häitge | gebohrt tar, fteömte Gas hervor, mes Herr VPapini etwa an Unpoli⸗ Wageſtüg aufgenommen wurde das 
jrallonfu latifterbroden nicht ab a län rent ty ſelbſt aus unferer eigenen Taiche de» ||5 md hängt Papini.“ da3 den Dich fait betäubte; der |tiichem aus der Kafie herausbringen |verabredete Sonorar ımd die ſonft 
d ungebeu er widtige |Rapier — — —* zahlt werden muß, Nämlich, in „Aber das it 68 eben“, fagte Ba. |Nfiitent, der auf dein Boden fait. ſollte, ihm als freies Eigentum ver- von ihm zuſtande gebrachte Beute 
ms Eu mente, die Nur den galt | mag mollen Sie damit?“ wird. |der Tat war 08 ein politifcher Dieb, |tOn Moifi, „wenn die Sadje mi. \erte, brachte ihn wieder zu fi). So |bleiben wiirde — weil ja eine Re auszahlen muß, — oder ob mar 
sen Serlauf unſeres Seekrieges — Man 5 er tahl gewejen, und das Ganze war |MlÜHt, dann haben wir davon gar. [Big e$ Dis drei Ahr morgens, und Inierung eben fold” klingende undo- fich gleich Serrn Baron Aloft auf 
per ‚talien von entfcheidender Be- | möchte Sie verkaufen” a ya Ind Herrn Binis Idee. Er hatte, nach. nichts, als nur, dab wir ung bla. |e8 tar, man wird e3 wohl glauben, |litiiche Ware nicht gut unter die Nr |den Standpuntt ftellen muR, der 
——— ind, find davongetragen |yi, Regierumgen beleidigt er ma ‚dem er die Zuftinmung feiner dor. |Miert und ein Heidengeld dafür aus. [eine Arbeit auf Tod und Keben, |brif des Politifchen rechnen Kann. |von den Serren Bin: und Papint 
—— ee Und fo wird man Mun ihnen zumutch 2 ._ ie 1 |gefekten Behörden und dann auch [Aeaeben haben — und das in einer | Denn verihiedentlih gingen nod) | Oder ij. das nicht Far und muß )ai3 eine bodenloje Niedriakeit er« 
A — beritchen, dab mir die Lan |naz zu faufen: fie Iaffen eitie . 808 Vertrauen des Heren Meyer Ct, ie der gegenwärtigen, wo | Parteien in das Haug hinein: auch) |man darüber nohmals reden? Das klart wird, daß es recht ift einen 
GBel d ſendu n ge n * su weiteren Schergen berging. rüſtet einſperren, und bene bonn em hatte, zunädhit Die Situa. a eg ohnehin feviet leidet. |Tamen bon gegenüber ſchließlich doch wäre ja beinahe jhen Geſchwätzig— | Nenfchen zu jagen: Bor dem Diebe 
€ | I, franko Koſten einen Raub. ‚fon in dem Hegenemhauſe ſorg- Wir beide in unſerem patriotiſchen die Konſulatsbeamten, die Wache keit. Nun, und fo fonnte e8 na- |ftahl fage ich dir, du darfſt ſtehlen; 
a a | Vielmehr ih war beitürzt, denn |" on —* fältig ausgekundſchaftet, worauf Gefühl, müfſen doch auch an unſer halten ſollten, bis vor das Tor, um türlich nicht im Geringſten ins Ge. nach dem Diebitahl aber wenn ih 
SCHIFFSKARTEN ich brauche nicht zu wiederholen, wo PR = hat e man cs, nicht wahr, jdann Die drage erwogen turde, | Armes Vaterland denfen, Ka, wenn fh zu überzeugen, ob alles in wicht fallen, daf; Serr Bapint bei | dich bezahlen ſoll, ſage ich du barfit 
von umd .ua Curopa. ‚td wahrend de3 unfeligen Stricyes |Tiebitahi nur mit cinem politischen wen die Ausführung des Diebftahlg | Petr Rapini nicht ein.... ein...” [Ordnung fei. Und jedesmal hiel. |der Ablieferung der Kafle in Sta- nicht itehlen. Ind meine Moral iſt 
Seutfche Bonds, U. C. Liberty Bonds, | mit meinen Gefühlen ftand. Im. ze. zu tun? Dod), dem ftand anzuvertrauen war, Zur Beipre. „Rrofeffioneller Einbredher?” ten die beiden Einbredher drin mit |lien in der Aufregung, in der er dann: der Dieb hat ſeine Schuldig- 
Mark, Dinkel und Bremen Banknoten dere hatten es leichter, für ſie gab orale entgegen. indem aus „dent ‚hung diefer drage Tamı ein Abge- „Richtig, Wenn er nicht jo einer |der Arbeit inne und falten nad ih- |fich befand, arade auf diejen Unn- |fei: getan, und die Regierung ee 
. 8 LOWITZ 5 feine Sewiffensfonflitte Si an gr — Verſchiedenes ge- ſandter aus. Rom nach Zürich; aber ware, jo fönnten tie ihın zumuten, |ten Revolvern und Dolden; und |Ntand das Päckchen mit den Napo- |triigt mit Recht den Deb 
Je or ’ tieren bedenkenlos: „Schuld oder Nat « Rn nicht politiſcher nun griff ſich Herr Bini an den die Sache für uns einfach aus pa. auf der Straße unten griffen auch leons und den Schweizer Franken —— ———— 
„2 S. Clark Str. nahe Hauptpoſtamt. Nichtſchuld, wer wird im Kriege — — nämlich: Kopf, als er hörte, wer man ihm trjptifchenn Gefühl zu tun,” die beiden fingenden Offiziere in |fotwie dem Millionenihmud an fich Memb f 
DE — rm nuag darüber ſpintiſieren? Xett heit eg |, 2) 39,000 Schweizer Franken, hiefür in Vorſchlag brachte, einen Wie Decius Mus“, ſagte Serr ihre Tafchen, in denen ſich je ein zu nehmen vergaß. Und als er ſich = .. ö * — Press, 
— ÚGG— — ſidb Ichlagen, -und hurrah, fchlagen N 2) 1,008 Napoleons in Gold, |; Marineingenieur! man denke, Bini— Dolch und ein Revolver befand. nachher daran erinnerte, erklärte ns Press is exelusively 
SILLIAB LUCKE —* uns froh.“ Andere konnien was heute 2 Millionen Kronen für eine ſolche Sache einen Marine · Ja oder wie Horxatius Coeles“, | Aber die Sadje glücte, die Konfır. |man ihm, dab er ruhig fein dürfe; entitled * 28 for republieation 
7 ih im Gegenteil don der Frage |Musmaden würde) und jngenieur! „Wie, fagte er, ein fol. fagte Herr Moifi, „Der eine iprang [Tatsbeamten waren ichlafer gegan-. |eine Regierung wird dod) ii einem of all news dispatehes eredited to it 
turhbing, Gas Fittind, nach den Urhebern des Unglüds | 38) Gerrlicher Schmuck im Werte der foIl 68 fein? ife Achtung vor in den Abgrund, und der andere gen, und um vier Uhr morgens ber. ſolchen Falle dem Dieb, dem ſie ſo * not otherwise credited in- this 
Heating und Seweraje nicht Tosreißen und fchleuderten ge, |don aut fieben Millionen, Und einen technischen Kenntniffen; aber fprang in die Tiber, und Xeiner |liehen Serr Papini und jein Be» ehr zu Dank verpflichtet ift, nichta, |PAPer. and also the local news pub- 
4729 N. St. Louis Ave. nen fie vor aller Welt ihre Anfla, |batte der Lich e3 alfo am Ende dod; [Wen man weiß, wie man Panzer. |Verlangte dafür.ein Sonorar, Aber |aleiter Zürich unter Mitnahme von \tnd namentlich dag ihm Zuſtehende lished herein. J 
—S— a eetatne en en, note die Rüdwirfung auf ich fürdhte, Herr Papint ift nicht fo, |bier Koffern mit allen im Schrant [nicht vorenthalten — das wäre doch 8 
* eine grenzenlofe Schmugerei, Dar, Kejet die „Sonntagpof”, 


Bring 2409 |: nur auf biefe Wertgegenftände ab- Platten oder Kaſſenwände, oder Keſ- irchte 
Rui⸗s die Lage der Heimat dadurch immer geſehen, und die Pläne mitgenom- ſelſteineinlagen herrichtet, genügt Er Wird eines verlangen. Und was befindlich geweſenen Dokumenten 
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33. Jahrgang. — Nr. 169, 
— — 


Mit den beſten Wünſchen. 
Die weitaus meiſten derer, die Albert D. 
Lasker einigermaßen kannten, oder zu kennen 
glaubten, wunderten ſich, als vor Kurzem die 
Meldung kam, daß er das Amt des Vorſitzenden 
der U. S. Schiffahrtsbehörde annahm. Seither 
dürfte Lasker ſich jelbit einigermaßen geavundert | 
haben — über jich jelbit und „anderes.“ | 
Daß Lasfer jenes Ant annahm, erregte 
einige3 Eritaumen, weil man von ihm zwar 
wußte, daß er, als ımabhängig reiher Mann, 
den weiteren Gelderwerb nicht länger befriedigen | 
fönnte, Degierig war, feine große Arbeitskraft 
höheren Zielen zu widmen md den Chrgeiz | 
bejaß, fih im Pienite der Nation einen Namen | 

} 
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zu maden, aber auf der anderen Seite audı) ihn 
als einen jcharfen Veobadjter und Fühlen Resmer 
zu Fennen glaubte; als einen Mann, der fid) 
nicht leicht täuſchen läßt — weder durch Dar. 
ſtellungen anderer, noch durch etwaige eigene 
Neigungen und Wünſche — und gewohnt war, 
die Ausſichten genau zu prüfen und alle Mög— 
lichkeiten ſcharf zu berechnen, ehe er ſich auf 
größere Unternehmungen einlaſſen würde. Man 
wunderte ſich ob ſeiner Annahme des Vorſibes 
der Schiffahrtsbehörde, weil man geglaubt hatte, 
er würde nichts übernehmen, was nicht die Wahr— 
ſcheinlichkeit des Erfolges für ſich hätte und — 
weil das, was über die Finanz- und Geſchäfts— 
lage des „U. S. Shipping Board“ bekannt war, 
bezw. „geflüſtert“ wurde, einen Erfolg und 
irgendwelche Lorbeeren für den Vorſitzenden der 
Behörde, der die Verantwortlichkeit für das 
Unternehmen zu tragen hat, völlig auszuſchlie— 
hen ſchien. 

Man wundeoerte ſich über die Kühnheit 
Albert D. Laskers — manche ſagten, über ſeine 
„Dummheit!“ 

Seither wird, ſo wurde geſagt, Lasker ſich 
ſelber gewundert haben — über ſich ſelbſt und 
über „anderes.“ Letzteres geht hervor aus den 
Aeußerungen über den Stand und die finanzielle 
Lage der U. S. Schiffahrtsbehörde, die er geſtern 
in Waſhington Vertretern der Preſſe gegenüber 
machte — erſteres iſt anzunehmen als — 
Folge der Entdeckungen, die er machte. Es will 
ſcheinen, als könne ſein Urteil über ſich ſelbſt 
nicht ſo ſehr ſtark abweichen von dem weniger 
ſchmeichelhaften, das unter ſeinen Bekannten; 
bezüglich ſeiner Annahme des Vorſiderpoſtens 
gefällt wurde. 
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Der neue Vorſitzende der Schiffahrtsbehörde 
erklärte Vertretern der Preſſe gegenüber, es ſei 
unbegreiflich, wie ein derartiges Unternehmen in 
dem Zuſtand, in welchem es iſt, beſtehen und! 
jemandem zur Verwaltung übergeben werden 
konnte. „Wäre man beim Führen der Bücher 
von der Abſicht, den Kongreß und das Land zu 
betrügen und zu täuſchen, geleitet worden, ſo 
hätten ſie kaum anders geführt werden können 
als es geſchah“, ſagt Lasker. Dabei erklärt er 
aber nachdrücklichſt, daß der bisherige Vor— 
ſitzende, Admiral Benſon und auch der Kon— 
troller Tweedale keinerlei Schuld daran trügen, 
denn ſie hätten „nicht das geringſte“ damit zu 
tun gehabt. 

Auz Laskers weiteren Ausführungen geht 
hervor, daß das Schiffahrtsunternehmen der Re— 
gierung — das heißt, den Steuerzahlern — für 
das Rechnungsjahr 1920,21 (abgeſchloſſen mit 
dem 30. Suni ’21) einen Nettoverluſt von 
350 Millionen bradte, indem feine Gefant- 
einnahmen aus dem Betrich der Fahrzeuge ich 
auf rund 3009 Meiiltonen jtellten, die Musaaben 
aber die Höhe von 6850 Willionen erreichten. Zur | 
Söhe von 200 Millionen wurde das Defizit ver: 
urjaht dur Verluite im Eciftahrtsbeirich; 
175 Millionen wurden beransgabt für Neus- 
bauten. Zur Sennzeichnung der Art und Merie, 
wie bislang im und dom „U, Shipping 
Board“ gearbeitet wurde, verwies Lasker auf 
den Fall des Dampfers „Legion“, für den nicht 
weniger als ſieben verſchiedene Baupläne ent— 
worfen wurden und deſſen Koſten ſich auf zwiſchen 
ſechs und ſieben Millionen ſtellten, während ſein 
Marktwert kaum die Hälfte dieſer Summe er— 
reichen wird; ferner auf die Tatſache, daß die 
gegen die Schiffahrtsbehörde anhängig gemach— 
ten Anſprüche derart „aufgepolſtert“ ſind, daß 
ſie wahrſcheinlich mit fünfzig Cents vom Dollar 
— ſie erreichen die Höhe von 300 Millionen — 
befriedigt werden können. Die famoſen Holz— 
ſchiffe, die der vertrauende Onkel Sam in der 
Kriegszeit, auf Anraten und den dringlichen 
Wunſch ſeines teuern Freundes John Bull hin, 
baute, erklärt Lasker für „praktiſch wertlos”; 
den Verluſt, der dem Lande aus dieſer Liebens— 
würdigkeit England gegenüber entſtehen wird, 
ſchätzt Lasker auf rund 313 Millionen. Und 
ſo weiter. 

Mehr darüber iſt in den Depeſchenſpalten zu 
finden. Noch mehr darüber werden wir voraus— 
ſichtlich hören, wenn Lasker, wie er ankündigte, 
den Kongreß, der für das letzte Rechnungsjahr 
100 Millionen für die Schiffahrtsbehörde aus— 
warf, um die Bewilligung von 300 Millionen 
erſucht. Und es iſt gewiß, daß dann nicht nur 
der Kongreß, ſondern auch die große Maſſe der 
Steuerzahler ſo „erſtaunt“ und „entſetzt“ ſein 
werden, wie's der Präſident war, als Lasker ihm 
über die Lage und bisherige Arbeitsweiſe der 
Schiffahrtsbehörde reinen Rein einfchentte, 

* * * 


So unerfreulich dieſe Mitteilungen an und 
für ſich ſind, ſo gut iſt's, da ß ſie gemacht werden; 
fo erfreulich ift der Ton, in dem fie Fonmen, 

&3 iit aut, dab das Land erfährt, wie mit 
dem Gelde der Stenerzahler aewirtichaftet wur: 
de: und e8 ift gut, dah die Nation mit dent wah- 
ren Stand ihres Schiifahrtsunterncehmens ver— 
traut gemacht wird, Denn nur nad Erlangung 
voller Kenntnis der Qaae wird cs mönlich fein, 
ein vernünftiges Zukunfteprogramm zu entwer. 
fen und zu beſchließen. Und erfreulich iſt der 
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Ton der Lasker'ſchen NMuslaffungen, weil darin 
feine Spur von Verzagtheit zu finden tft, fondern 
der Entichluß,, die übernomnne Aufgabe mit 
aller Kraft durchzuführen, herausklingt; beſon— 
ders erfreulich ſcheint es, daß Lasker durch die 
unangenehmen  Weberrafchungen, welde die 
arindlichere Einfichtnahme in die Lage und Bü— 
cher des Schiffahrtsunternehmens ihm gebracht 
haben muß, allem Anſcheine nach nicht entmutigt 
wurde, ſondern nach wie vor vertraut, daß es 
ihm golingen werde, die amerikaniſche Schiffahrt 
hochzubringen und mit der Zeit auf eigne Füße 
zu ſtellen. 

Die ſkeptiſcheren unter Laskers Freunden 
mögen darin keine Veranlaſſung ſehen, ihr Urteil 
über ſeine Unnahme des Amtes zu ändern, Die 
andern, die große Mehrzahl, werden ſeinem 
Mute einige Anerkennung zollen und ihm den 
beſten möglichen Erfolg wünſchen. Gelingt es 
ihm, die amerikaniſche Schiffahrtskarre aus dem 
Dreck herauszuziehen, dann wird er ſeinen Ehr— 
geiz befriedigt ſehen. Dann wird er dem Lande 
einen großen Dienſt geleiſtet, ſich bei der Nation 
einen guten Namen gemacht haben, 

— — — 

Die Gegenliſte zu den Leipziger 
Prozeſſen. 
elchen Ausgang die Leipziger Prozeſſe 
gegen die deutſchen „Kriegsverbrecher“ auch neh— 
men, ob ſie zur Freiſprechung oder zur Verurtei— 
lung der Angeklagten führen, ihr eigentlicher 
Zweck kann und wird nie erreicht werden. Denn 
dieſer Zweck, der durch die darauf bezügliche Be— 
ſtimmung des Verſailler Knebelungsvertrages 
verfolgt wurde, beſteht darin, vor der ganzen 
Welt die deutſche Kriegführung als eine un— 
menſchliche zu brandmarken und das ſtraff dis— 
ziplinierte deutſche Heer als eine große Horde 
von Mördern und Räubern hinzuſtellen. Ver— 
brecher gibt es in jedem Volk und keine Armee 
kann ſich von Elementen freihalten, die gerade 
in der Kriegszeit ihren verbrecheriſchen Neigun— 
gen fröhnen. 

Wenn jebt die franzöſiſche Preſſe über jeden 
Freiſpruch in Leipzig ein Wutgeheul anſtimmt 
und jede Verurteilung als viel zu milde ver— 
ſchreit, wenn die franzöſiſche Regierung ſogar 
ihren offiziellen Vertreter bei den Gerichtsver— 
handlungen im Leipzig zuriickgezogen hat und 
damit droht, die Belekung der Iinfärbeintichen 
Gebiete jolange aufrecht erhalten zu wollen, bi3 
„gerechte“ Urteile gefällt worden jind, das heißt, 
fie inumer befegt zu halten, — fo find das nur 
ebenfoviele neue Bewerie fiir die Verlogenheit 
der ganzen Haltung Frankreichs in dieſer Sache. 

Die franzöſiſche Regierung weiß beſſer als 
irgendjemand ſonſt, daß auch von ihrer Armee 
zahlreiche, furchtbare Verbrechen begangen wor— 
den find, Nicht nur während des Krieges, ſelbſt 
nach dem Friedensſchluß. Nicht nur von Sene— 
galnegern und anderen farbigen Truppen an 
Frauen und Kindern, auch von weißen Offizie— 
ren, wie in Frankfurt am Main. 

In Deutſchland iſt — jetzt endrich — eine 
„Gegenliſte“ von über vierhundert franzöſiſchen 
Kriegsverbrechern veröffentlicht worden. Sie iſt 
auf Grund amtlichen Materials, nach Ausſagen 
der in den Durchgangslagern vernommenen 
Kriegsgefangenen und auf Grund eidlicher Aus— 
ſagen zuſammengeſtellt. Offiziere, Unteroffi— 
ziere und Mannſchaften, Aerzte und andere Mit— 
glieder des Sanitätsperſonals, ſelbſt Kranken— 
pflegerinnen, ſind darin namentlich benannt, mit 
genauer Angabe der ihnen nachgewieſenen ver— 
brecheriſchen Handlungen. Sie enthüllen ein 
entſetzliches Bild vom Kriege. Am ekelhafteſten 
iſt der Fall des Herzogs von Vendome, eines 
Dragonerleutnants, der als Lagerkommandant 
an gefangenen deutſchen Soldaten ſeine perver— 
ſen Neigungen befriedigte, aber bei dem hoch— 
moralisch verarlagten franzöſiſchen Volk wahr— 
ſcheinlich beſonders milde beurteilt . ard. 

Ein Volk, das ſolche bemitleidenswerte Ge— 
ſchöpfe in ſeinem Offizierkorps dulder, wagt es, 
ſich vor der Welt als Führer der ziviſierten 
Menſchheit aufzuipielen! 

— — — — 


Die Verechnung des zollpflichtigen 
Warenweries. 

Zu den Neuerungen, die in dem Zolltarif— 
entwurf enthalten ſind, gehört auch die Beſtim— 
mung, daß bei der Berechnung des Wertes von 
zollpflichtigen Waren der im amerikaniſchen 
Markt herrſchende Preis zugrunde gelegt wer— 
den ſoll. In den bisherigen Tarifgeſetzen war 
im Gegenſagt hierzu als zollpflichtiger Wert der 
Warenpreis im Großhandel des Ausfuhr- oder 
Urſprungslandes zurzeit der Ausfuhr zuzüglich 
der für den Verſand notwendigen Ausgaben feſt— 
geſetzt worden. 

Man hat ſich angeblich für dieſe Neuerung 
entſchieden, um die Schwierigkeiten, welche ſich 
bei der Berechnung aus der niedrigen und be— 
ſtändig ſchwankenden Valuta der ausländiſchen 
Währungen ergeben, zu beſeitigen. Die Neue— 
rung iſt aber äußerſt anſtößiger Natur und muß 
notwendigerweiſe ſehr üble Wirkungen nach ſich 
ziehen, ſodaß dieſe Begründung nicht als ſtich— 
haltig angeſehen werden kann. 

Zunächſt bringt die Berechnung auf Grund 
der amerikaniſchen Marktpreiſe eine unmittelbare 
Erhöhung der zu entrichtenden Zollgebühren mit 
ſich, da ſich dieſe Preiſe naturgemäß höher ſtellen 
als die Ausfuhrpreiſe und damit auch die dafür 
vorgeſehenen Wertzölle eine Steigerung erfahren. 
Da dieſe an ſich ſchon außerordentlich hoch be— 
meſſen ſind, ſo fällt die hierdurch bedingte weitere 
Erhöhung um ſo mehr ins Gewicht. 

Was die Neuerung aber beſonders anſtößig 
macht, iſt die Beſtimmung, daß für die Berech— 
nung des zollpflichtigen Wertes die amerikauiſchen 
Marktpreiſe zu der Zeit des Eintreffens der aus— 
ländiſchen Waren in den Vereinigten Staaten 
maßgebend ſein ſollen. Wäre nicht dieſer Zeit— 
punft gewählt worden, fondern die Zeit der Aus— 
fuhr der Waren aus dem Nusland, jo fönnte 
man fich jchliefjlich mit der Neuerung befreunden, 
in ihrer vorliegenden Form muß aber aufs ent- 
Ihiedenite dagegen proteifiert werden. 

Ten amerifaniichen Belteller von auslandiichen 
Waren wie aud dem Lieferanten im Ausland 
wird dadurd die Möglichkeit entzogen, eine ge 
naue Preisberehnung anzujtellen, da die Marft. 
lage in den Vereinigten Staaten ji) in der Seit 
awiichen der Musfuhr im MuSlande und der Ein- 
fırhe in Amerifa ändern fan. Der Zollbetrag 
it alfo eine für beide Seiten unbeitimmbare 
Größe. ES kann der Fall eintreten, daß eine 
Ware, die am Tage der Ausfuhr in den Per- 
eintaten Staaten billig verfauft wird, während 
der Iransportzeit erhebli im Breife jteigt und 
Iinfolgedeffen bei der Anfunft hoch verjtenert wer- 
den nd. Yallt fie dann wieder im Breife, fo 
fann der Empfänger gezwungen fein, fie mit 
Verluſt zu verfaufen, da fie fi durch den hohen 
Follfaß über den amerifanifshen Marktpreis 
hinaus vertenert hat. 

Daraus eraibt fi die Gefahr, daf diefe Pe- 
jtimmung des Tarifentwurfs von amerikanischen 
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iwerden wird. Die Preife von zahlreichen Waren 
unterliegen — mag das Dberfte Bundesgericht 
auch noch ſoviele entgegengeſetzte Entſcheidungen 
abgeben — der genauen Kontrolle ſeitens einzel— 
ner großer Geſellſchaften oder auf Grund bon 
Preisvereinbarungen. Sie haben es alſo in ihrer 
Macht, den Markt in der ihnen erwünſchten Weiſe 
zu beeinfluſſen. 

Nach dem von Ald. Frear erſtatteten Minder— 
heitsbericht des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
ſind z. B. die Glaswaren während des Krieges 
um 300 Prozent im Preiſe nach oben getrieben 
worden. Der auf Grund dieſer Preiſe berechnete 
Wert und der ihm entſprechende Zollſatz werden 
alſo an ſich eine bedeutende Erhöhung erfahren. 
Hat der Truſt die Preiſe hinaufſchreiben können, 
ſo kann er ſie auch wieder herabſetzen, wenn dies 
in ſeinem Intereſſe liegt. Dadurch wird abe 
die Einfuhr ſehr erſchwert, wenn nicht unmög— 
lich gemacht. 

Den Schaden hat wiederum der amerikaniſche 
Verbraucher zu tragen. Denn nach Beſeitigung 
der ausländiſchen Konkurrenz ſind die Truſts in 
der Lage, die Preiſe auch noch über ihre frühere 
Höhe hinaus zu ſteigern. 

Will ſich der Kongreß für den amerikaniſchen 
Marktpreis als Grundlage für die Wertberech— 
nung entſcheiden, ſo ſollte er wenigſtens als Zeit— 
punkt den Tag der Ausfuhr aus dem Bezugs— 
lande feſtſetzen. 

— — de 


Preſſeſtinmen 


Das Lanud der Billionäre. 


Der Pariſer „Matin“ („aAm Morgen“) läßt 
ſich von ſeinem Korreſpondenten aus Warſchau 
berichten: 

„Für den Fremden, der auf Schritt und Tritt 
nur von großen Geldſummen ſprechen hört, iſt 
es ſehr intereſſant, Betrachtungen und Vergleiche 
anzuſtellen. Beſonders der Fremde, der fran— 
zöſiſches oder amerikaniſches Geld mitbringt, 
kommt ſich plötzlich als ſteinreicher Mann vor. 

„Die polniſche Mark iſt genau 1 Centime 
wert. Sedesntal, wenn man 1 Rranc wechjielt, 
bat man 100 Mark, Man acht in eine erit- 
Hafitge, vorncehme Reftauratioıt. Der Preis des 
Mittagejiens ıft 60 Marf, und der Kellner darf 
fein Trinkgeld annchmen. 60 Mar£ find 60 
Gentimes oder 5 Cents. Der Preis ift bon der 
Regierung feitgejept, und alle Wirtichaften 
mifen damit zufrieden fein. Da das Pfund 
Autter nur 95 Geniimes (8 Cents) und ein Ei 
nur 1 Eou (1 Cent) Tojten, made die Reitaura- 
teure noch einen guten Profit, 

„Es ijt erftaunlich, mie billig (im Vergleiche 
zu anderen Ländern) alle Waren bier verfauft 
werden. Die beiden Nusnahmen find franzöftiche 
Meine und Toilettcartifel. Der hohe Einfuhr- 
zoll und die Purusiteuer find bterfiic verantivort- 
lih. Mber man darf nidt glauben, daß die 
Nolen ſich den Luxus abgewöhnt haben, im 
Gegenteil, das Volk hat allen Begriff vom Wert 
des Geldes verloren, da durch den ungeheuren 
Sturz der Mark die Leute ſelbſt nicht mehr 
wiſſen, wo ſie in der Berechnung ihrer Mittel 
ſtehen. 

„Eine Flaſche Champagner koſtet 12,000 
Mark. Der Pole bezahlt 60 Mark für ein 
Mittageſſen und beſtellt ſich gleich darauf eine 
Flaſche Wein zu 12,000 Mark! (1350 Mark 
ſind gleich 1 Dollar.) 

„Uebrigens ſind die Waren um 40 bis 50 
Nrozent billiaer al3 anderswo. Eo fann man 
ern Schönes Hemd von engliiher Hepbirfeide für 
1600 Marf (16 Frances) erhalten. Ein ähn- 
liches Send Foftet in Paris 30 Frances. Ein 
ganzwollener, nach Maß geſchneiderter Anzug 
koſtet 26,000 Mark (821). 

„Das Volk beklagt ſich nicht, da der Ver— 
dienſt im Verhältnis geſtiegen iſt. Jährliche 
Saläre von fünf bis ſechs Millionen Mark ſind 
keine Seltenheit. Die fünfzehn Theater ſind 
täglich ausverkauft. Die Einnahmen belaufen 
ſich auf eine halbe Million Mark täglich. 

„Nur eine Klaſſe von Menſchen hat Grund, 
ſich zu beklagen, und das ſind die Haus— 
eigentümer. Sie ſind geſetzlich gezwungen, die 
alten Mietspreiſe beizubehalten, und daher iſt es 
möglich, daß man eine feine Wohnung mit ſechs 
Zimmern für 2600 Mark (26 Frances 2 
Dollars) pro Jahr erhalten kanmn. 

„Auch der einfache Millionär iſt ein armer 
Teufel, und wird als ſolcher angeſehen. 

„Wer das Recht erwerben will, ſich reich 
nennen zu dürfen, muß über Billionen verfügen. 

„Polen iſt das Land der Billionäre, viel 
mehr als Amerika. Aber der Dollar kauft 
immer noch 1350 Mark!“ 

— —— — 


Ueber das „Verſchwinden des Humors“ 
plaudert die „Kölniſche Volkszeitung“: „Selbſt 
der gewöhnliche Humor, der ohne einen tiefer 
liegenden philoſophiſchen Gedanken eine ſchwie— 
rige Poſition überbrückt, die durch ernſtes Parla— 
mentieren nur noch ſchwieriger geſtaltet wurde, 
die ſich aber durch das formloſe Scherzwort in 
Wohlgefallen auflöſt, iſt eine Gabe, die mehr 
als irgend jemand anderem dem Manne im 
öffentlichen Leben zuſtatten kommt, der es ver— 
ſteht, das richtige Scherzwort zur richtigen Zeit 
einfließen zu laſſen. Ein Meiſter auf dieſem 
Gebiet war der alte Windthorſt, der es verſtand, 
ſelbſt in den Tagen des Kulturkampfes, als das 
Zentrum mit faſt allen anderen Parteien in 
bitterſtem Kampf ſtand, das ganze Parlament 
zu fortdauernder Heiterkeit hinzureißen. Sehr 
zum Aerger Bismarcks, der die nationalen Par— 
teien bitter tadeln ließ, daß ſie auf dieſe Weiſe 
dem alten „Reichsfeind“ ein „Relief“ verſchafften. 
Bismarck hatte keinen Sinn für Humor, der ſonſt 
auch bei ſehr ernſten und gar nicht witzig ver— 
anlagten Männern zuweilen durchleuchtet. So 
ſagte man dem Kaiſer Wilhelm J. nach, daß er 
nach dem erſten Beſuch des Schahs von Perſien 
am Berliner Hofe, wo ſein Gefolge durch ſeine 
Tatarenart viel von ſich reden machte, am Tage 
nach ſeiner Abreiſe der Garniſon die Parole aus— 
gegeben habe: chweinfurt.“ Und der auch 
ſehr ernſte Vräſident Lincoln ſprach ein gutes 
Witzwort, als man ihn im Kabinett beſtürmte, 
den General Grant vom Oberkommando der 
Armee abzuberufen, weil er zuweilen über den 
Durſt tränke, und zwar ganz gewöhnlichen 
Whisky. Lincoln antwortete: „Wenn ich nur 
die Sorte wüßte, die Grant trinkt, ich würde ſie 
allen Generälen verordnen.“ Bei der allgemeinen 
Trübſal, die in der Tränenwelt von heute jetzt 
überhand genommen hat, ſcheint der Humor faſt 
vollſtändig ausgeſtorben zu ſein. Auch der ge— 
quälte der ſogenanten Wisblätter macht eher 
einen unangenehmen als einen erfreulichen Ein— 
druck, und iſt ſelten geeignet, die Lachmuskeln 
in Bewegung zu ſetzen. Das iſt nicht gut, denn 
en hilft über mandie Schwierigkeiten 
inweg. 
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Sloiie, 
Als Optimift bezeichnet w.rd, 
Wer ftet3 fich täuscht und ſtets ſich irrt — 
Als Peſſimiſt gilt in der Welt 
Ein Mann, der immer — Recht behält. 
(Dtto Somimnerjlorff.) 

— Mer immer auf das Thermometer 
Fchaut, fchtwißt mehr, als andere, welche 
aus dieſem Wärmemeſſer nie klug wer— 
den konnten. 

— Am Baum des Haſſes ſind ja 
ſchon viele Zweige eingetrocknet, aber 
twie bei einem abjterbenden Tollfirfchens 
ftrauche fprieien ans dem  faulenden 
Holze doch immer noch da und Dort 
wilde Cpröfjlinge hervor, die ihre 
Siftblüten treiben, — Cehreibt 
der Stanfas City Star: „Taß man 
Deutjchland erlaubt, über ſeine Kriegs— 
verbrecher felbft zu Gericht zu ſitzen, iſt 
dasielbe, al3 wenn man Eltern zu 
Preigrichtern ernennt in einer Ninders 
ausſtellungl — Ahre einenen Kinder 
gewinnen natürlich die Preiſel“ — Der 
Verüber dieſes hetzeriſchen Paragraphen 
verdient den engliſchen Hoſen— 
bandorden. 


In unſerem ſtädtiſchen 
Dienſte ſcheint Alles wieder ſchön 
beim Alten bleiben zu wollen. — Die 
man entbehren zu können glaubte und 
die ſchon die Türklinke in der Hand 
hatten, haben ſich eines Anderen be— 
ſonnen. Sie bleiben wieder! 
— Wer einmal an einer politiſchen Ma— 
ſchine feſtklebt, iſt ſchwer davon loszu— 
trennen. 


— Einem neuen, raffiniert ausgeheck— 
ten Schwindel wollen zwei unſe— 
rer Geheimräte auf die Spur gekommen 
ſein. — Sie behaupten, daß es Leute 
in unſerer guten Stadt gibt, die ihr gut 
berjichertes Mıto, nachdem fie e3 zul 
fchanden gefahren haben, einfach in eis 


denen Waffertiimpel Iaufen Talien und | 
es dann al3 geftohlen anmelden. 
Diefe Geheimen vermuten, daß in dem 
QZiimpel des Elain = Eteinbritches we— 
migitens 50 folder Wutos liegen. | 


— Das meist toieder auf die Not: 
twendigfeit hin, fir Ddieje Stillitehenden, 
übelriechenden Waſſer einen Abfluß zu 
finden und ſich, nach eingehender Un— 
terſuchung ihres Bodeninhalts an die 
Auffüllung zu machen. — Nicht allein, 
daß dieſe Löcher geſundheitsſchädlich 
ſind, ſie haben auch ſchon manches Men— 
ſchenleben gekoſtet. 

— Auch Lenin und Trokfh 
wollen nun von einem Aufannmentvire | 
ken mit den J. W. W. nichts wiſſen. — 
Vielleicht ſind dieſe beiden ruſſiſchen 
Führer dabei, ſich vom Radikalismus ſo 


daß dieſe zu radikalen J. W. W. ihnen | 
dieſen Verwandlungsprozeß — 
könnten und ein Zuſammengehen mit | 
ihnen das Mißtrauen des Auslandes 
nur verſtärlen würde — zum Schaden 
Rußlands und ihrer ſelbſt. 

— Je mehr unſere Handelsbeziehun— 
gen zu Deutſchland einer Beſ— 
ſerung entgegenſtreben, um ſo gemei— 
nex werden die offenen und verſteckten 
Angrifſe und Beleidigungen einer ge— 
wiſſen Klique hierzulande gegen das 
nach einer Hebung ſeiner Lage rin— 
gende, am Boden liegende Deutſchland. 
— Während eine Abordnung von Ban— 
kiers und Geſchäftsleuten von hier ſich 
drüben befindet, um den Handel und 
Wandel beider Länder wieder ins Ge— 
leife zur bringen, bat eine Poltoner 
Firma an ein deutſches Geſchäftshaus 
ein Schreiben geſandt, zu deſſen Ab— 
faſſung man ſich jedenfalls eines im 
Schmutz verkommenen Subjektes der 
Goſſe bediente; ein Schriftſtück, 
ſtrotzend von Beleidigungen und gemei— 
nen Ausdrücken, wie ſich ihrer nur der 
Janhagel im Staäadium geifernden 
Wahnwitzes bedient. — Zur ſelben 
Zeit verſucht England Alles, um den 
deuiſchen Handel an ſich zu reißen — 
und jene Voſtoner Firma macht in 
ſchmutziger Handlungsweiſe den Hel— 

er Englands, — zum Schaden 
unſeres Landes! — Unſere Regierung 
ſollte die betreffenden Leute im Auge 
behalten. 


Briefpoit. 

Hrn. 2. Ehnidt! — Nir berweifen Ste auf 
bie in ımferem Sonntag-Peiblatt ericheinende 
fozialshiftorifhe Ersäblung „Die Höllens 
fhmiede*, wort diefe Frage eingehend bes 
leuchtet wird, 


— Mev. Made behauptete in feiner 
Eonntagspredigt in Desplaines, NL, 
„Dar die Menfchheit bereits überall Ans 
zeichen von Bellerung zeigel“ — Ras 
wohl, Herr Neverend, — ınan merft 
e3 Schon, — an aller Eden md Enz | 
den; — mır, — an uns felber haben 
wir cben noch feine Veränderung mahrs 
genommen! — Vielleicht fommtz fie noch 


Merfwärdig. 


Wie ich mal bin, ich fan! es dreift: 

Ich überſeh' es doch zumeiſt, 

Wenn man mein Herrenzimmer ſachte 

Mal wieder ſchön in Ordnung brachte. 

Wie ſeltſam! Mir entgeht doch nimmer 

Ein aufgeräumtes Frauenzimmer. 
(Bernhard Schäfer.) 


Fratz! 

„Und dann beſtrafte Gott die 
Schlange, daß ſie immer auf dem Bauche 
tkriechen muß.“ 

„Worauf iſt ſie denn vorher gekrochen, 


Mutti?“ 


Zeitgloſſe. 


Drum vrüfe, wer ſich eh'lich vindet, 
Ob er auch eine Wohnung findet. 


Innerafrikaniſches Lliebesgeflüſter. 


Auch in Innerafrika herrſcht Teuerung. Wäh— 
rend vor dem Kriege eine Frau vier Kühe ko— 
ſtete, muß man jebst, wie in der engliſchen Se: | 
feltfHaft für Erdlunde mitgeteilt mwırrde, acht 
Kühe anlegen,um fi ein Eheweidb au erringen. 


„Teures Weib“ — fo fpradh der Stani- 
bale 
Dir dem angetrauten Ch’gemahle — 
„Scht Geichedte gab ich für Dich hin. 
Hätt’ ich vor Demstriene Dich genommen, 
Hätt’ ich Dich fiir viere jehon befommen; 
Sage ſelbſt, ob ich ein Cihjel bin!” 
Und die Schöne jprach: „Tu fiehit, mein 
Guta, 
Diejez find die Folgen der Raluta, 
Ebbe herricht in fämtlichen Depot3. 
Tröfte Dich, bi3 befj’re Zeiten winfen; 
Wenn die PBreife einmal wieder finfen, 
Wirjt Du mich für viere wieder los.“ 
2 (stunz Sranzendorf.) 
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Vene 


worden, 


m — — mn 


zuela als deutſche Kol 


* eis — 


onie. 


Von Dr. J. Kunſt. 


— 


In einem früheren Aufſatz iſ: auf ſpaniſchen Kolonialbeſihes, von wo 


U 


> 


den einst deutjche 
leute an ber Eroberung und Lerfib 


3 


genom— 


haben ſie bei der Koloniſierang von 
Venezuela geſpielt. Im erſten Vier— 
teljahrhundert ſeiner Geſch'chte 
ezu 


dieſes Land geradez 
wenn auch unter ſpaniſcher Oberho— 
heit. Das damalige „Heilige Römi— 
ſche Reich deutſcher Nation“ hatte 
freilich nichts mit der Sache zu tun, 
ebenſowenig irgend ein deutſcher 
Teilfürſt, es handelte ſich um ein 
Unternehmen ſüddeutſcher Groß— 
kaufleute. 

Venezuela wurde bereits 1498 ven 
Kolumbus ſelbſt auf ſeiner dritten 
Fahrt entdeckt, aber die Koloniſie— 
rung begann erſt nach langem Ver— 
zug. Das lag hauptſächlich an dem 
wilden Charakter ſeiner Indianerbe— 
völkerung, die an der Küſte vielfach 


—— 


1’ j nn 2 
a3, Sunto Domingo glüdlih erreichten, 
Siedlungdgebiet von Furopiern war | anfcheinend Anfang 1529. 


| 


den anfehnlichen YUnteil hingei siegen | jie auf die Stolonien verteilt werden 
ands- ſollten. Die Geſchicke dieſer Leute 


| | 
Körner mitunter, 9 
— —— ſiedelung der heutigen Repr.bliten , ich. 


Argentinien und Paraguay 5 
men haben. Eine noch viel 6 oeutei= !himstal in Sadjen, gingen übe 
dere, obgleiih) wenig befannte Roile | Leipzig die Elbe abwärts nad) Has | 
und) 


bilden ein intereffantes Kapitel für! 


Sie ftammten fafl alle aus oa= | 


r 
— 


burg, weiter nach Antwerpen 
nah Sevilla in Spanien, von mo jie 


follten fie am Ertrag ihrer Arbeit be- 
teiligt fein nach Abzug der Koften 
für Reife und Verpflegung Wen 
das Klima nicht zufagte, der fonnie 
nah einem Yahre freie Rüdbeförve- 
rung beanfprucen. Gin Zeil ber 
Beraleute machte von dieſem Rechte 
Gebrauch, denn von dem erſten Trupp 
bon 24 waren ſchon in kurzer Zeit 
zehn geſtorben. Trotzdem folgte ein 
weiterer Nachſchub von 25 Leuten 
aus Joachimstal und einigen andern 
aus Schwaz noch im ſelben Jahre. 
Einige davon machten jenſeits des 
Ozeans ihr Glück, aber die meiſten 


aus Karaiben beſtand; ihre verſchie, ſcheinen bis 1534 wieder in der Hei— 


denen Stämme bildeten 


Indianervolk, 


dasjenige mat geweſen zu ſein und klagten teil— 
bei dem die Spanier weiſe gegen die Geſellſchaft, wurden 


zuerſt Menſchenfreſſerei im Gebrauch jedoch zu ihrer Zufriedenheit abge— 


fanden, und deſſen zu „Kannibalen“ 
verderbter Name bekanntlich in viele 
europäiſche Sprachen übergegangen 
if, 


| 
| 


funden. Immerhin fcheinen die beut- 
[hen Bergleute, die damals Hochbe= 
rühmten Kupferminen von Cotoy 


Die fpanifhe Regierung pflegte auf S. Domingo und die Silbers | Tavier 


in ben bereits eroberten Ländern die | minen von Zaltepeque in Mexiko ent⸗ Se 2 a ab bee 
Eingeborenen als Leibeigene an [pas | midelt zu haben. Ein Teil von ihnen | die micht geben fann,. ten Deuiich 
nifche Grundherrn zu verteilen, vers! fandete am 28, April 1550 zu Eoro 


bot aber deren Verkauf als Sklaveıt. |in Venezuela. 
Dagegen geftattete fie da3 Einfangen! befonderem Autereffe, 


Im 


und Berfaufen bon folgen \ndia 


2 


Dieſer Tag iſt von 
weil er das 
atum bezeichnet, an welchem die er— 


nern, deren Charakter ſie als unge- ſten deutſchen Frauen ihren Fuß auf 
— 2 % 8 Y . 2 2 oe „Fi 
eignet zu folgfamer Felbarbeit in ber) den Boden de3 amerifauifchen Feit- 


Seimat erfcheinen lieh‘. Soldier Urt landes ſetzten; 
nen der durch die Steinbrüche entſtan- waren die Eingeborenen von Vene— Bergleute waren nämlich nachweislich 
Zandes |bon ihren Frauen begleitet. 


Q 


J 


zuela, und die Küſte dieſe 


einige der deutſchen 


Es iſt 


war daher während der erſten drei⸗bekanntlich noch lange Zeit vergan— 


* 


Big Jahre nach der Entdechung nur gen,; bis die erſten engliſchen Frauen 


das Ziel ſpaniſcher Sklavenjäger, die 


ihre Gefangenen auf den raſch beſie— 


delten Inſeln Santo Domingo und 
Kuba verkauften. Ein hoher könig— 
licher Beamter auf Santo Domingo 


| 


den Weg nach Amerikz fanden, in 
beijen ganzen nördlichen Zeil heute 
ihre Sprade herrfcht. 
Beramenn, Hana Tehel, vermutlich 
aus der Mitte der oachinätaler, 


machte indeſſen die Entdeclung, daß ſpielte 1546—50 bei Santiago de 
ſich unter ſeinen Sklaven aus Vene- Cuba eine große Rolle. Er war im 


fanden, Indianer aus den Stämmen 
der Arruak, die in dieſem Falle von 
den Küſteninſeln Curacao, 
und Buenaire ſtammten. Dieſer Be— 


amte, Juan de Ampies, erwirkte ein 
Verbot weiterer Sklavenjagden auf) 
allmälig zu häuten und befürchten, den genannten Inſeln, kaufte mög— 
lichſt viele von dort geraubte Leute 
zuſammen und beſiedelte mit ihnen 
Bekanntlich 


die Inſeln aufs neue. 
ſind die drei Eilande heute holländi— 


ſcher Beſiß. Weiterhin begründete er 


auch eine Anſiedlung auf dem 
gegenüberliegenden Feſtlande bei 
Coro, wo ebenfalls friedliche 
Arruk Indianer wohnten. So 
lagen die Dinge, als 1528 die 
beiden deutſchen Kaufleute Hierony— 
mus Sailer und Heinr. Ehinger aus 
Konſtanz die Konzeſſion zur Kolo— 


niſierung Venezuelas mit Au2nahme 


der drei Inſeln erhielten. 

Die in diefem Vertrag enthaltene 
Gebietözuteilung war nichts Außer: 
gewöhnliches, ſondern entſprach der 
allgemeinen Praxis der ſpaniſchen 
Regierung, leiſtungsfähigen Privat— 
leuten unbeſetzte Landſtrecken in den 


Erforſchung und Beſiedelung zu 
überlaſſen. Das den beiden Deut— 
ſchen überlaſſene Gebiet ſollte ſich au 
der Küſte vom Cabo de la Vela, d. 


Arie! 


weiten neuentdeckten Kontinenten zur 


| 


zuela auch ganz harmlofe Leute bes | Befite eines befonderen Verfahrens, 


um Kupfer aus dem Roherz zu ges 
winnen, war aber nicht zu bemegeıt, 
ben anderen Bergwerkäbejiker fein 
Verfahren mitzuteilen. Eitte vor dent 
Stabtrat von Santiago veranftaltete 
Trode ergab jo itberaus gimitige 
Reſultate, daß man beſchloß, Tetzels 
Geheimnis um jeden Preis der All— 
gemeinheit dienſtbar zu machen. 
Der Erfinder verlangte als Entſchä— 
digung fünf Prozent von allem 
Kupfer, das nach ſeiner Methode ge— 
wonnen würde. Das war ſicher keine 
ungebührliche Forderung, aber in 
damaliger Zeit, wo man von Lizenz— 
gebühren noch nichts wußte und auch 
inderſeits ſelbſt das Zinſennehmen 
im allgemeinen noch als unerlaubt 
galt, erſchien es als ein ungebühr— 
liches Verlangen. Es kam zu höchſt 
erbitterten Verhandlungen, über die 
mehrfach an den Indienrat nach Se— 
villa berichtet werden mußte, und 
endlich zu einer Einigung auf fol— 
gender Grundlage: Die Bergwerks— 
beſißer ſchicken Tebel eine Anzahl 
Sklaven zu eliter 11% halbjährigen 
Nusbtidung im feinem Verfahren. 
Tetel fonnte die Sklaven fir fi) ar- 
beiten laſſen und brauchte ihnen nur! 
den Unterhalt zu geben; fehickte er 
die etwa unbrauchbarenLehrlinge 
aber nicht nad) bier Monaten zurüc, 


h. ettiva bon ber heutigen Grenze wis} fo nniite er für die m Schlu 
Then Kolumbien und Venezuela, ofıs; der Lehrzeit nody ungenügend ans« 


I märts bis zum Kap Maracapara und; gebildeten 


ihren Herren dreißig 


ſüdwärts in das unbekannte Innere Goldpeſos pro Kopf und Jahr ver— 


„bis zur gegenüberliegenden Küftc“ | giiten. 


dieſes 
und ben größten Teil von Peru, ganz | wir den Vorgängen 


(de Stillen Ozeans) erftreden, Leb> 
tere Beitimmung bewetit, daß be= 
mals der Verlauf der Küfle des Stil: 
len Ozeans erſt unvollklommen be— 
kaunnt war, denn wenn Venezuela 
ſich tatſächlich bis zu dieſer Küſte 
ausgedehnt hätte, ſo würde es bis 
zur Südſpitze des Kontinents gereicht 


Bolivia und Chile ſowie einen brei— 
ten Streifen bon Braſilien und Ar— 
gentinien umfaßt haben. 


ta 


As Entihädiaung für 

eteles Erfindung und Bemithmt 
gen hatten alle Beiiger von Kurpfer- 
oruben auf ewig zchn Mrozent ihres 
Metallausbringens an ihn abzulie- 
fern. Tiefer Vortrag wurde am 27T, 
Sunt 1550 abgeichlofien, 

Mit der Erzähblıimg der Gejchide 
deutſchen Bergmanns ſind 
in Venezuela 

Dort landete die 
00 Anſiedlern, faſt 


— 
— 


y 
* 


weit vorausgeeilt. 
erite Schar von 3 


o 


Unter den! mr Spaniern, zu Coro am 24. Te! 


an bie beiden Deutfchen übertragenen | bruar 1529 unter Führung von 


Hoheitörehten maren folgende 


bie) Ambrofind Ehinger, einem Bruder]! 


wichtigften: Auf Rebenzzeit erhielicn | des Heinr. E,, der mit Sier. Sailer! 


fie die Würde 
und Oeneralfapttäns mit Gehältern 
bon 200,000 und 100,000 Marabes 
dis als erblichen Befig erhielten fie 
die Uemter eined „alguacil mayor” 
(Rolizeidireftor), eines „adelantado 
mayor“ (Zivilgouverneur) und der 
Kommandanten in jeder der drei Fe— 
ſtungen, die vertragsgemäß zu errid;= 
ten waren. Weiter hatten ſie das 
Recht, ſich aus den beſten Ländereien 
der Provinz ein Gebiet von 25 Le— 
guas (je drei engl. Meilen) im Ge— 
viert als Privatbeſitz auszuſuchen, 
und ſollten mit 4 Prozent an allen 
Summen beteiligt ſein, die ſich aus 
der Verwaltung der Provinz als 
Reingewinn für die Krone ergeben 
würden. Das klang glänzend, aber 
ſämtliche Gehälter und ſonſtigen Ein— 


tkünfte ſollten ausſchließlich aus den 


Erträgniſſen der Kolonie ſelbſt be— 
ftritten werben, die noch erjt entmif- 
felt merden mußte, Mit ihrer Ber 
fiedelung mußte laut Vertrag binnen 
Sahresfrift beannnen und innerhald 
der erften zmet jahre mindeftens ziwe! 
Unfiedlungen zu je dreihundert Ko— 
Icniften errichtet werden. In einem 
befonderen meiteren Vertrag ver— 
pflichteten fi Sailer und Ehinger, 
fünfzig deutfche Beraleute nad) Sau: 
to Domingo zu fhaffen, dem bama- 
figen Verwaltungsmittelpunkt des 


eines Gouverneurs den Koloniſationsvertrag abgeſchloſ— 


ſen hatte. Der Name Ehinger 
wurde von den Spaniern zu Alfin— 
ger oder d'Alfinger entſtellt, und 
dieſe Benennung führt der erſte 
Statthalter von Venezuela meiſt 
auch in der deutſchen Literatur. Im 
Jahre 1532 ging übrigens das 
ganze Unternehmen an das bekannte 
große Handelshaus der Welſer 
über, deren Beauftragte oder Teil— 
haber Ehinger & Sailer ſchon vor— 
her geweſen waren. 

Die erſten Taten der Deutſchen in 
Venezuela waren alles andere eher 
als rühmlich. Sie widmeten ſich zu— 
nächſt der Sklavenjagd, um die An— 
ſiedler mit Arbeitskräften zu verſor— 
gen und Ausfuhrwaren nach den 
bereits beſiedelten Antillen zu ha— 
ben. Zu dieſem Zwecke drangen 
ihre Erpeditionen über das Gebiet 
der befreundeten Umwohner von 
Coro hinaus zu den Stämmen vor, 
mit denen man noch nicht in Verbin— 
dung getreten war. An dieſe wurde 
dann, oder ſollte wenigſtens nach 
dem Geſetz der ſog. requerimiente 
(Aufforderung) gerichtet werden, 
ein höchſt merkwürdiger Beleg da— 
für, wie der Menſch zu allen Zeiten 
bemüht geweſen iſt, Unterdrückungs— 
maßnahmen vor dem ‘eigenen Ge 
wiſſen zit rechtfertigen. Der Inhalt 


Für Die 
eine deutſche erſten drei Monate war ihnen nur 
Kolonie unter deutſchen Statthaltern, freie Verpflegung zugeſagt, weiterhin 


Ein deutjcher | 


Briefkaſten. 


Anfragen müflen den Namen und bie 
törelfe des SFrageftellerd tragen; auf 
sunfd wird die Lntwort unter einer be 
tebigen Ehrilre erteilt. — Ehriftlide Un 
‚ragen, die fi auf Rechtsangelegenhbeiten 
beziehen, werden dom Rechtsberater des 
Drieffaiten®, Anwalt Fre» Ylorle, Yimmer 
20 im American VDond & Mortnnne Ge 
bänbe, 127 N. Dearborn Etr., im Priefe 
fajten umentacitliih beantwortet.  Golde 
Anfragen dürien - aber nit an UAnwalt 
Ploffe Direft, fordern mülien an die 
‚„Asendpoit“ ennefhrft werden. Alle An 
ragen müfien möglichft Mar und fra nos 
balten, dentlih „ fuprieben und der Prick 
umfchlon mit dem NRormert Kür den Pırtrk 
falten” derieben fein. Prieilide Antwert 
wird nicht erte"t 
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Frau Fred D. Lonmbard, — Ein folde3 
ind mürde bon ciner erwadhienen Perfon 
berübergebradt Werden müffen. Wenn ie 
an den Bürgermeilter eier Stadt in Deutfchs 
land, 4. 9. Iena, oder iraend einer anderen 
Stadt fchreiben, fo wird Ahnen ohne Zweifel 
ein Nabe nmahaewiefen werden fünnen, doch 
wären, che Stefer die Neife antreten dürfte, 
allerlei "Formalitäten au erledigen. Noch 
eine andere Frage wäre, obh ſich jemand, der 
nah MAmerifa reift, be.-it finden witrde, das 
Kind mitzunehmen, Nenn Eie Verwandte 
oder Freunde in Deutſchland haben. ſo wen— 
den Sie ſich in der Sache an dieſe. 

Fran C. B. — Wenn die Gefuhten in Cin—⸗ 
cinnati wohnen oder gewohnt haben, ſo wür— 
de viellelcht ein Aufruf in der „Cincinnatier 
Freie Kreſſe“, Cincinnati, (dieſe Adreſſe ge⸗ 
nügt) Erfolg baben, 

—. 2 — Nenn die Mieter bon Monat au 
Monet mieten, fo fündinems Cie ihnen bie 
Wohnung mindeitens einen Tag bor Wegimt 
de3 neuen Mietsmonat3. Ziehen die Leute 
dam nicht nad Ablmıf den zwei Monaten — 
die Nimdigunasfriit it unter dem neuen Go 
ı fe fehaig Tone — fo kürmen Cie fie au 
leben laffen. Wollen Sie die Zeite aber nun 
fteigeen, fo müffen Cie das ebenfalls bor Ve 
I aim des neiren Mietsmonat3 tımz bie Eteb 
jnerung würde nach einem Monat beginne, 
| Rah {ihrer Darleguma er Berhältniffe würe 
aber zur Kündignng zu raten. 
| Fraıt M. Ch. — Der Prieifaiten ift fiber 
die einſchlägigen Verhältniffe in Deutfchlant 
nicht gut genug unterrichtet, um Jönen einen 
Rat geben zu können. Ihr Bruder I Sams 
hurg ſollte Doch Beichetd wiffen. Die Lebens 
‚ Feten drüben richten fih ganz nad den Am 

Iprüchen ımd auch mach dent Ort, in dert ntar 
wohnt Mich darüber follte Ihnen Ihr Prır 
der Mirifchluk achenr fünnen. Das deutch 

geld, dn5 Zie haben, Gebäl itbe 
ſtändlich ſeinen Wert. — UNE 


J 


| 


te und sröcten beitiche 

Bücher zum Leſen geliehen haben. Ihrer 
Kamen Beben Sie wit angegeben, fonderr 
| ur Ihre Nidreffe, 064 price Straße, Min 
‚netfa. Vielleicht erfüllt einer oder der am 
bere Leier Ihrem Munich, 
| 9. Ehw. — Nenn der tunge Marrr nidi 
‚am SAriege teilgenommen bat. farm er fom 
men, fall3 er dom amertumiihen Aommtfiör 
in Berlin das Nil..n auf feinen Rah erhält 
Sie müflen fih im einem Schr..ven an jener 
| Herr (Mr.. Erefel, American Cogtmiifioner 
| Serfin) und an das Dr-ırtment of Ctate 
| Fafbington, für Ihren Reſfſen verbürgen. 
|, J. B. — „Gutsbefiter” nah deutſchländi⸗ 
j!aen Degriffen gibt es bier nicht: die Ver: 
bältniffe find nen andere. Zandtwirtf 
liche Schtfrriften find „Ader und Ga 
baus»Zeitung”, Milwaufe, und „Der Teutfär 
varıner“, St. Paul. 
|, 8. Cie miüffen das 
| Naclahneriht (Probate Court) im fetiter 
Stock des Countygebäudes einreichen. 
JSFrau A. K. — Wenn der junge Mann nich 
| amt serieg teilgenommen hat und vom ameri 
laniſchen Kommiſſat in vVerlin das Biſum er— 
bält, fanıı er fommen. Cie nrüffen fich im 
einem Schreiben an den American Contmilfio, 
ner, Verlim, md on das Deyartınent of State 
nn für ibn berbürgent, 

4. — Eie müffen fih an den Ehulrak 
1 646 Elarl Str., wenden, 
| M. 1.8. — Wenn Ihre Geſchwiſter vom 
amerikaniſchen Konſul das Bifum erbaiter 
| werden fie bei der Anfımft in New Norf 109 
lalfe Eimwanderer behandelt, d. 5. bereinae 
laifen, falls fonft auf Grund der Einivandm 
rungsgeſete nichts gegen fie eimzmvenden ifl 
und —— das ift au beachten — wert die rır 
mänifhe Einwanderuigsanote für den Monat 
| noch nicht gefüllt ift. Nik diefes ber Fall, ic 
werden lie Warten miülfen. Ob Sie Starten 
oder Geld ſchicken, macht wenig Unterfchied, 
Die Karten bleiben ein Jahr giltig. 

9. 9. — Vie nenenwärtig die Rebenähen 
bältniffe im Honduras find, entzieht fie$ dei 
Kenninis_des PVrieffaitenoniel3. Das Klima 
ift init Ausnahme ber Küſtenebenen gefunt 
und, mo fih der Vodern nur 300 Meter über 
das Kiüftenland erhelt, dor Miasmen frei, 
Die trofene Jahreszeit währt von Kebruat 
bi3 April, von Juni bis Janıge währt die 
Nenenzeit. stalte Nordivinde find tm Winter 
häufig, Schnee und Reif ſelten. 

Leſer. — Der Hauswirt muß Ihnen ſchrift 
lich auf ſechzig Tage kündigen. 

F. X — Erlkundigen Sie ſich im Bauamt 
(Rırilding Devartment) in der Stadthalle, 

©. %& — Canada liegt im Weltteil Norbs 

amerila. 
„Alter Leſer. — Das Schwelzer Konſulat, 
Veople's Gas Building, 122 S. Michigan Apen. 
wird Ihnen darüber dvielleiht Auslunft geben 
fönner, 

F. ©, South Haven. — Die Patente Anderer 
dürfen Cie felbfiverftändiich nicht Abertreter. 
Haben Cie ein anderes, bon jenen berfhicde- 
nes Verfahren, fo fünnen Eie diefe3 patentics 
ren laffen, 


Teſtament im 


— 


= 
S. 


Scantiwortete Nechtsfragen. 

K —Ein einiähriger Aufenthalt im 
Staate Illinois iſt Vorbedinaung für Jemand, 
der hier auf Scheidung klagen will. 


— — — —— —— — — — — — 


1878, 


| des umfangreichen Schriftitücg war 


furz der, der Bapit al3 Stellvertre. 
ter Gottes habe die neuentdertten 
xünder unter die Nönige bon Por- 
fugal und Spanien aufgeteilt, denen 
jih die Einwohner als ihren redht- 
mäßigen Herren an unterwerfen hät- 
ten; mweigerten jie jich deijen, fo ver- 
fieien fie der Sklaverei. Nach den 
Beltimmmmaen der jpanischen Regie» 
rung mußte dieſes Schriftſtück den 
Indianeren feierlich unter Trom— 
melſchlag verleſen und in ihre Mut— 
terſprache überſetzt werden; bei der 
Vielfältigkeit der indianiſchen Spra— 
chen war es natürlich häufig mmög— 
lich, einen Dolmetſcher aufzutteiben, 


und ſelbſt wenn ſich ein ſolcher fand, 


konnten die Eingeborenen ſchwerlich 
irgendwelches Verſtändnis für die 
Beweisführung haben. Der requeri— 
miento iſt übrigens außer aus 
Venezuela nicht bloß noch aus 
Beru befannt, wie der Geichicht« 
ſchreiber des welſeriſchen Unterneh— 
mens meint, ſondern iſt offenbar 
überall in den ſpaniſchen Beſitzun— 
gen äblich geweſen, denn ich kenne 
ihn beiſpielsweiſe auch aus meinen 
Quellenſtudien zur Geſchichte von 
Guatemala. Es iſt nur befremdlich, 
daß dieſes kulturhiſtoriſch ſo merk— 
würdige Verfahren in unſern Ge— 
ſchichtsbüchern faſt nie erwähnt 
wird. — Waren mit oder ohne Ver— 
leſung des requerimiento mit einem 
Indianerſtamm die Feindſeligkeiten 
eröffnet und dabei Gefangene ge— 
macht worden, ſo vurden dieſe im 
Beiſein eines königlichen Beamten 
mit dem königlichen Eiſenſtempel zu 
Sklaven gebrannt, ein Fünftel ihres 
Wertes für die Krone erhoben und 
die Unglücklichen dann verkauft. 
Nach Ausweis der noch erhalteucı 
Negifter wurden während der Vel- 
ferherrfchaft in Venezuela der Fü» 
niglide Fünfte von 1005 Eflaven 
erhoben, aber auf jeden bon dieien 
foımmt wahrjcheinlih cine ganze 
Neihe, die in den Kämpfer bor der 
Gefangennabme getötet wurden. 
2a3 Carar, der befannte Verteidi- 
ger der Indianer, bat in fernen 
Ehhriften gegen dre Relfer bejonders 
jchimere Anflagen . erhoben, mahr- 
ſcheinlich nicht mit Unrecht. 


Fortſetzung auf der 8. Eeite.) 





\ & 
} F ij S 3 8 die 
riſches Salatöl, 1. 50 

Krug extra. Ferner: 
Bismarckheringe, Brab. Salzſardellen, Anchovibutter, Cervelat- und Salami- 
wurſt, Imp. Gänſeleberpaſtete, Edamer und Emmenthaler Schweizerkäſe, Droſte 


Cocoa, Linſen, getr. Pilze, Maggi Suppenwürze, Himbeerſaft. 


Senſen aus Deutſchland. 


Beſtellt heute 
Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 
Sanfenblafen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, Wachholderbeeren, Kümmel⸗ 


das Beſte von Allen. 
ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 


Wir ſchicken immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 3il West Randolph Str. 


70 Sabre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 


ma1i9dolondi” 
a 
2 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, Daß umfere liebe, aute Wiutter 
Julia S. Kochn 
A| fanft entichlafen it. Die WWerdigung findet 
Pa ftatt am Tonnerstag, den 21. Aull, um 2 be 
g | mahur., bon der Navelle 2216 Zontbport Pine. 
J nach Dem Mofebillsriedbof, Um ftille Zeil» 


Todeknnzeige, 
Freunden und Belammten tie traurige 
Nachricht, dab umnfere gelichte Gattin 
und Mutter 
Miargaret Sirueger 
J geſtorben iſt. Veerdigung am 
J woch, um 2 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 8807 R. Hamlin Ave., 
nach Foreſt Home. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Fred Arueger, GBaite, } 
Mrs. E. G. Schröder und die ver— 
ſtorb. Frances M. Arucger, inder. 


Mitt⸗ 


J nahme bitten die trauernden Eübne: 


| 
1 
| 


Todesanzeige. 


Dr. N . 
Armur Humboldt Park Frauenverein. 


a 

def Schwelter 
| Auguſta Reimers, 

| 412% Milbonre Ave. geſtorben iſt. Beerdigung 

DEN EEE am Mittivoh, nachnt. 2 Uhr, nad Mentrofe, — 

Todesanzetige. Die Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr in 

£ 2 der Nerrine 
Schweizer Verein und Schweizer Liederkranz, der Vereinshalle. 
Chicago. 
Den Brüdern und Sän⸗ 
gern die mern 


Eliza Euerk, Tröfidentin. 
Anguſta Berudt, Selretärin. 


— — — — 


Zur Erinnerung 
Carl Gutzwiller Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute 
langen fhiwerem des Todestages unferer lieben Zodter und 
langem, wer: | Emwelter 
eiden geitorben ifı. Zas| ” * 2 
»egräbnis indet Ttatt aut | Statharina Johan, geb. Scholz, 
Mittwoch, den 20. Quli,) welde heute vor einem Jahre zur ewigen 
Ruhe eingegangen iſt. 


9:30 born, vom Trauer⸗ 
Geſchieden wohl, doch nie vergeſſen. 
r 


dab Pruder u. Zängervatcr 


banfe, 6224 Bernon VIve., 

nicche, von da nah dem a Rub. la ft 
. — Nlle Brüder und Sewidntet bon deinen Dir nadtranernden 
dert, deut Verliorbenen Eltern und Geimwiltern. 


nah der St. Klar 
St. Marien-Gottes 
Sänger werden aufg 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Gottlieb Schmid, Krankenſehretär, 
300 W. 20. Str. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


| 


| 


Der neue Wardplan. | 


Stadtrat wird nur mit Zuſtimmung 
aller Faktionen Handeln, 


Gebühren⸗Uaterſuchung. 


Stadtväter möchten wiſſen, wer Anwälte 
des Unterſuchungdausſchuſſes bezahlt. 
— Streiten um Vorſitz. — Neuer 
Golſplatz im Waſhington Park. 


Der Stadtratsausſchuß für Ward— 
neueinteilungen wird den neuen 
Fünfzig-Ward-Plan, der während 
der lebten Monate von einem Unter— 
ausihuß entworfen wurde, nur dan 
am Freitag dem Stadtrat zur Anz 
nahme unterbreiten, wenn Bürger: 
meifler Ihompfon und feine politis 
Shen Parteianhänger Leine allzus 
grche DOppofition dagegen zeigen. 
Diefer Beihluß murde von dem 
Ausfhuß aefaßt, weil eine Annahme 
des Planes doc ausgefchlojien ilt, 
wenn bie der Ihompfonfhen Faktion 
angehörenden Gtadtväter Dagegen 
ftimmen; vierzehn Stimmen gend: 
aen, um ben Entwurf eines neucn 


John, George, red und Gerald Rochn. | Yıanez und eine Vollsabfliimmung 


über beide Pläne burchzufegen. 
Mährend der Unterausfhuß über Die 
Grenzen der neuen fünfzig Warb3 
beriet, hatten Vertreter aller politis 
Ihen Parteien und TFaltionen Zus 
tritt, und die Vorfchläge Aller wur: 
den nah Möglichkeit berüdfichtigt. 
Man fagte Fih von vornherein, daß 
e3 feinen med habe, Unzufrieben- 
heit in biefer oder jener Fraktion zu 
erregen, da daburh eine Annahine 
des Planes dur den Stadtrat nur 
berzögert würde. ld. Thomas 7. 
Byrne, der Vorfitende des Aus— 
fchuffes, wird vorausfihtlih im 
Laufe des heutigen Nachmittags mit 
dem Bürgermeifter Tonferieren. 
Genau aenommen, trat das Yyünf: 


Kbendpoft, Chicago, Dienstag, den 19. Juli 1921. 


Junges Keden aupgelöfdht, 


Dreijähriges® Kind von einem Kraft- 
wagen überfahren, 

An der Ede der Wajhtenatv Ave. 
und Cortez Str. wurde die drei 
Sabre alte Lilltian Nnetec, 2656 
Gortey Str., von einem Kraftwagen 
überfahren. Sie ftarb Turze Heit 
jpäter im Norivegifch - Amerifa- 
nilchen Hospital. Der Führer des 
Autos, Henrh Harris, 3021 Leland 
Ave,, it verhaftet worden. Nad) 
feiner Schilderung Sprang das Kind 
plöglidy hinter einem am Rande der 
Straße haltenden Gefährt hervor 
und vor feinen Wagen, Er ver» 
juchte, auszumeichen, Fonnte aber 
nicht hindern, daf; der. hintere Teil 
feines Wagens die Seine erfaßte. 

Serome Nath, Nr. 1423 Nord 
Neitern Ave, vier Sabre alt, wurde 
yon einem N, M, Kalmes aus Wil. 
nette gehörigen Straftwagen über- 
fahren. Er erlitt einen Scädel- 
bruch und innere Verletungen, 

Der jehs Sabre alte Ednmmd 
Norwak, 2161 N. Claremont Ave., 
wurde, als er aus einem Straßen— 
bahnwagen ſtieg, von einem Kraft— 
laſtwagen der „Sims Motor Livery 
Co.“ zu Boden geworfen, und der 
drei Sahre alte Stanley Xelevrwsfi, 
1227 Weit Chicago Mve., wurde 
durch ein Muto der „Rufeto Ice 
Cream Co.” verlegt. 

Gin Straßenbahnmwagen der Divi- 
jion Str.-Linie warf die jehsjährige 
Ann Holava nieder. Sie erhielt 
eine Anzahl von Winden am Kopf 
und Arın. Sohn Kloczaf, BEIN. 
Aihland Ave,, vier Sabre alt, rannte 
einem bon Stanley Woltalewicz, 
1927 Öirard Sir., geführten Ktraft- 
imanen in den Weg, und Frau 
Neronica Tolarz, 3036 N. Drake 
ve,, wurde, alS fie an der Ede 
der Wejt Chicago und N, Aihland 
ve, auf einen Straßenbahnwagen 
wartete, don einem W, Jaminsfi, 
4220 Milivaufee Ave, gehörigen 


wordeit. 


Todedßanzetge. 


Fremden ımd Velannten die traurige Nadb- | 


richt, dah mein vielgeliebter Gatte, unſer Va— 
ter und Schwiegervater 
John Secosle 


im Alter von 74 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entfchlafen ift, _ Beerdiguig findet 
Statt cm Mittwodh, den 20. Sult, um 9:30 
lihr morgend, vom Trauerbaufe, 3300 Zoutb« 
port YUve., nad der Zt. Ü enfus:stiche, bon 
da nah dem Ct. RofeyhrGottesader. 
ftille Teilnahme bitten die ttauernden 
terblicebeneit: 
Auguſta Secoske, geb. Folsſtoft, Gattin 
Francis Johnſon, May, Roſe und Helen Eco 
coste, Züchter. Vernard und Raymond, 
Eöhne, NRuſſell Zohnion, Schwiegerſohn, 
nebft Berwanbdten. modi 


Um 
Hin⸗ 


Todeßanzeint. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
riot, dab unfer geliebter Gatte und Water 
Garl Gutzwiller 
Beerdigung am Mittivoh, ben 
9:30 Uhr vorm., vom Trauer⸗ 
on Ave., nad St. Clara's 
Kirche, von da t Autos nach St. Marien⸗ 
Gotlesader. Um ille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Phillivpina Gutzwillert, geb. Martin, Gattin. 
Mrs. Anna Nlaus, Mrd. Matilde Gorman, 
Charles und Jule Guzxwiller, Kinder, 


orben ift. 
Suli, mn ©: 
6224 2 


gei. 


baue, 


mobi 


Todebanzeisge. 

Fortſchritt Loge Nr. 41, Order nf Mut. Brot. 

Den Beamten ımd Mitgliedern Die traurige 
Nachricht, dag Vruder 

Joſeph Roesler 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sieustag, den 19. Auli, 5 ilhe nadın,, dont 
Surfens Kapelle, 929 Belmont Abe., nad dent 
mMontioleRricdbof. — Die Beamten find er 


neitorben ift 


‚fihb un 2:30 in ber Logenhalle einzu⸗ 


finden. um dem verſtorb. Bruder die levte 
Ehre zu erweiſen. 
John Bueſing, Vräſident. 


Walter A. Cunnnh, Selretär. 


Todesanzeige. 


Gegenſcitiger Unterſtützungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden hier— 
durch benachrichtigt, daß 
John Tallitſch 
von der 16.Seltion geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet am Mitt— 
woch, den 20. JZuli, nachm. 3 
Uhr, ven 3616 Sheffield Abe. 
nach Graceland ſtatt. 
John Gremer, Vräfibent. 
vi. Eichen, Ecleetür, 
Todesanzeige. 
Freumoen und Pelanrten die traurige Nadı- 
richt, dab meine liche Gattin 
Beifie Clara Heim, geb. Etodfetb, 
im Alter von 26 Jahren nah Tangeın, fhiwerem 
Leiden an Eommtag nahmittar jım 4« Uhr ver— 
fhieden ift. Die Veerdiaumg findet ftatt am 
mittweeh, nahm. 2 Uhr, von der Leidhenveitat- 
tunasfapelle 3429 Fırlerton Me. nah bem 
Monnt Olive-Friedhoöf. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


— 


Die 


Serman Heim, Galte. 
Dorothea Heim, Töchterchen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vas— 
daß unfer licher Sohn, Vruder u, Entel 
Nalter S. Brown 
am 18. Zuli tim Alter don 18 Norren geltor- 
ben ift. Weerdiqung am Mittwod), dei 20. 
Quli, 1 Uhr nah, von der Mabelle 2025 
Sincoht Ave, nah dem Elmwood-Fricdhof, Un 
Stille Veiletd bitten die trauernden Hinter 
hliebenen:! 


richt 
T 


ıO)L, 


zig-Ward-Geſetz in Kraft, als es in 
der Referendumabftimmung im No:|5603 S. Sermitage Ave., ijt im St. 


| 2er 68 Schıe alte Sohn Sira, 
bember vorigen Jahres vom — geſtorben. Er 
| 


EZ 
as, Burmeister & (Co, 
Leichenbestatter 

ı 1424 Mei Strasse 


| #incoln 5146. Ziverien 8170, | 
masfenodi? 


angenommen wurde Da aber no |war aın 13, Kult von einen Strait- 
feine fünfzig Marbs beflanden, Iwagen überfahren und verlegt wor- 
fonnte es bei bisherigen Wahlen noch den. 
feine Anwendung finden, Die erften Mufte ertrinfen. 
—— — Stadtratswahlen unter dem neuen] SFünfzig Zub vom Ufer entfernt 
Weſtern RIVERVIEW Giybouen | Gejch werben die de3 Jahres 1923 |ertrant Kohn Para, 551 Rufh Str., 
| Beinen In. Roscoe fein, denn dann fheiden alle Stadt |ein Perfer, nachdem fein Freund, 
ae u DeRecat’s Smiles of 1921 päter aus (ba die Staatslegislatur ) Erania Paul, 549 Rufh Etr., ver: 
Zeven Abend um 8 Uhr: - ” 3 . 
Teuerwverk wählten Stadtväter bis 1923 ine | 
Titnitd während diefer Bode ausfchob), und es mürben fünfaig, | 
onnerit.: St. Timothy Ev. Kirche. |anjtatt fiebzig zu ermählen fein. ! 
Samſt.: Cook Co. Odd Fellows Unter dem neuen Plan, wie er nach tauchte, gefunden. 
Sonntag: Chic. Maſter Butchers gegenwärtig entworfen tft, Haben bie 
ya und Zumd Venefit für neue 8., 10., 18., 24. und 26. Ward 
Chicago Conſumptive Aid Zzurzeit keinen Vertreter im Stadi— 
rat; einige der neuen Wards haben 
BASKET - PIKNIK | zei amtierende Stabtoäter, die alfo | Kelly, 2251 Gibdings Gtr., vom Er 
— des , Jin 1923 um die Entfcheibung |trinten gerettet wurde, geitorben. 
heiniihen Vereins |tämpfen müffen. Alb. Keuna von!) Im Countnhofpital ift die 7 Jahre 
am Sonntag, den 31. Zul der 1, Ward gab bereit3 bekannt, er alte Helen Eulbriner, 4605 W. Erie 
1921, im Limit? Grove, — nut, = 
—— nr werde das Feld feinem Kollegen Str., an den Folgen von Brandwun⸗ 
hir Samen n0e die Nerfon,| Coughlin iiberlaffen, Bei der Zus den, oelche ſie am fünften Juni er— 
Serrünie foci. Rinber welt Jammenftellung des neuen Planes | halten hatte, geitorten. Das Kind 
Graivford Ave. Car bis zum) Wurde befondere Rücficht darauf ze- | hatte dem Abbrennen von Feuerwerk 
| Ende, dann Omuibus, nommen, daß Ausländer nicht in zugeſehen, und ſeine Kleider waren 
Wards für ſich abgeſchloſſen wur- dabei in Flammen geraten. 
den, ſondern daß die letzteren einen u MS 
durchaus kosmopolitifchen Charakter — 
Die Cragin Loge Nr. 14 
| 
| 


der Ontario Strahe von Chris. Chri= 


2 
2 
| 


Society 
modi 


Aus Bereinstreifen. 


ao 


| i119,28 
t.agen. Die GSejihäftsitelle der Deutich- 
Unabbängigen Trben3 der Amoerikaniſchen Hilfe erſucht die 
Ehre erwählte in ihrer letzten Gene— 


ralverſammlung die folgenden Beam— 
ſten: Fritz Kohlmayer, Präſident; Fritz 
Wolf, Vizepräſident; Rudolf Grenz, 
Sekretär; Albert Fehler, Schatzmeiſter; 
Sophia Guünther, Führerin; Sophia 
Haerle, Kaplanin; Albert Bruſer, * 
nere Wache; Rudolf Albrecht, Aeußere BEER ‚BONS zu ac 
| Wache; Leo Niewert, Yummmler. Diefe | ratsfomite für Ausſchüſſe immer unſeren Freunden und Gönnern 
Veamten wurden daurch die Groß-Beam-noch nicht entſchieden worden. Ald. hiermit zur Kenntnisnahme vor— 
ſten feierlich in ihre Aemter eingeführt, John Clark behauptet, er ſei legen: 


Streiten um Vorſitz. 


Vorſitzender des ſtädtiſchen Gas- ſtehenden: 

und OelAusſchuſſes, der durch die. „Bon der National-Stiftung für 
Reitgnation des zum Kreisrichter die Hinterbliebenen der im Kriege 
erwählten Thomas J. Lynch vakant Yefallenen in Berlin ging uns das 


J. 


1 


— 
on 
wu. 


obet dem neuen Präfidenten der Yoge e Sr 9 X. 34 
a elek ne jenen Pot Beeätint, da ex des fern] „merk Relief for tie German 
z « Ze we : &:. | Alderman Lunch Kolleae v d zeople, Chicago, Ill. 
Geburtstage überreicht wurde. Die Alderman Xynch Kollege von der — Fre 
Großbeamten waren ſelbſtverſtändlich 35. Ward ſei, und Ald. James „Nehmen Sie unſeren aller- 
| Bäite der Loge für den Reſt —*— Bowler beſteht darauf, der Poſten warmſten Dank entgegen für die 
Die Eragin Soge perſammelt ſich jeden komme ihm zu, da Lynch ihn bei ſei. hervorragende, hochherzige Hilfe, 
me Srnitage give, nem Austritt zum ftellverteetenden | du der Sie fid) hinfichtlid, der von 
He oo ( Ave. > eh . : — 
| Berfonen in Alter von 18 bis D0 Sah: | Vorfitenden ernannt habe, uns eingeleiteten Beſtrebungen ent— 
ren werden jederzeit aufgenommen. Die Ald. Bowler vertritt überdies ſchloſſen haben. Sie haben damit 
Lage bezahlt Stranfengeld 5 Tollars Die | auch den in Europa weilenden Ma, |in wahrhaft vorbildlicher Weife 
ee EEE NEUES jedes Imon Germat in allen feinen! Zeugnis abgelegt für die innige 
Art [5 eye . inf . ’ be a 
Der Deutfhe IUnterjtirt,| Amtsgeihäften, trogdem er nicht Jraft der Liebe zu Ihrem alten 
deſſen Kollege von der 12. Ward Vaterlande, indem Sie es auf ſich 


zungsverein „ Böhmerwald“ 


hat in ſeiner letzten Generalverſamm— 
lung folgende Beamten für den nächſten 
Termin gewählt: Anton Langhammer, 
VPräſident; Mathew M. Kunz, Prot. 


der 
ien und ſandte 
dort aus 


Cermak weilte während 
ga 


Deu 


bon 


iſt. 
letzten Wochen in 
ſeinen Kollegen 


Setretär; Louis Wajtl, Fin. Sefretär; | Grüße. 


Fred und Amanda Brown, geh. Rutſchle. El⸗ Henry Meist, Echatmeifter, RUE Klein, 
tern. Selen und Mobert, Gefhwilter, ram | Ntzchratident; Carl Schmied, Türitcher; 
®. Nutimie, Großmutter. Menzel Schraml, Georg Schmied, Wır. 

.,—_ MM teinbach, Verwmaltungsratsmitglieder. 

Ser Verein veriammelt Sich jeden 2 


2 


Todesanzeige. 
Plattdeutiche Gilde Linerin Nr. 27. 
— Allen Mitgliedern zur Nach⸗ 
—— richt, daß unſer Bruder 

Antony Gannibal 
am 17. Juli aeltorben iſt. Ve— 


Halited Strafe, bejitt ein Napital bon 
54000 und bezahlt in Krankheitsfällen 
| schentlich S16 — “ 
erdigung am Mittwoch, den 20. eg $1 3.00 es He m umd 
Imi, dom 2147 Orhard Str., 9:30 vorm., nah | 9.00 in Slaffe ®. Beim Ableben eines 
der &t. Vincont:Slirhe, von da rad Ct. Iofevb. | Mitglicdes begahlt der Verein $100,00 
im. unge, Meifter. ſin Klaſſe A und 850.00 in Klaſſe B. 
Frant Vigeisle Schreibet. In die Hinterbliebenen. 
| ——— +9 — —— 


2ofomaetivführers Tod, 


Tobedanzeige. 
Deutſcher Unterſtühungsbund, Diſtrllt 567. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Kennt— 
nis, daß Bruder 
Antony Hannibal 

geftorben ift. Das Verräbnis findet am Mitte | 
mod, 9:50 vorun., bon 2147 Orbard Etr, jtatt. 

Hug. Nied, Dräfident, 

Ferd. Reichel, Sekretär. 


Verſuchte ſterbend den Zug zum Hal— 
ten zu bringen. — Chicagoer in Gefahr. 

Auf dem von Chicago geſtern 
nachmittag nach New NYork abgefah— 
renen Perſonenzuge Nr. 18 der 

ran Br —— — hren Reun ſylwaniabahn * Alva G. 
— ——— innigſten Dant aus für Laughlin von Altona, Pa—. wie ſchon 
die vielen Beileidsbezeugungen beim Zode ſeit Jahren, der Zugführer. Als 
der Zug heute früh durch Wilmore, 


ihres Gatten. 

— — — Pc., fuhr, bemerkte der Heizer Rit— 
. chey, daß die Fahrgeſchwindigkeit 
p rk plötzlich nachließ. Gleid darauf 
emörla d | fand er Zaughlin tot auf den Po- 
ſten; jterbend hatte er nody ver. 
Ijucht, den Zug zum Salten zu-brin. 
gen, was Ritchey dann fat. Auf dem 

Zuge waren viele Chicagoer, 

Er. 


— Henit; Tordb hat ber Obioer 
| Staat3 » Nutbarfeitäbehörde für die 
ihm gehörige Detrsit, Toledo und 
Ironton-Bahn neue Frachtſätze un- 
terbreitet, die am 20. Auguſt in 
Kraft treten ſollen und die eine Ver— 
ringerung der bisherigen Frachtraten 
der Bahn um 20 Prozent bedeuten. 


mprächtige North Shore Friedhof. 
sh * int Nesd und Sarrifon, eine 
balde Meile mweitlih von Evanfton. 
Familien - Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Schreibt oder televhontert wegen weiterer 
Muttınmit beireff3 unferer Epezial-Olferte. 
Haupt-Tifice: Friedhof · Office: 
Marauetir | Evanitun, Jilinois. 

Building, Telephon: 
Gentral 8330. Evanfton 4266. 


ma20fondtbo® 
— Sans mn Leon msn en. ne u 


Teſet die „Sonntagpoſt“. 
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Tel. 


Dienstag in Aleiners Halle, 1638 N. | die 


| 


dieſe heute nachmittag fort. 


| 


nahmen, vielen hunderten deuticher 
|Stinder, al3 den Trägern des fünfti- 
gen Deutſchlands, eine Heimſtätte 
zu bereiten, in der ſie glückliche 
Stunden 


Das Gebühren-Verhör. ſonniger Sorgloſigkeit, 
unter dem Vorſiß von Ald. kräftigender Erholung erleben und 
Schwartz ſtehende Unteraus- von wo aus ſie unerſchütterlichen 
der die Unterſuchung über Glauben an die hohe aufbaüende 
ſtädtiſche Sachverſtändige Macht echter Heimattreue mit nach 
e Hauſe nehmen. Deſſen ein Wahr— 
Der zeichen wird nun unſer Kinderheim 
Ausſchuß wollte u. a. wiſſen, wes- in „Wöllershof“ bei Neuſtad am 
halb Rechnungen in Höhe von | Waldnaab je, indem wir e3 in 
$600,000 für Arbeiten, die die, Tankbarkeit und zu Ehren unjerer 
Gebäude - Sahverftändigen Mesce | Cbicagoer Fremde das „Chicago- 
und Lund im Sabre 1920 ausge | Helm“ nennen werden. 
führt hatten, erjt im Sabre 1921 Gez. v. Siebell, 
bezahlt worden ſeien, trotzdem die Staatsminiſter. 
Rechnungen im Dezember 1920 Gez. Suberg, 
ausgeſtellt ſeien. Rechnungsführer Kommerzienrat.“ 
Joſeph Harvey vom Stadikämme- a Wir uns verpflichtet haben, 
rerburean erflärte, feines Wifjens 10,000 für diejes Striegswaijen- 
Hätten die Sehverjtändiaen erivar- Daus aufzubringen und zugleich als 
tet, dab die Einfommenfiener Fir, SCanmelitelle für die National-Stif- 
1920 von der Bundesregierung tung zu fungieren, ſo bitten wir alle 
herabgeſezt werden würde, und edeldenkenden Menſchen, uns durch 
ſie hätten ſo viel wie möglich ipa-, Neberweifung „von Spenden tat- 
ron wollen. fraftig in diejer Arbeit zur Seite 
Einige Stadtväter wundern ſich, zu Ttehen. Alle Beiträge werden 


Ser 
U. S. 
ſchuß, 
an 
ausgezahlten Gebühren führt, ſetzte 


Deutſches Kriegswaiſenkomite. 


Großes Sommerfeit mit Borführung 
deutſcher Wandelbilder. 

Ein fleißiges und rühriges Komite 
hat für das am nächſten Donnerstag 
um 2:30 Uhr nachmittags im großen 
Pilnikhain des Riverview Park be— 
ginnende Sommerfeſt ein reichhalti— 
ges Vergnügungsprogramme aufge— 
ſtellt, ſodaß auch dieſe Veranſtaltung 
des Deutſchen Kriegswaiſenkomites, 
deſſen Ehrenvorſitzer Senator Medill 
Me&ormid ift, wieder ein durdyjchla= 
gender Erfolg fein wird, 

Das mufitaliiche Programın Tiegt 
in den Händen der Herren Martin 
Ballmann, Mar Geißler, Adolf Gill, 
fowie der Damen Lotta Chatroop, 
Minna Geier und Laura Thiel. 
Herr 2. Reinede, mit Hilfe der Herren 
Eurt Koehler, Chas. Bauer und An 
ton Weidra führt die Auffiht auf 
dem Zanzpavillon, mo Alt und Jung 
das Zanzbein fleißig fchmingen mer: 
den. Im 4 Uhr findet ein großer 
„Baby Kontejt“ ftatt, Stimmzettel 
für 5 Cents das Etüd follten reißen 
ben Abjat finden. Kartenfpiele fin- 
den unter der Leitung bon Frau E. 
%. Hugo Heminan unter Mithilfe ber 
Damen Green, Ballmann und Miller 
ftatt. Erfrifchungen werben von den 
Damen Greenheid, Geißler, 
Mahls, Zieman, Ernft, Traede, Dis 
mer, Bufchagen, Schmalz, Bauer, 
Molf, fowie den Fräulein Gill q 


reicht werden. Am Abend findet als|bon ea acht 
befonderes Zugftüd eine Vorführung tionalitaten zu bereffen haben, not= | neue Spielzeit des beutfchen Theaters. | 


Ely mi 
„jerften umfangreigen beutfgen Einz| Aufruf erlaffen: 


Dentiche Kreile. 


New York. 
A. Wurzbach von der Bronxer 
Kinderſchutz-Geſellſchaft gab die— 
ſer Tage bekannt, daß die Ge— 
ſellſchaft eine große Sammelkam— 
pagne cbhalten wird, um $100,000 
zwecks Errichtung eines neuen Ge— 
bäudes aufzubringen. Die Geſell— 
ſchaft hat bereits Verſprechungen in 
Höhe von 530,000 empfangen und 
hofft, den Reit in einer zehntägigen 
Eammeltampugne aufzubringen. Das 
neue Gebäude foll an der Ede von 
160. Str. und Pack Ave. errichtet 
werden. — Geil ihrem fiebenjährigen 
Beitehen foll die Bronrer Kinder— 
ſchutzgeſellſchaft fürt 30,000 Kinder 
auf verfchievene Weile geforat haben. 

Die New Vorler Timed jchreibt: 
„So wertvoll aud) die Amerikanifie- 
rungöbeftrebungen durch perfönlichen 
Verkehr fein möoen, befteht Doch die 
gründlichere Methode barin, zu dem 
Eingewanberten mittel3 ber freind- 
fpradjigen Prefie zu reden. Das ivar 
der Plan von Carl Echurz und den 

it ihm Verbündeten Hinfichtlich ter 


Le — — — — — — 


| 
mwanberung, und folcher Plan ift jebt, 


e-|mo mir uns mt großen Kolonien 


zehn verfchiedenen Na: 


— — — — 


Präjident Fred |; 


R. M. S. P. 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


“:yründet 1939, 32jäbrige Erfahrung 


Dirett nad HAMBU R (xy (Sins tmiteigen) 
Nee Tampier Neuer Dienſt 


Unuͤbertroffene Bequemlichteiten 
Erſter, Zweiter und Dritter Klaſſe 


Große, ſchnelle, luxuriöſe PaſſagierDampfer 


“ORDUNA” "ORSITA” OROPESA” 


von New PYork alle zwei Wochen. 
Vorzügliche Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Alaſſe Paſſagiere. 
Zwei, Vier⸗ und Sechs-bettige Kabinen können im Voraus belegt werden. 


Betreffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 
man ſich an irgend einen Dampfſchiff-Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


117 Weit Waihington Str. Thone Dearborn 1367 Chicago, Zllinvis 


mn 


— ——— — ——— —— 


— .. 
In23dofondi® 


Yerfonal-Marhridten, f 


Da3 feltene yeit der goldenen 
eit feierten in ihrem Sommerhetm 
in Wluff Yafe bei Antioh die Eheleute 
Hugo und Marte Eberhardt. Außer der 
Tochter Elje und dem Sohn May nah> 
— Amen nahezu 300 Verwandte und 
beginnt die rende an der ſchönen Feier teil; die 
Sänger der Liedertafel Eintracht hats 


Buſh Temple Theater. 


Direftor Scidemann ladet zum Abonne- 
ment ein. 

Direktor Sceidemann vom Bufh| __ 

Zemp!e Theater hat den nachftehenden | yachz 


Un die Freunde des Deutfhen 
Theaters! 
Am 24. September 


deutfcher Wanbelbilder ftatt, außer endiger ald je. Die Zeitung in ders wird mein ernites Veftreben fein, ten jich nahezu vollzählig eingefumden 
deutichen Städteanfichten wird als|"Nutterfprade des Eingewanderten 
befondere Attraktion die von dem it für ihn eine To’wendigfeit und er 
deutfchen Admiralftab gefilmte aben= | reicht ihn daher tagtäglich.” 


teuerliche Fahrt des Unterfeeboots S 


Dr. Strauß dürfte im Dftober 


35 gezeigt werben. Dieſe Vorfüh- ſeine jehsmächige Zourne, beginnen. 
rung liegt in den Händen von Frau Eine Reihe von Orcheſterkonzecten 


Hedwig Mueller. 


Die Verkaufsftände find von den einige Tiederabende fommen. Bei Die: | 


wirb abfolviert verben, zu denen noch 


nachfolgenden Damen übernommen ſen Liederabenden wird bie Wiener 


worden: 


Süßigkeiten: Die Damen Staft: | mann 


ney, Puſhech, Jourdan. 


Auto verletzt. Jaminski iſt verhaftet | 


| 


| 


Die Frage, wer den Poſten als -Abendpoſt“ um Abdruck des Nach- 


wurde, erhalten ſoll, iſt voni Stadt. folgende Schreiben zu, welches wir 


| 
} 


Kußwurm, Schatzmeiſter; 


Zigarren: Damen Moran, Weidra 


Damen Muehl, 


und Forſter. 
Allerhandbude: 


Opernſängerin Frau Eliſabeth Schu— 
arsſchließlich Geſänge von 
Strauß zu Gehör bringen. 
— — ———— 
Vom Grundeigentumsmarkt,. 


Weiß, Schmutz, Weber, Wiener, Kuß— Land unter La Salle Theater zu $1,- 


wurm, Neuffer, Scheunemann, Has 
fermeiiter, Dr. Hoffmann, Morris, 
P. % Mueller, Karjtens, Kurz, 
Schulze, Ziemann, Wagner, Fudis. 


Das rinanzlomite für 


000,000 verfanft; Hochbau geplant, 

Sm Sahre 1862 kaufte David 
Stinton von Ciueinmati dasGrumd- | 
jtitef neben der Nordweitede der 


dieſes Clark und Madiſon Str., SO bei 


Sommerfeſt beſieht aus den Herren 176 Fuß, zu 8312,500; es wurde 
John F. Schott, George Torpe, Otto dort das La Salle Theater gebaut. 


Neubarth und Frank Schaedler. 
Empfangstomite: Herr R. Woel- 


au bie Dienftzeit der in 1920 er=|geblich verfucht hatte, ihn zu retten. 'fer, Louis Schmalz, Oskar Kuehne, 
Später murde die Leiche gegenüber | George Köhler und 2. Reinede jr. 


Ber Frau Katharina Schott, 500 


ftenfen, 527 Ruſh Str., welcher da- N. Leavitt Straße, Phone Ravens- 


wood 537, welche den Vorſitz über 


Sm Late Vier Hoſpital iſt. Roß dieſes Feſi hat, ſind die Eintritts— 
F. MeMichael, 830 Lateſide Place, arten jeht ſchon zu haben. Dieſe 
welcher am Sonntag von ſeiner 13⸗ Eintritiskarten, welche 50 Cts. koſten, 
jährigen Tochter Marion und Philip | haben noch 10 Coupons, welche ben 


Inhaber berechtigen, 10 verſchiedene 
Luſtbarkeiten im Riverview Park 
zum halben Preiſe zu genießen. 
Zahlreichen Beſuch erwartet das 
Komite, welches aus folgenden Herren 
und Damen beſteht: Chas. Appel, 
Dr. Carl Beck, Carl Beil, Dr. A 
Bertleng, Dr. H. Baumgartner, 
Frank Durſchmidt, Theo. M. Gott⸗ 
mann ſr. Louis Jourdan, Frank 
Kramer, H. Meirersmann, Chas. 
Pegenau, Fr. Rueckheim, William 
Schmidt, Conrad Schubert, Felix 
Schwamder, Auguſt Torpe, Otto 
Treulich; Frau P. J. Bock, Frau 
Arthur Krueger, Dr. B. Hoffmann, 
Delegaten in Deutſchland; Ernſt 
IE 
Brundage, Nedytsderater; Dr. Heb: 
iwig Heyl, Beriin, europäifche Vor: 
figende; Frau Anna M. Schaebler 
Borfitende und Drganijatoein. 


Für Leute, melde gern fliegen] Wellington Ave., Grumd 58 bei 140 |” 
wollen, ift ein Weroplan am Plab, | Fur, mit $51,500 belaitet, 


welcher Paffagiere mitnimmt. 
Lern 
Chicagos Buhm. 
Für den „Pageant of Progreß“ in einem 
einem Handbuch beſchrieben. 


in 


"San der Kottage 


| haltende dreiitöctge Gebäude an d 


Set iit das Grumditiid von Stin— 
tons Tochter, Gattin des Kineinna- 
tier Zeitungsherausgebers Taft, 
des Stiefbruders des ehemaligen 


o Vräſidenten und ſeit kurzem Vor— 


ſitzer des Bundesobergerichts, an S. 
W. Straus & Co., die Eigentümer 
des benachbarten Eckgrundſtücks und 
Hochbaus, zu einer Million Dol— 
lars verkauft worden. Sobald der 
Pachtvertrag für das Theater abge— 
laufen iſt, in zwei Jahren, wollen 
Strau3 & Co, dort und auf dem 
Efgrumditüd ein 21 Stocdwerfe ho— 
bes Gebäude, welhe8 Banfräımte, 
ein großes Theater und YBurcaurä- 
me enthalten joll, aufführen. Die 
Koſten werden auf jechs Millionen 
ollar3 veranschlagt. 
G. N. Papas Nachlaß bat an 
Lonis Richter zu $70,000 das drei» 
ſtöckige Geſchäftsgebäude an der 
Südoſtecke der Cottage Grove Ave. 
und 61. Straße, Grund 50 bei 125 
Fuß, und an Andrew G. Caropanos 
zu 317,000 den Bauplatz an der | 
Nordiweitede der Montroie nd We- 
tern Nve., 100 bei 125 Fuß, ee 
Pava hatte die Liegenfchaft | 
Grove Ave. vor 


kauft. 
zwölf Jahren zu 837,500 erworben. 
Das Läden und Wohnungen ent— 


LT 


er | 
Vroadivay und der | 


Sidoftede des 
it zu 
$80,000 von Mar Ehrmann au 
Sammel Zaf verfauft worden. 
Curtis H. Wolfelt K Co., Schuh— 
händler in Los Angeles und San! 
srancisco, haben auf zehn Sabre zu 
jährlih $31,500 den Yaden 60 Dit 


Chicagos Bedeutung als Iudu- | Madifon Straße von Nafob 2. Kes 
ſtrie, und Handelsſtadt im Allge.ner gepachtet und wollen 3100,000 
meinen, und die Bedeutung der gro- [auf den Neubau verwenden. 


Ben Austellung, die in Verbindung 


Zinshausverkäufe: Südoſtecke der 


J 


und verſchönerten das Feſt durch meh—⸗ 


Diefelbe zu einem tollen fünftlerifchen | durch meh 
ſch rere Lieder. Der Jubelbräutigam iſt ſeit 


Erf ſ ee ! sur, 

R ” —— * Erfol ſeiner früheſten Jugend ein eifriger 
em ünftlertichen tfolg | Turner und Förderer der Turmerei ges 
‚olite aber der geihäftliche Erfolg !mejen und gehört noch heute zum Turms 
gleigen Schritt halten, und um den |berein ——— J Ehe — 
letzteren zu ſichern, erſuche ich Sie 20Jahren in Gotha geſchloſſen, und ba 

— In Gert — = as, Darauf fameır die Eheleute nach Chicago. 
ftügung. 2 — Emanuel Gühring, feit 26 Yahren 


Traumetiter der Stenjon Bre Io., 
Die wertvollite und ficherfte®rund« | ir = feine Selne, 2216 Homer 
lage für den Fortdeftand des Thea= |Yive., geitorben. Er wurde vor 66 Jah 
terö bildet ein großes Abonnement, |ten, in 2 an — —9— 2. 

s Men ce, an tahre tı icago gelebt. Er Hinterläit 
U reg on: find: Dienstag, die Wittwe. 3 Con Jalob * Die 
Jonnersiag, Frei ag, Sonnabend, y Tochter Frau Willtam Arnd. Die Bes 
Sonntag nahmittag und abend und erdigung fand heute nachmittag auf 
Montag. Diefes Abonnement bietet dem Friedhof Memorial Part ftatt. 

25 Prog Preisermäßigung. — 

Der fih an teinen beitimmten) Die entführte Zigeunerſchöne. 
Tag binden will, fann ein Kombina= | s — 
tions-⸗Abonnement, gültig an itgend Anton Yanis, Mitglied von Tene 
einem Tag, zum ſelben Preis beiom- Bimbos Zigeunerſchar, kaufte vor 
men. eis Jahren Rofe Magill von ihrem 

Ferner ift auch mit dem Verkauf! Bater zu $2000 als Gattin. Roje 
von Dubendkarten begonnen worden. |enitvidelte fi als Gternbeuterin, 

Meine Vertreter ald die Herren und ihr Vater bekam noch $2000, 
Adolf Stoye, Yofs Danner, Gurt|eitere Zahlungen verweigerte ber 
Berifch, ferner Frl. Anna Muelter Shrwiegerjohn aber, und das führte 
werden tich erlauben, die Freunde bez | au bitterer ‘Fehde ziwifchen ben Leu- 
Theaters zu bejuchen und Beftelfunz |ten Bimbos und denen be3 Häupts 
gen für Abonnements und Dupend- !ings Mitelt, unter deffen Hörigen 
farten entgegenzunchmen. — Befrel:) Mägill war. Aus Binbos Schlupf 
ungen werden au bon num an antinfel, 116 Nord Halfted Straße, 


| 
der Iheaterkaffe tägl it Aug-|Murbe num bie jcjöne Rofe entführt, 
h — A ee 


nahme an Sonntagen) von 11 Uhr) : r 2 
vorm. bis 4 Uhr nachm. entgegenge- | De ne ie Dr in 
nommen und alle diesbezüglichen Sn; | Veirett- AU . 
formationen erteilt. Hodhadtunasvolt | Werfahren folgen. 
Conrad Seidemann, Direktor, 
— — — 


Staädtiſche Erfriſchungsbuden. 


Ald. Govier will niedrigere Preiſe auf 
der Mole erzielen. 

Die Stadt Chicago mag dem Bei— 
ſpiel anderer Städte folgen und in 
den Parkanlagen ſowie auf der 
Mole ihre eigenen Erfriſchungsbu— 
den betreiben. Ald. Sheldon Go— 
vier, der Vorſitzende des Stadtrats— 
ausſchuſſes zur Unterſuchung hoher 
Lebensmittelpreiſe, gedenkt dem 
Stadtrat einen dahingehenden Vor— 
ſchlag zu machen, weil die Händler, 


— — — 


Käſe! 


Eigentümlicher Geruch bringt Bürger 
in Aufregung. 

Das Telephon im Bureau des 
Hilfsrauchinſpektors Frank A.Cham— 
bers war geſtern nachmittag fort— 
während im Betrieb; ein „Notauf- 
ruf“ nach dem andern berichtete von 
einem ſeltſamen, ganz ungewöhnli— 
chen Geruch im River Straße.Be— 
zirk. Chambers ſandte auf der 
Stelle zwei Unterſuchungsbeamte 
aus, die feitftellten, daß die Stäfe- 
händlerfirma Kraft Bros., 361 Ri— 
die jeßzt das Verkaufsrecht in den —2 a —* —* — 
ſtädtiſchen Anlagen haben, zu hohe ac Pe — nn = ch 2 " pi 
Treije fordern. Die Stadt fünnte Löicht Arc "URN DE —— 
Soviers Anficht mad Alles zum| "| n 


Selbitfoftenpreis verfaufen 
Be en Damenverein deutſcher ter 
Da der Preis für Zitronen Iegt- — ER 


Din —— — it, Ter Tamenverein deuticher IH 
ät Ad, Govier der Bevölferung, | *e I — A 
möglichit wenige Zitronen zu Faufen, |ferfreunde wird feine nädjte Ver- 
Ter Ausicuß hat bekanntlich nicht ſammlung am lommenden Donners⸗ 
die geringite neieglihe Machtbefug- 1109, nadmittags 2 Uhr, in Broud-» 
* —— — die pro- I — —— = — 
fitgrabſchenden Nahrungsmittel- Abe., abhalten. Die Mitglieder wer— 
händler nicht zur Verantwortung den um recht zahlreiche Beteiligung 
ziehen, Als einziges probates Mit, | hut, da wichtige Geſchäfte vorlie— 
tel betrachtet der Ausſchuß es, | BEN, cche ſid 
Damen, welche ſich 


wenn die Hausfrauen die teueren dem Berein 


AED 


nit dein dom 30. Juli big zum 14.!Nord Paulina Straße und Sıute- 
Auguſt auf der ftädtifhen Mole |wag Terrace, 24 Wohnungen, 
ſtattfindenden „Pageant of Pro— Brimd 122 bei 125 Fuß, mit $51,- 
grei” abachalteır wird, werden in | 000 belaitet, zu $112,000 von Wal- 
einem hübich ausgeitatteten Sand. |ter %. Niemann an de, Anwalt No- 


buch geichildert, das foeben von der |bert Edelfon. 


Heltbehörde herausgegeben wurde, 

Bürgermeiſter Thompſon richte 
darin eine herzliche Einladung an 
alle Bürger des Landes, ſich die 
Menge von Darbietungen nicht ent— 
gehen zu laſſen, „von denen jede 
einzelne genügen würde, um ante 
riſige Menſchenmenge nach irgnd— 
einem Teile der Welt zu ziehen“; 
die Art der Darbietungen, wie 
Wettflüge, NYachtrennen, ſportliche 
Veranſtaltungen u. ſ. w. werden 
dabei mit gelungenen Skizzen ge— 
ſchildert. Skizzen begleiten auch 
den Tert des Büchleins, der in un— 
terhaltender Weiſe von den einzel— 
nen Ausſtellungs - Abteilungen 


‚handelt, wie Entwicklung der Druck— 


| 


kunſt, wobei die älteſte und die folgende Freifonzerte an: 


neueſte Druckerpreſſe abgebildet iſt; 
die Entwicklung der Holzinduſtrie, 
wobei die Holzſtämme im Urwald 


— die zierlichen Möbel im Bou. Äve. und Schubert Str. 
01 


g | Srumd, mit 570,000 belajtet, 


nebſt 

zu 
$133,000 von Albert W. Shayne 
an die von ihm gegründete Koope— 
rativgeſellſchaft der Mieter in dem 
Gebäude. 414 bis 428 Oſt 50. Pl., 
dreißig Wohnungen, Grund 150 bei 
135 Fuß, zu angeblich 588,000 von 
Otto A. Altſchul an Henry Friend. 
146 bis 154 Nord Humphrey Ave., 
Dak Park, dreißig Wohnungen, 
Grund 140 bei 177 Fuß, mit $99,- 
500 belaſtet, zu 3155,000 von Ed— 
ward W. Steinmann an Toufik H. 
Baleſh. 


land Mve., 24 Wohnungen, 


| 


Treifonzerte, 


Die Chicagoer Kapelle Tündigt' 
Morgen 
im rent Part an Midhigen Blod. 
und Congreß Str.; Donnerstag im 
Hofe der Vrentanoſchule ar Fairfield 
Freitag im 


’ 


r der eleganten Tame ffizziert | Mozart Wart an Nrmitece, Didens, 


Artikel einfach nicht kaufen. Für 
ein Dutzend Zitronen werden zur— 
zeit 50 bis 90 Cents verlangt. 
— — — — — 
Brand in South Chicago. 


Ueber fünfzig Gäſte wurden am 


auf die Straße getrieben, als im 
Winnipeg Block ar der Ede der 92. 
Str. und Commercial Abde. in South 
Chicago, deſſen halbes zweites und 
gefamn e3 drittes Stockwerk vom 
Waſhington Hotel eingenommen 
wird, Feuer ausbrach. Der Brand 
war in einem Schuhgeſchäft, welches 
als Harry's Shoe Store bekannt iſt, 
entſtarcden, und die Flammen hatten 
lich von dort nach den im zweiten 
Stockwerk gelegenen Sprechzimmern 
eines Arztes durchgefreſſen. Als 
James Stamos, einer der Hotelbe— 
ſitzer, das Feuer bemerkte, ließ er "os 
fert feine Bäjte weden und alarmierte 
die Feuerwehr, melde nad; furzer 
Zeit des Brandes Herr mwurbe, 
—->+ -—— 
Somsmerfeft, 


Die ev.Iuth. Dreieinigfeit3 - Ge- 


anfchliegen wollen, werden gebeten, 
fih bei der Prüäfidentin, Frau Hcd» 
med, 3842 N. Hamlin Xre., anzus 


melden. 
— 20 — 


Zafevali. 
Die Nefultate der geitrigen Epiele 


[frühen Morgen aus ihren Betten und | waren wie folgt: 


Netionalkeague 
Chicago 8, Brooklyn 1; Eins 
!cinnatt 9, Philadelphia 5; Vofton 14, 
|6t. Louis 8; New Dort 12, Pitts- 
burg 1. 
Umer’canfleague. 
Chicago 6, Boſton 4; Chi⸗ 
cago 4, Boſton 3 (zweites Spiel); 
Cleveland 3, Waſhington 2; New 
York 10, Detroit 1; Si. Louis 4, 
Philadelphia 2. 
Für heute ſind bie folgendenSpiele 
enberaumt: 

National League. 
Chicago in Brootlyn, Cincinnati 
in Philadelphia, St. Louis in Bo» 
fton, Pittsburg in New York. 

Umerican League, 

Bolton in Chicago, Wajhington in 
Kleveland, Philadelphia in Et.Louis, 


da5 die Anwälte des Interaus: 
Ichuffes, Louis Hart ımd Lawrence 
Goben, bei dem Verhör tätig find, 
troßdem ihnen die Stadt feinen 
Cent dafiir bezahlt. Ste möchten 
nern willen, iver die Teduma der 
Anmaltsfojten ibernonmien bat. 
Neuer Golfplatz. 


dankend entgegengenommen in unſe— 
rer Geſchäftsſtelle, 169 N. Clark 
Straße, woſelbſt auch jede weitere 


find, Muſik mit den Skizzen der |Hamlin und Strinafield Abe.; 

— rg ea mit |Camsteq im Andependence Park en 

3 note tye ro yipn a Deiien der Roh. umd fertigen Pro» |Xrving Park Bob. und Byron Str. 

Auskunft bereitwilligſt erteilt wird.” [dukte ır. ſ. w. Kurz, ein Sand. di Konzerte beginnen = 8 Uhr 
* In dem Laden des Althändlerz buch, das in Wort md Wild dem abends. 

Zouis Drag, Dr. 1340 ©. Racine ;Zejer einen Begriff davon gibt, mel. 

YVnenue, fam heute zu früher Mor: he Serrlichfeiten feiner auf der 


R * Der Wald wirtſchaftsausſchuß 
genſtunde mutmaßlich infolge Selbſt- Ausſtellung, „Chicagos 


zweiter der Bundeshmoelskammer verſem— 


Wie heute von der Südpark-Be- entzündung ein Feuer zum Ausbruch, Weltausſtellung“, wie ſie allgemein melte ſich im Unien Leaçue Club. 


hörde bekannt gegeben wurde, wird 
der neue Golfplatz im Waſhington 
Park ſpäteſtens am 1. Auguſt, viel— 
leicht ſchon am 30. Juli, eröffnet 
werden 


das jedoch gelöſcht werden konnte, genannt wird, harren. Die Aus- Es wurdẽ viel über die Verwüſtung 
nachdem ein Schaden von ungefähr ſtellung wird nicht nur in geſchäft. der Wälder „eredei, und man war 
83700 angerichtet worden war. Ein licher und induſtrieller, fondern ſich darin einig, daß „etwas“ getan 
Feuerwehrmann murde bei ben Löfch: auch im erzieherifcher Sinficht ein |werden müffe Wler maß, da3 
arbeiten durch Rauch überwält'gt. | bedeutender Faktor ſein. wußte niemand genau zu ſegen. 


New York in Detroit. 
—— 
* Km. Brims, ehemals Präfideirt 
es Banfchreinergewerfjhaftsrats, . 


meinde (Pater E. M. Lehmann) 
feiert am morgicen Mittwoch, dem 
20. Sult, ihr diesjähriges Sommer: 

felt in Holzes Park, Nr. 6353 jr 

ving Part Boulevard. E3 wird er. |Imd Thomas 3. Churd;,. Gefäfts- 
wartet, daß der Vefucd ein reger agent der Schreinergewerfichaft 
fein wird, it doch für aulerler In. | 181, find wegenGerihtsmikadtung 
terhaltung und VBergnügungen ge. !durd Veranlajiung eittes Ausitan- 
jorgt worden. Co wird der neuge-|de5 trog Einhaltsverfahrens, das 
aritidete deutjd jingende Männer. |die Tür- umd Yenjterrahmen » Fra« 
her der Gemeinde in Verbindung |brifanten Anderfon & Lind vor fie 
mit dem borzüglichen Senjel Orche-| ben Nahren erwirft hatten, von 
ſter verſchiedene Wolfslieder zum Kreisrichter Torriſon um je 8600 
Beſten geben. geſtraft worden. 
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100%, Beriten-Nalz-Ertraft 
Münchner (Dumtel) oder 
Rilsner (heil) 


mit 1920 beften bairifchen Hopfen, 


> Bid. Samme $1.35 
©. ©, 2. 81.50. 


darantıert 8—10 Gallonen Heims 
bräu, das Dem beiten Münchner oder 
ılsuer, welches jemals in einer 
Brauerei bergeitellt wurde, gleich» 
lommit. 

Es lange Cie Marvo nicht Jeldit 
probieren, mag Ahnen irgend ein bes 
(tebiges bon den vielen billinen 
Malz -Produkten genügen. Haben 
Sie es aber nur ein einziges Mal 
ſelbſt probiert. dann werden Sie 
keine andere Marke mehr haben wol— 
len, darauf wetten wir! 

Denn Marvo iſt ein home-made 
Münchner oder Pilsner mit dem ihm 
eigenen köſtlichen Wohlgeſchmack beim 
Trinken und wirlt um ſo erfriſchen— 
der und kräftigender, je höher das 
Thermometer draußen ſteigt. 

Marvo fehlt in keinem up to date 


-r 
J 


Sn 


* 


c 


11. MPLOR. 000000. 


Nachitchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
Weizen Diais Hafer Eped Edhmals Ripp. 
1i...$1.2724 04% 40 18,50 11.82 10.67 
... 1.28% 02% 42% 18.85 12.00 10.02 
GSeptembermweizen wurde zu ne | 
rang für 126! verfauft, Juliweizen 
au 1343,. Meizen wird fehr viel ge- | 
\liefert, doch wird von Futterbebarf 
lim Nuslande infolge der Dürre ges | 
reden Die Weizenernte in Kanata | 
wird auf 280 Millionen Bufher ge: 
| icpätt, Argentinien kauft amerifani: | 
‚ichen Weizen zu Saatzweden. Maißs | 
‚08.28 
28.30 | 


Europäische Wechſelraten. 

Nach dem Wertt der Dierdjant Yoan ans 
{ruft Go. 112 W. Ndams Str, ftellen fi bie 
Wuroyäiiden Wediielraten für Berräge von 
525,000 oder miche (für lleinere Beträge find 
‚te entipredrend höher) im Werichr der Banten 
nuter einander brute wie folgt: 
Dünemarl— 

Chedd....eo. 15.00 
Norwegen— 

Chedd....... 12.80 
Edhmeden— 

EHede..... 2 


London— 
Kables....... 


Eyanien— 
BRREB...+... 12% 

Deutſchland— 
160—— 

Oeſterreich— 
Eur... 0,1314 


> 
- 


78 


dreiheitsbonds, 


5, 4 Prox....... 
.87. 24. 4Mprosâꝶ...... 
Aproa. ........ . 86.566. Ricſor— 

So.... ⏑ 
.86.14 4412 proa. ........ 


91.08 


jlayrus, ... 
‚87.10 


2. 
3. 
2 


ZT TREE 


Suder, 
Granullerier, 100 Blund. .... 


Schlachtvieh. 


Kinder (der 100 Plund)— 
Beſte Ochſen ae 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .7 
twemöhm. bis gute Ochſen 
Jahrlinge 8. 
Fette Kühe und Minder... 3 

7.00 


Ein Mordagcheimnis. 


—— 


5.30 


Inbefannter auf der Sanditrafje bei 
Libertyville erſchoſſen. 


—9.10 
—9.00 
— 1.40 
—1,75 
0,00 
-12.00 


Gewöhnl. bis gute Kälbet 
seine (ver 100 Pfund) — 
Durchſchnitt — 
Schwere Fleiſcherware 
Leichte Fleiſcherware 
NRittel»Glem* ht 
Gemiſchte PBarware........ 
Terfel, 9—135 Pfund... 
Emale (ver 100 und) 
sÄämmer, meltlihe . 
do,, Ratide 


<A 

10.75 Abgefaft. 
-10,40 
-10.80 
-10.30 
—9. 00 


210. 40 


... „...:_ MO 


Deteltives machen angeblidh Autoräuber 
dingfeft. — Miordangriff auf eine Ka» 
milie. — Bellagt den Verluſt eines 


vıre bis beite Wetbers... Tiamantringes. 
Wute bis beite Eiwes...... 1.09 


Döcde . .. 1.50 
Del, Gars, Allohol. 
(Preße vom Baint, Oil and Varnilb Klub 
000 Weſt 18. Eirabe.) 
Kerbon Seadtimbt 175 Zeft..$ 
Terpentin, im ah, Galtone... 
Denaturierter Alobol .... 
Red Crown Gaſolin, Gallone. 
Winterol, dunlel 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Attten 
och Ried Echluß 
3 87% 


— —— 


Chicagoer Detektives, welche auf 
Erſuchen der Behörde der Ortſchaft 
Libertyville, Ill., dorthin abgeſandt 
waren, um den dortigen Behörden 
bei der Aufklärung eines rätſelhaften 
Mordes zu helfen, meldeten heute 
morgen dem Detektivekapitän Michael 
Hughes ihren Befund und ſind der 
Anſicht, daß der Mann, welcher er— 
ſchoſſen auf der Landſtraße liegend 
in der Nähe der Ortſchaft aufgefun— 
den wurde, in einem Kraftwagen er— 
zuſchoſſen und dann aus dem Gefährt 
seworfen worden iſt. Photographen 
% hiefigen Polizeibehörde werben 
ne jet auf Erfuchen der Deteltives 
74 nad) Libertypille abgefchidt werden, 


“n............ 


Berfünte vo 

Armour & Co., Vora. 255 8 74 88 
Armour Leatarr ..... 88 12% 1 2 

do,, Borzugnsaftien.. 20 
Ebie, Eid & Komm, 

Rys., Vorzug?alt.. 10 
Chic. El. ys. Borg 50 
Cudahy Comp. .„.....122 
Commwutb Ediſon.105 
Continental Maors.. 20 
Hart. Sch. & Marx.. Bu 


—* c 6 
HollandSt Sugar 50 


u 
Libbp-Mereill ......220 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 19. Ju 1921. 


— 


Sotelkoit Ihmedte ihm nicht, 


Banfteinfontrafter Inne erwirft feine 
Freilafiung aus dem Gountygefängnis, 


Vor zweieinhalb Monaten wurde 
der namentlicy auf der Norbieftfeite 
befannte Unternehmer von Badltein= 
arbeiten, James Inne3, von Nachlaß: 
rihter Horner ins Countygefängnis 
u —— geſteckt, weil er ſich geweigert hatte, 
Ald. Lyles — ſtößt über 36000, welche zum Nachlaß feis 

auf Wiberftand. nes verftorbenen Teilhabers Stein: 

Der don Ald. Sohn Kyle auss | edder gehörten, und bie er zu verwal⸗ 
gehende Vorſchlag, einen gus Ver— ten hatte, an die Erben abzuliefern. 
tretern verſchiedener öffentlicher Or-Angeblich hatte er Gewiſſensſkrupel. 
ganiſationen beſtehenden ——— — — — 
zu gründen, der von Zeit zu Zeit den waren und es ihm daher ſchwierig 
die ſtädtiſchen Vertaltungszweige | war, fich über tes Teilhabers Anteil 
tebibieren foll, jcheint bei den Stadt: am Geſchäft mit den Erben ausein⸗ 
— Sarnee ein Zn 

N. >) q, Di ' u s 
— —— Pe tum ng — Innes 
er „Citizen's League“, der Handels⸗ heute durch Richter Hebel im Supe— 
fammer und mehrerer „Kider Clubs“ | riorgericht und mit Zujtimmung des 
gehören. Lyle kündigte an, er werde) Sachmwalter3 der Steinederfchen m: 
morgen den Finanzausfhuß um bie * unter Bürgſchaft die Frei— 
nötige Geldſumme erſuchen, damit der heit. Die Koſt im Hotel Peters hat 
Plan in Szene geſeht werden könne, ihm nicht mehr geſchmedt. 
denn der Ausſchuß würde natürlich 
einen Sekretär, Maſchinenſchreiberin— 
nen uſw. anſtellen und ein — 
im Rathauſe bekommen. Verſchiedene 


habe ihr mit Gewalt einen Dia— 
mantring im Werte von $1000 fort- 
renommen. Collier, welcher fich 
im Deteftivburean befindet, foll gc- 
jtanden haben, da er den Nina in 
einer Siraftivagenballe verborgen 


bat. 
——-— 


Nicht populär. 


Z38qchthaus ſtrafe. 


Junge Burſchen müſſen für ihre Ver: 
brechen büßen. 


/ 


Uns der Dundeshauptitadt, 


Oele werden vom Hanje mit großer 
Stimmenmehrheit auf die Frei- 
lifte geitellt. 


— 


Trleifch, Käfe, Butter, Rippenbraten, 
Speck, Lachskonſerven, friſche Milch, 
Brod, Makkaroni, gebackene Bohnen, 
Tomatenkonſerven, Kaffee und Pflau— 
men zu verzeichnen. 

Unter den Lebensmitteln, deren 
Detailpreiſe geſtiegen ſind, befinden 
ſich Kartoffeln, Mehl, und Schinlen. 
Die Engrospreiſe der Farmprodukte 
wieſen einen Rückgang um drei ein— 
halbes Prozent auf. Ein gleicher 
Preisrückgang war bezüglich der En— 
Wilfon hatte von einer Streichung der arospreife für Heizmaterial zu berz 

Kriensihulden der Alliierten nichts zeichnen, während die Engrospreife 

wiſſen wollen. — Diesbezügliches für Kleidung und gemifchte Waren 

Schreiben des vormaligen Vräfiden- Im Awas weniger als ein Prozent 

ten dem Senatoprotokoll einverleibt. | gefaffen find. 

— Senat entrüftet barüber, baf fürz- | Scnat von der Vorlage, die Bier als 
ii $32,000,000 füe Truppentrand- Arznei verbieten ſoli, augenſcheinlich 
= an Gngland bezahlt worden. nicht begeiftert. 

Borch vertritt den Standbpunft, Dice Se ] 8 
Summe hältfte auf die Schulden PH — ——— 
‚Englands und die überfälligen Zinfen — die Verabfolgung bon Bier 
angeredjnet werden follen, als Mranei verboten werden foll, 
nicht allzufehr begeijtert zu fein, 
Tepelihe der ‚Mfocinted Vreh“.) Br m... asp 

n . ir ae: AIgen ſeitens der Beſurwor 

Wafhingten, 19. Juli. Das Haus Zerlage beſchloß nämlich der Senat 
hat als Plenarausſchuß mit 187 | \eitern mit 47 aeaen 17 Stimmen 
gegen 79 Stimmen die Paragraphen ;:,. ee Fr — 
*8 w . Parag ph itatt der Willis-Campbell Vorlage 
en Serben Zarifvorlage geftrichen, der Vorlage de3 Senator Norris 
welde Zölle auf Rohöl vorfahen, und im Sinterefie der Farmer den Vor- 


Harding hatte c8 befürivortet, 


SE erklärten, Xhle iverbe mit 
feinem Reformplan fein Glüd haben, 


Die Dele auf bie Frreilifte gefteillt. 


rang in der Debatte zu gewähren. 


In Richter John Sullivans Ge— 


Angeſichts dieſer überwältigenden 


Produklenbörſe. 


Die folgenden Ptetſe gellen ſüt den Groſ— 
yandel. Beim tilant Meineriz Duantliäten 
iind die Wreiie etivae böber. 


Molkereiprodukte. 


— — 


Durch die Norris-Vorlage ſoll eine 
Bundeskorporation mit einem Ak— 
tierfapital von $100,000,000 ge— 
ihaffen werden, die das Recht hat, 
Bonds im Petrage von $1,000,- 
000,000 zur Finanzierung der Aus. 


Lindſay Light 
Montgaomery W 
National Yeatber .. 
Public Serdice .... 


felbft wenn ihm der Finanzausfihuf Mehrheit baden auch die eifrigiten 
Befürworter der Delzöfle die Hoff: 
nung aufgegeben, daß es ihnen ge- 
legentlih der endgültigen Abſtim— 
mung am Donnerstag gelingen wird, 


richt wurden Wiliam Toodv, 18 
Jahre, und Beter Domini, 19 Jah: 
re, von den Geſchworenen nach nur 
furzer Beratung des ibnen zur Yait 
gelegten Verbrechens jhuldig befumn- 


17 um ein Bild tes Toten zu erlangeır. 
In den Tafchen der Leiche fand man | Geld geben follte, was aber fauın ber 
Sears-Nocbud ........ “eine Gefchäftsfarte der Optical Fall fein werde, da bie Stabt fein 
Sales Company, deren Bureaus fi, | Geld Fade. Cie meifen darauf hin, 
hier Nr. 14 W. MWafhinaton Straße daß jeder Bürger, ber bie ftäbtijchen 


Sanshalt, bei Feiner fröhlichen 
Tiſchgeſellſchaft, bei keiner freudigen 
feitlichen Gelegenbeitl 

.ır a 9% 19) Yır 2038 
6 Kannen 57.25, 12 Jannen S12.95 
* wit Som ...... t 

Mir verfaufen audi andere ciacne mitt — = y 


Scham WM, W. „u... 10 46% | 
prüfen molle, 


Stewart-Narnıer .....Nd any 25 | 
24 


Malt Prydukte in Fäſſern und Kan— 
nen, welche die Kanne mit 580 und 
aufwärts detailliert werden. 

Marvo Home Brew Circulare frei 
durch alle Territorial Verkaufs— 
Filialen oder durch 


MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, ill. 


aſondi 


Telcphane: Frankliu 5722. 5723, 5725. 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 


Bant, Weldweriel und Schtifötartem. 
114 Yiord Ya Calle Erraüe. 
Vertreiung: 92, er. m. Exchange Ave. 
Diontagd und Eamdtans bid 8 llhr, 
andere Tanc bis 6 Ihr abends offen. # 
Eonntans von P vorm, bis 1 llgr mitt. © 


J | 


— — — 2 


rant· 


Hentine Aniannd 
noten; 


| per 

lurıc: ih 

BB Denuticland .. 

J Auszablung durch die | 
! 


“eo. 


Sormitüdter Want, 
Verlin. 
J Deutjch⸗Oeſterreich 15.50 
Inungarn, Budapeiti 32,00 
Aussablung durch dem 
AM 2siener Yanfverein, 
u Wien. Ludavelt, 
Czecho · Slowakei, 
E39 Böhmen „.uune- 
JuAnszahlung durch die 
VBöhm. Union Vanla. 
Rran. 
2 Xugoflavia, Backta| 67.00) 67.00 
etıszablung durch die 
m Stroatifche Evarlaffe. 
J Siebenbürgen, Au- 
J maänien, 100 Lei 
Jeins⸗ablung durch die 
Temeſer Agrar Spar⸗ 
taſſa. au 
S Roland, Galizien, 
J Poltniſche Mark, | 
} u ————— PR 6.00) 
Auszohlung durch Die 
J Filigle des Wiener 
4 Nanfverein Kralau, 
MC la » Rothrinnen, 
Franfen 


% Yırdaablımg durch Die 
Vont bon Etrakburn 


15.50 % 
32.00 4 


Ä 


# 
ä 
x 


132.00) 132.00 


137.00] 137.00 


w 


| a 800 


| 


8 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 


r 


Größere Weträge mit Nabatl. 
Staatsbonds. Europäiſche Bankuoten 


Schifiskarfen auf allen Einien 


Vaſzangelegenheiten koſtenlos. 


Tonſfulatiſche Dokumente. Erbſchaften 
Roitektionen. Iuformatlonen. 


N NE WER 


Heute abend offen bis 8 Uhr. 


Blumenkohl, 
| Grüne Erbien, der Bu 


755 W. NORTH. AVENUE. 


Sitdoftere Gatited Eir., zweiter Etod. 
Teiephon: Lincoln 6161. 


Geldjendungen 


i nad) allen Teilen ser Welt zu 
den billigiten Preifen. 


d 


Schiffskarten 

Avon und nad allen Ländern Eu- | 
ropas, über Samhurg, Bremen, E 
Rotterdam, Antwerpen, Saure, U 

J Cherbourg, Danzig, Trieſt u. ſ. w. F 


— 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Deuntſch⸗ODeſterreich, Czecho 
llevatei, Jugoſlavien. Ungarn, Bolen, 
Aumanien und Italien. 


Schiffskarten 


Ngentur und Notariatd-Kanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geläft teit 1908.) 
6GII W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 &. Albland Ave. Tel. BIvd. 6570 
Stfen Wiontan, Wiittwohb und Freitan I—#: 


Dienstag Bonnerttan und Camdtan 9—B' 
Sonntags 10—12, 


tans?* 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 109. Juli 1021. 


Nachſtehend die Rotierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
itenden bis um 11 Ubr vormittags: 


Welsen— 1 


1 
Zuli si 


1,27% 


037% 
617% 
Dale — 
SEE nasnnnncn.e 
GEB one 
Errd— 
Erpt ... 
Ertumals — 
ana 
Kroaden 
BE lerasses 


30% 


41% 
18.90 
12.00 
11.00 


22222*6«· 


.........% « 


—E 


Ser 


| 
| 
| 
ö 
| 
| 


132.00 132.00 | 


JvHähne, 


| 


| yiippen, 
| „Lıin?“ 


6.00% 


TE, 


„| 


| Raltinafcıı, 
BR eterfilie, der Gampern 
M 


| Zelterie, m 


Ehluß aeltern 
$1.26% 


Butter 


Notierungen von Wahne E Low, 150 Weſt 
South Water Strabe.) 
extra, „Tubs“, 
‚be‘ fund 
BERND. one 
das Pfund 


Käſe. 


(Rotierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund....... 0.14 
Rahmkäaſe, „Twins“, das Pd. 0.134 —U.14 
Daifies“. das lud. once 0.130,14 
Lonaborns“, das Jlund...... 0.144, —V.14 
Young Mnericas“, Das Id. 0.14 40.14 
„Brid”, das Plund. cur 015 0.15 
Ehweiser. rımd, da3 fund... 
do, Vlod, das Pfund. ..cuo. 


( 
„Greruierbh”, 
das Pfund 
DO., « 
Sırlıs“, 
Scconds*, 


0.431% 
0,45% 
0,20 la 
0,204 


14 
% 
% 
Ya 


Yinburger, 2>PjundCiüde. ... 0.17%—0,18 
0. I-PfundsStüdc sure 0.14 0.14% 


stsconfin: Tlata, I7!ye; Ziwins, 17c; 
Daifiet, 18Yyac; Poung Americas, 10c. 


Gier. 


(Notierungen von Banrne & Lom, 159 left 
South Neater Straße.) 
„Ertras“, Car, das Tubend., 
„Firſis“, ſtiſche, das Dudend.. 0.23. —V 
Gemiſchte Waren, LKiften ein—⸗ 
geld.vifen, dDa3 Dugend. .... 0.22 —0.25 
(Eier für Grocers ungefahr Sc büber.) 


Seflügei mus Kleiid, 
Geflügel (lebend. ) 


(Hotierungen bo Iepfen & Murmanı, 22. 
226 Neft Som) Water Eiraße,) 
(Die reife gelten nur für fünf Lastenfiften 
oder wicht, einzelne Yatenfiiten 44 Dis 
1 Cent das Pfund höher.) 

Hühner, + Plund und mehr... 

daB Bund. „.o...00. 
i „Yeotlers“, 11%, bi3 2 pfund, 
! das Vſund 
t 
| 
| 
I 


q 


"26 


0.23 
0.10 


—(),38 
0,30 
0.15 

a A 

— 


-2.50 


rennt re II 
Zuntbühner, das Pfund. ..... 
Sünfe, DaB Bild. .osnnenssee 
Enten, das Pfund. .......... 0O.25 
Petlbichnet. das Dubend. . . 3. v0 
Alte Tauben, lebend Dubend. 2.009 
„Sauabs“, leb Tugend... 3.50 —4.00 
bo. augerigiel, Zugund,.... 8.00 4.00 
Stleine magere, Weniger | 
(Sur Notiz für Gefliigeifendee! — Nur gute! 
fleifhige Aiere find bier Verkäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 

Plund Plund fund 
Rounds. Wr 1, 1ic; 2, 150; Ne 3, 14C 
ates, Vır. 1, Ckc; : Ax. Mi 
Ne. 1, £ic° , 200: Nr. 3, 14c| 
yir. 1, 230; Ver, 2 : Ne 8, 208} 
m: I, WERE Z R 
Kälber Ineichlachtet.) 
MB, Wewicht, Bid. 0.10 
G0— TU NS, Semsicht, fd. 0,12 
70 — 80 2. Gewicht, Pd. 0.14 
90- 120 Bid, Gemicht, fd. 0.16 
Zchr Ihwere, das Pfund..... 0.06 


Südfrüchte. 


Nie. 2 
“r : 
Nr. 


⸗ 


ı Ehuds 


20— 60 — 11 
—0.135 
015 
—0,.17 


—0.08 


178181 1Soft 


. Preife gelten mir für Garladıngen.) 
Apfeifinen, Galifarnia, Kilte.. 4.50 —n.25 
Süronen, Die SEC. 222.200 100  >12,.00 
Grape Frun Die Ruille. ....... 1.00.00 
Unanns, bie NKiſte — —6,00 
Melonen, Canteloupe, Kiſte. —3.50 
| Derten, 

Blaubeeren, Kifte, 16 Luart? 2,50 
Brombecten, Kiſte, 16 Zuarts 2,00 
Himbeere, Stifte, 24 Rimts... 1.50 
Schannisbeeren, Ktlte, 16_Ct5 3,00 
Zichelbeeren, Kiſte, 16 Dts.. 2.50 

Stiiches Oft. 


Achfel, der Rufbel.ccencneere 


1 
I 
} 
| 
i 
| . 2.75 
| . 2.00 
—n,00 
33 
—3. 30 


—3.00 


2.00 —4.50 
. 250 —3.600 


2200 —4.00 
Friſches Gemüſe. 


Blattialat, die Kiſte. .......... 0.00 —.44 

die Riſte. ..... O. 0 —.00 
ſhel.... 1.00 —1.25 

Surten, der Aoxr6040 

Knoblauch, das Pfund. ....... 

KWLurolten. der Hamper... 1600 

Kıhlrabi, der Buidel... .. 1.00 

ıstopifatai, Die xtilte.... 

traut, Die Sille........ 

{ ER -,... PIPREREERER 


a EEE 
Buze die Schactier ....... Ö. 
ıNabieähen, 100 PBiindel...... i 
Ababerber, 20 Rd. ........ 

Note Rüben, der Hamper. ... 
Schniubohnen, Hamper .... 
ichigan, die Kiſfte.. 
EUBrGEL, Die 
Epinat, beimifher. die Mifte. 
Süßlorn, 4 Dußtzen 
Toͤmaten. Florida, 
Turnips neue. Samper..... 
Waſſtermelonen. Farſadung. dao.o 
Swicheln, Die NRiſſe....12 

Kartoffeln. 
(L. Starls Companhy, 102 N. Clark Str.) 


Reue, per 00 lunn — 
do F 


1.00 
-&H0,00 
—2.00 


—)1.2n 


— 23 


> 
Setreide, Wehlund Hen. 
(Larpreife.) 


„b2,, BE einen aD 
Eüthfartoffeln, I, Samper.. 1.00 


| Welten 
| Nr, 1, 
| Sir. 2, 

fir. 3 


bar: is 
258 


Nr 


x 


Nr. 
Mr. 


GI 


2 


Ar. & 
Viait— 

ir 
Nr. 
Ar, 
Nr, 
Nr. 
Nr. 


Di. s0rr sro un sneen 


SE innen 
d . 


rn 


.. 


| 


wre 


ME, 
Nr, 
Ir. 
i3ufuhr— 
| Incizen......0659,000; 
Ssıusfubr 
Weizen. .....271,000; 


dafer — 
Nr. 


.313,000 
...637,000 


9 


2 


0.40 
— 


0.38 


Nr. 
Ar. 
Geritc— 
— ——— 
Rongen — 
———— 
Mehl 
Yrüblahı 
getnter, Dart 


3 
Ö 


0,75 


Etandard ouoe.. 8.80 
0.50 


6.75 


......... 


deu. (Berlatı 
Timothy, Nr 

BR ae 

—A 7 ——ä—— 
SL 
Afalfa ER 
Südweitlihes . . 
Nordweſtliches ......44 
Zıroh— 

Ro sen sonctenn0 0000 0,.18.0U 
ul er oor0ms00nor0n000000«18.00 
Neizen ..11. 00 

Mleriamen 100 Rlundb,.isnn 
Timorbufamen, 100. Bfund.... 4.50 


Flachs. 


mauf den @eleilen» 
I. 
.21.00 
«18,00 
oo osn000000....24.00 
--. 46. 90 
—EXE————— 
4.00 


— on 
(6,10 


1.98 
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befinden. Gin Ungeftellter der Trir- 
ma wird fi nach Tibertyoille bege- 
ben, um weitere Einzelheiten zu er= 
mitteln. Un der Iinten Hanb trug 
der Tote einen fchtweren goldenen 
32 |GSieaelting, in den die Buchftaben 
241. M. eingrapiert find, Auch eine 
3 mit Diamanten befekte Bufennadel, 
welche der Verftorhene trug, ivies bie 
Buchſtaben S, M. auf. In der Nähe 
der Fundftelle wurden Sraftivagen- 
fruren gefunden, woraus die Beam: 
ten fchließen, daß der Mann aus 
a5 mem Kraftiwagen gejchleubert wur: 
37%6|be. Der Ermorbete tourbe in ber 
Nähe der Farm von Kohn Wolf bei 
der Ortſchaft Half Day gefunden. 
z50.John Herdel, ein anderer Farmer, der 
53, [auf feinem Gemüſewagen des Weges 
106 | fam, entdedte ihn zu früher Morgen 
5133 Bunde. In den Tafchen der Leiche 
"a8, ‚fand man mehrere größere Geldfcheine 
2 |und etwas Kleingeld. Der Mann 
672, ar einmal in die Schläfe, ziveimal 
0% jin den Naden, eimmal in ben Rüden 
so "und einmal in den Unterleib gejcho!: 
sa fen. Im einer der Hüftentafchen trug 
13%, der Tote einen Revolver, 

215 Ihr Plan vereitelt, 
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Vier bewaffnete Kraftmagenbiebe, 
D 1, pro 02 — .. j * 
lahnt sone. 433 zwei von ihnen frühete Zuchthäusler— 
An der New Yorler Aktienbörſe — heute ey > ge 
Ioaren heute einige Metien feier, ber | N) ee 303 e Hure, en 
Martt aber flau. Sterling blieb auf a ggg ch rn 
33.5815. ; 
* — Gefährts gefeuert hatten. Mehrere 
Die Banmtvollebörfe, Detektives ber Hauptivade in einem 
An der Nein Norker Baumivollehürfe murden ! Gefährt der Behörbe ftöberten bie 
ir Fr 2:15 folgende reife dere | Burſchen an der 79. und State Str. 
5 50 Ntedria 2nasım. Ehlus: auf, als fie gerade im Begriff tan: 
den, eine dort befindliche, Jahn Mur- 
2.3; phy gehörige Wirtfchaft zu überfals 
fer. Die Beamten riefen fie an, al? 
|fie gerade in da Lokal laufen moll- 
‘ten, und befahlen ihnen, ftehen zu 
ftein-Neridmgen: Mary €, MWints, KIR,000, | , . 
SR ——— Sin. fd, Paitein- Fat. | bleiben, do die Burfchen fprangen 
gebäude; 2. Mint, $13,000, ſof i 
SON, Irob Cr. 3.töd. Bachtein· Flatge. ſofort in das Auto zurüch, fuhren an 
„Länbe: „. AD sı3.0, sie und eröffneten Feuer auf die Detel> 
‚ar her eir., Iettod, adtie 9 . . * 

„gb Garage; a kun, H12000, „tue. Diefe nahmen num bie Berfol: 
IN N, Zalman Lde., 14 Ttödige Bad: | f 3 its ni 
ftein-Nefidena; 2%. Shwark, 915,000, gung auf und jparten ihrerfeits nicht 
art Serebem, Sin... DONE. Dadtirtntbet, | MR blauen Bohnen. An. der Haljted 
1 es air Aweittöd, ratitci,kaben, | Straße holte das fehnellere Gefährt 
bäude a. R.idenz: 8. Ohrowefi, 815,00, S 3244 $ 3 
er Sir. Weärleindteniden: 9 der Polizei den Banbditenwagen ein, 

der dann gezivungen war zu halten. 


Noreroß, 810,000. 
Die Berhafteten gaben ihre Namen 
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— ſals Charles A. Wilſon, Nr. 6207 
| 


mit 5 zu 1 lehnen ſie den von Richter! rg ng ernggruig 
| Landis qutgcheifienen Entwurf ab. Io npman aus Ct. Louis und frank 

Mit einem Stimmenverhältnis von | Chambers, Nr. 3888 Grand Boule 
| fünf dagegen zu einem dafür haben ;vard an. Wilfon und Bladivell aa= 
|die hiefigen Naufchreinergemert- | ER ee 
ſchaften einen Arbeitsvertragentwurf Anne; Detettves ber Vegirfstvache 
|der Der. Bauunternehmer abgeleätt, | „., Mariwell Strahe feuerten an ber 
weil bariır die Verwendung von Ar: |18. Strafe und Racine Avenue meh: 
Itifeln geftattet wurde, bie nicht von rere Schüſſe auf ihnen verbächtig vor: 
Gewerkſchaftlern hergeſtellt worden kommende Perſonen in einem Kraft— 


wer: : b. Die Beamten find ber 
Iwaren, außer Sträflingsarbeit. Vor ut a — 
Fi ; ‚ 'Anficht, daß fie einen der Burfchen 
Freitag, wenn Richter Landis bie Nic) B 1 ſch 


die verwundet haben. 

neuen Lohnverträge bekannt gibt, Italieniſch. 
werben feine weiteren Umterhands]) Im Herzen von Klein-Italien an 
lungen von den Vertretern der Baus der Ede der Cambridge Abe. = 
t Weit Divifion Str,, ijt der Verfud) 

reiner aeplant. ejit Tivifion , Rerfu 
ſch — — gemacht worden, auf offener Straße 
Steigt zuſehends. eine ganze Familie zu ermorden. 
r Peter Sarraro hatte mit ſeinerFrau 
een = — —* | und feinen beiden Stindern der Site 

jetst auf 470,000 aefchätt. | 


wegen anf der Deranda feines Han- 
es 1161 Kantbridge Ave, geichlafen 
Auſtin, Minn. 19. Juli, Die —* war noch nicht wach, J —9* 
ſoweit vorgenommene Prüfung der | Männer, die offenbar italienifcher 
Bücher von R; J. Thompſon, dem Abkunft waren, am Saufe vorbei» 
vormaligen Comptroller der hieſi- gingen, plöglich ihre Nevolver 30 
Igen Pöflerfirma George A, Sormel | gen und fehs Schüffe auf die Grup- 
hat einen Sehlbetrag von $170,000 | pe abgaben, don denen glüdlicher- 
jergeben, wie der Bizepräfident der | weile feiner traf. Die Strafe war 
'sirma 3. E. Sormel befannt gab. zur Zeit bes Weberfalls mit Men: 
Eine genaue Mufftellung' der Unter | jcyen gefüllt, welche auf dem Wege 
Ihleife wird morgen gelegentlich | zur Arbeit waren, und der Vorgang 
einer in Chicago ftattfindenden | wurde von mindeitens einenmDigend 
Gläubigerverfammlung der Firnta | Leuten beobachtet, die Polizei ver- 
unterbreitet werden. Die Witer- | mochte aber nichts iiber die Täter in 
Ichleife datieren dom 1. Januar Erfahrung zu bringen. IS die Re- 
1916 an, wie die Vicherprüfer ver-  amten anlangten, fanden fie die 
fihern. Ihompfon fit ned immer | ran und die Kinder Sarratos laut 
im Gefängnis, da es ihm ſoweit un. weinend und ſchreiend, diefer aber 
möglich geweſen iſt, die verlangte zuckte nur die Achſeln und erklärte, 
Bürgſchaft von 325,000 aufzutrei- keine Ahnung zu haben, wer ſeine 
ben. Er ſteht vorläufig nur ange. Angreifer geweſen ſeien, oder wa— 
klagt, einen Check über 510,000 ver. rum dieſe auf ihn geſchoſſen hätten. 
untreut zu haben. Des Raubes beſchuldigt. 
Neuer Marine⸗Fliegerchef. Auf Veranlaſſung von Frau Eli— 
Waſhington, 19. Juli. Kapitän |zabeth Davies Schaat, 2958 Nord 
William A. Moffett, der während Clark Str. iſt der Kraftdroſchken— 
der Kriegsdauer der Kommandant führer Rufſell Collier, 708 Nord 
der Great Lakes Marineausbil-Dearborn Straße, verhaftet worden. 
dungsitation gewefen, ift vom Prä- | rar Schaat, weldhe die Leiterin ci- 
fidenten Sarding zum Chef bdesiner Cafeteria an der Ede der Meft 
liegerburenns der Marine mit) Wafhinaton md Nord Dearborn 
dem Nana eines Near Admiral er- | Strafe iit, behauptet, Collier fei zu 
narfıt worden ihe in die Wohnmig gefommmen und 


[77 


- 


| Verwaltungsziveige 
dies zu jeder Zeit tun Zönne, ohne 
fih von FFrauentluks und fonftigen 
Drganifationen dabei helfen zu laffen. 
rn 


Wahrſcheinlich durchgebrannt. 


Aus dem Hauſe ſeiner Eltern, 
933 Sannch Mve., Foreit Parf, tft 
der 14 Nahre alte Ferdinand Nico« 
fia verfjchwunden, und feine Mutter, 
Frau Samuel Nicoſia, iſt durch 
die um ihren Sohn ausgeſtandene 
Angſt ſo krank geworden, daß ſie 
ſich in ärztliche Behandlung hat ge— 
ben müſſen. Man glaubt, daß dem 
Jungen die Lektüre von Indianer— 
büchern in den Kopf geſtiegen iſt, 
und daß er ſich nach Cheyenne, 
Wyo, begeben hat, um dort „Cow— 
puncher“ zu werden. Vor ungefähr 
fünf Wochen war er bei einem Kraft— 
wagenunglück auf der Wolf Road 
verletzt worden. 

— on. 

* Der acht Jahre alte Leroy 
Nicholſon, 125 35. Ave., Melroſe 
Park, iſt im Oak Park Hoſpital an 
den Verletzungen geſtorben, welche er 
am vergangenen Mittwoch beim Fall 
‚aus einem Magen, in melden er 
‚fuhr, erlitten hatte. Gein redjter 
‚Arm war fo fchrwer verlegt, daß er 
ihm abgenommen merben mußte, 

* Qaut des im Nadhlafgericht Heute 
beftätiaten Ieftaments hat der am 
‚4. Yuli verftorbene Maurice Pulver 
:$10,000 in Fahrhabe und $30,000 
Jin Grundeigentum hinterlaffen. Er: 
‚ben find die Witwe, Rofe, 2909 
Waſſhington Boulevard, der Sohn 
und die Tochter, Frau Adelaide }- 
Ripſtein. 
| * Gouis Bird, 1656 Dlive Str., 
‚Chauffeur bei der Ehod Motor 
'Civery Co., 4637 Ruvendtwood Ave., 
Itwurbe in ber Nähe feines Arbeit3- 
‚plabes von einem Kerl angefallen 
iund um $2 und einen Diamantring 
jim Werte von $600 beraubt. 

—— — — — 


| Ein weiher Babe, 


‚ Terstongrehabgeordnete Frenr von Wis: 
conſins verlangt Ungiltigkeitserklä— 
rung der Verkäufe der deutſchen Farb⸗ 
ftofipntente, 


Mafhingten, D. €, 19. Juli. 
Repräſentant Frear, ein Republika— 
ner von Wisconfin, Hat heute den 
Inhalt eines Schreibeng befanntgege: 
ben, bad er an Generalanwalt Daug- 
|herty gefanbt hat, und in dem er ber= 
langt, der Generalanwalt folle ein 
gerichtliche Merfahren feitens bes 
SJuftigdepartementd anhängig machen 
loffen, um alle Verfäufe von beut- 
Ichen TFarbftoffpatenten, die Francis 
E. Garvan mährend feiner Amtszeit 
als Kuftos des Eigentums der Lans 
beöfeinde an die Chemical Forında= 
tion vorgenommen hatte, deren Prä- 
fident jebt Garvan ift, für ungültig 
zu erklären. 

Repräjentant Frear bat eine Re: 
folution in biefem Sinne im Son: 
greß eingebracht, aber er hält e3, mie 
er in dem Schreiben an den General: 
anwalt fagt, für höchit fraglich, vb 
db. Kongreß fich mit dem Antrag be= 
Thäftigen wird, da eine Unterbres 
hung der Eeffion bevorjteht. „Der 
Antrag,” heißt e3 in dem Schreiben) 
„wurde nur zur Unterftügung Ihres 
Vorgehens in der Ungelegenheit ein: 
gereicht." 

Yerner miederholt Herr rear in 
dem Echreiben feine bereits in dem 
Antrag erhobene Anfchuldigung, 
„Daß es fich bei dem Verlauf um 
weiter nichts als Petrug und eine 
Beichlaanahme der deutichen Patent- 
rechte handelt“, 

„Die Chemical Company“, heikt 
e£ in dem Schreiben meiter, „hat, 
wie mir zu Ohren gelommen, fürz- 
Th, um der Regierung die Möglich- 
feit der Wiebererlangung der Patente 
zu nehmen, durch ihre Beamten ben 
Verſuch aemcht, in bie Friedens» 
tefolution eine Beftinmung einfügen 
zu laffen, durd, welche alle vom Ku= 
jtos des Giaentums der Landesfeinde 
vorgenommenen Derfäufe für giltig 
eıllärt werden follten, aber bieler 
Plan mißlang infolge der Wachfam- 
feit der Stomitemitglieder.” 

— — 

— Velfimifiif 4. — Junger Ehe: 
mann: „OD, wie glüdlich bin ic, daß 
mir Laura ihre Hand fürs Leben ge 
reicht!" — Pantoffelkeld: „Ya, aber 
wart’ nur, die andre hat fie frei be> 
halten!“ 
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den und zur Zuchthausſtrafe von 10 
Jahren bis Lebenszeit verurteilt. 

Die Angeklagten hatten vor etli- 
hen Monaten einen Einbruch int den 
Atlantic and Pacific Teeladen, 5056 
Sid Wejtern Ave., verübt md den 
allein amvejenden Verfüufer Sohn 
DeGew, 4939 Forreft Avenue, mit 
vorgehaltenent Revolver  geziwun- 
gen, ihnen den Inhalt der Stafie, 
etwa *50, auszuhändigen. 

Die beiden Verurteilten ſind der 
Polizei als gefährliche Banditen be— 
kannt. Gegen Doody ſind noch 10, 
gegen Dominick 9Rähnliche Anklagen 
anhängig. Sie ſollen nicht allein 
den Ueberfall auf Läden der Atlan— 
tic & Racific Tea Stores Co. als 
Spezialität betrieben haben, ſon— 
dern ihre Tätigfeit auch auf eine 
Reihe Gaſolinfüllſtationen ausge— 
dehnt haben. Auch ſollen ſie an dem 
Ueberfall auf die Bank in Cicero 
teilgenommen haben. 

— —— — 
Der Baſeballprozeß. 


William Donovan als wichtiger Zeuge 
angekündigt. 

In dem Ballſpielſkandalprozeß, 
der vor Richter Friend verhandelt 
wird, machte heute die Anklage die 
Eröffnung, daß ſie einen weiteren 
wichtigen „Star“-Zeugen ins Feld 
führen werde, und zwar William 
(„Wild Bill”) Donovan, zur Zeit 
Geſchäflsführer des Philadelphiger 
Klubs der „National League“. 

Donovan wird ſeine Ausſagen 
auf „vertrauliche Mitteilungen“ 
ſtützen, die ihm William Burns 
machte, der bereits als der wichtigſte 
Staatszenge angekündigt worden iſt. 

Den Zeugenſtand betrat Sermann 
Grabener, 6625 Mineral Avenue, 
Sekretär der „White Sor“, Seine 
Ausſagen waren ausſchließlich tech— 
niſcher Natur. Er erklärte, daß 
alle Ballſpieler, nicht allein die des 
Verbandes der „White Sox“, unter 
feſtem Kontrakt engagiert ſeien. 
So habe Eddy Collins bei vorge: 
nannten Verbande fir die Spiel 
latfon des Jahres 1919 ein Gehalt 
von $15,000 bezogen. Ray Shaw, 
ein anderer, habe $1000 den Monat 
erhalten und außerdem monatlid 
$349 für das der Leagte gegebene 
Verfpreden, feinen Vertrag mit ei- 
nem anderen Verbande abzufclie: 
Ben, folange tan ihn die gleichen 
Zugeſtändniſſe mache. 

— 1-0 u 


Mei, 


INId. Fit will feinen geftohlenen Wind: 
fücher wiederhaben. 


Ald. Henry Fick iſt h 
halten über den M 
ſtungsfähigkeit ſeitens gewiſſer Po— 
lizeibeamter. Er erklärte, man 
habe ihm am vorigen Sonntag, als 
er ſein Privathureau in ſeinem 
Heim, 557 Weſt Rooſevelt Road, 
auf fünf Minuten verlaſſen habe, 
um auf der Veranda nach der Tem— 
peratur zu ſchauen, ſeinen neuen 
elektriſchen Windfächer im Werte 
von 830 und Briefmarken im Werte 
von 82 geſtohlen. Um 3 Uhr nach— 
mittags habe er die Polizei aufge— 
rufen und ihr von ſeinem Pech lang 
und breit erzählt, und um 7 Uhr 
abends ſei ein Poliziſt in ſeinem 
Hauſe erſchienen und habe ſich er— 
kundigt, was der Stadtvater wün— 
ſche. Fick hat natürlich ſeinen Wind— 
fächer noch nicht wiederbekommen. 


— — — — —— —— — — —— ————— 


öchſt unge— 
angel an Lei— 


während es uns hunderte von Mil— 
lionen Dollars ſchuldet. Durch dieſe 
Summe hätte ein Teil der Zinszah— 
lungen, mit denen England ſchon 
lange im Rückſtand iſt, beglichen wer⸗ 
den können. Möglicherweiſe erfolgte 
die Zahlung auf Grund unferer Ge- 
pflogenheit, ftet3 das ynterejfe des 
Yuslandes zu wahren, ftatt da8 ns 
tereffe unferes eigenen Vollks.“ 

Aehnlich äußerte fich in der Ange: 
beit auh Senator Reed, Demofrat 
von Miffouri. 

Bebendmittelpreife im Juni um eine 
| Kleinigkeit gefallen. 

Die Detailpreife der Lebensmittel, 
die von der Durdhichnittäfamilie be= 
nötigt wurden, find im Juni im Ver— 
gleih zum Mat um 3/10 Prozent 
gefallen, während der Rüdgang ber 
Engrospreife fi auf etiwag weniger 
als ein Prozent ftellte, wie heute das 
Hrbeitöbepartement belanntgab. Ein 
Tüdgang ber Detailpreife war mit 
Bezug auf Buder, gefchnitteneß 

4 


— — — — — 
Enifuüͤhrti. 


Sharon, Pa., 19. Yuli. Thomas 
T. Ranbolph, ein befannter hiefiger 
Gefhäftsmann, ift in der verflojfenen 
(Nacht entführt worden umd wird jeßt 
bon feinen Entführern für ein Löfe- 
geld von $50,000 feftgehalten. Diefe 
Nachricht ift heute feiner Gattin zu= 
gegangen, die fich fofort mit den Be- 
börben in Verbindung fehte, 

Frau, Randolph, die ob des Aus- 
bleibend ihres Gatten über Nacht 
fehr beforgt war, erhielt heute mor= 
ıgen zwei Schreiben, die „Kidnappers” 
'unb „Tom“ unterzeichnet waren und 
in denen- fie aufgefordert 'murbe, 
$50,000 Löfegeld für ihren Gatten 
an einer aenau befchriebenen Stelle 
nieberzulegen, 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver ˖ 
faufon will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 
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den Paſſus mit den Oelzöllen der 

— einzuverleiben. fuhr don Farmprodukten auszuge— 
Ausmerzung der Delzölle Präfident) Tiele Vorlage wird nunmehr al3 
Harding verantiwortlih, der befannt- | unbeendigtes Geſchäft“ auf der 
er : die Befürworter der Willis-Camp- 
Schreiben an Vorſitzer Fordney vom Re* - 
Hausausfhuß für Mittel und Wege bell Vorlage acplant Hatten, dieje 
Diefes Schreiden wurde geftern! Geidäft” tänlid eine Stunde zur 
dem Haufe vorlegt. In demfelben Tebatte zu bringen, bi e&8 ihnen 

„3a kann nicht umhin, der Hoff- ſtimmung herbeizuführen. Nachdem 
nung Ausbrud zu verleihen, daß Ihr dieſer Plan mißlungen iſt, läßt es 
Beachtung ſchenken wird, auf die wir ſtimmung über die Billis Camb⸗ 
bereits verpflichtet find und Laut weis] Dell Vorlage durchgeſetzt werden 
tut, um bie Beteiligung der amerita- ; [09° gaben der Hoffnung Ausdrud, 
nifden Bürger an der Entwidhmg daß feitens des Scagdepartements 
fördern, die Verabfolgung von Bier als Arz- 

Würde jebt ein Zoll auf rohes tet verabfolgt werden würden, 
MWiderfpruh zu dem ftehen, mas Krieg im Frieden, 
foweit zum Schuß unferer künftigen Stadtväter 
Zn 2 * ſtreiten über Autoregeln. 

ilſon wollte von Streihung ber| 53 irsinn er 
Keriensfhulden Englands nichts willen. | Die Stadtväter Chicagos haben 

e ni, ern K J De, 

—— — vormaligen| trieg erflärt, oder umgefehrt. De 
Präfidenten Wilfon und bes bormMa= | gig Dorn im Auge, dah die größten 
einberleibt, in benen fie antwortlich| „1: aan trai Kofchäf 

‚ * f den Straßen vor Geſchäften und 
von Anfragen des engliſchen Premier— Wohnhamfern ſowie an u Bade 
liſchen Schatzamtsſekretärs Auſtin i cn: * 
Chamberlain eine Ungültigkeits— —— u — 
lands bei den Vereinigten Staaten ns 
* E 3 „on, | Shiengoer Mutomobile nicht auf dei 
für völlig ausgeſchloſſen erklärt Straßen und anı Strande ftehen ge- 

„Es iſt höchſt unmabrjcheinlic,“ |. N 
frieb Präfident Wilfon an Liogd en der Inſaſſen 
oder feitens ver öffentlichen Meinung |." 
gi Det zues rg Jenigen Chicagoer, der bon der 
in dieſem Lande je eine Ungültigkeits— neuen Orbinang nichts wußte. Ag 
fhulden der Ulfiierten im ntereffel . 

: ” J open weilte, bedeutete ihm ein Poliziſt 
einer praktiſchen Löſung der Wieder] + feinem Amüıttel „Io Mode On“, 
wird.” 

Ze der Borftabtpoliziit ar, er merbe 
> >» ' — 
————————— ihn wegen Irdinanzverlegung ein— 

Gelegentlich der Sitzung bei] yeiterf s — 

— —E fahre. Ald. Horne war er: 
Finanzausſchuſſes des Senats in farücherweiſe entruſten . gehordite 
darlehen und des Refundierungs-35 ug 

N zwifchen überlegte e: fi) die Sade 
plans fortgefegt murben, nahmen! 5, machte heute morgen mit fei- 
lich fehr fcharf über die Tatfache zu| 27 
5 i i gende Wltimatum aus: Entweder 
äußern, daß bie Regierung vor fürs |zrisit Evanjton mit Chicago eine 
000,000 zur Erledigung von ardes | yyor ; ——— 
— * * jedem Evanſtoner, der ſich mit 
tungen für Truppen befötderung wäh⸗ ſanen Ants in Chicagoer Gebiet 
hat, ſtatt dieſen Betrag von bemi|g, 2 —S————— 

— ! Autos auf der Straße eine ſtädtiſche 
Ariegsſchulden Englands oder von Stener abverlangt werden. Sorne 
bieje Kriegsfchulden inibrehnung zu — 

* rat 
bringen. Schatzamtsſekretär Mellon * Be ed Bach e 
mußte auf fragen berfchiebener Se⸗ 0 

: ee, Autobeſitzer hinter ſich. Juriſten be— 
nateren zugeben, baß. bie 000,000 nen die Evanſtoner Ordinanz 
für Transportgebühren von der eng⸗35 — D 
— —— deſſen verfaſſungswidrig. 

—— 9 —— —— 
Utah, ſuchte die an England erfolate ar 
Bezahlung zu verteidigen umb be | Hausfrauen fönnen nur felten Bilfig 
forberung Banble, die mit ben Kriegs» Trotzdem der Stabt — 
* ratsausſchu 
ſchulden nichts zu tun hätte. Gegen für Markie dor einiger Zeit —* 
Borah, Republikaner von Idaho, auf Scalpers * 

ge ae N pers" zu fäubern, db. 5. von 
das Nahdrüdlicgite und bemerfte: Zwifchenhändlern bie Früh, morgens 
inie England $32,000,000 bezahlen, | eintaufen und den Hausfrauen ba3 

!daß biefelben Zuftände nach wie vor 
beſtehen. Ald. Leo M. Brieste, der 
‚der den „Scalper3" auf bie finger 
|fchen fellte, erklärte heute, er habe auf 
Ijieben diefer Leute gefunden; dieſe 
werte mit und verjperren obenbrein- 
nod; den Verkehr. Xld. Briedfe er- 
Auguft Scholz, vor den Stabtratd- 
'ausfhuß bringen und Grünbe bafür 
(ichenhandel immer noch) erlaubt wür⸗ 
jbe. Uld. Henry id bat in feiner 
meinte, bie Zeiten, da Haudfrauen 
billig -auf den Märkten einlaufen 
ben zu fein, 
— —— — — 


In nicht geringem Maße iſt für die ben, 
lich bereit8 por einiger Zeit in einem Tagesordnung verbleiben, während 
von ben Delzöllen abgeraten Hatte, | Sorlage tänlih als „unbeendetes 
heißt es: gelingen twirrde, die definitive Ab— 
Ausihuß der ausländifcen Politit NG fhtwer abjehen, wann die Ab- 
cher die Negierung ihr Möglichftes fan. Die Vefürworter der Vor 
der Delrefourcen des Auslanbes — keine Erlaubnisſcheine für 
Petroleum gelegt, ſo würde dieſes im — —— 
Intereſſen getan worden.“ pe 

Dem Senatzprotofoll murbe jenen Der” Decrioie AueeEaN En 

Inen von Evanfton war es offenbar 
Iigen Schapamisfelretärd Houfton; „15 eleganteiten Automobile, die 
winiſters Lloyd George und des eng st änden in Evanfton ftehen gelaifen 
ertlärung der Kriegsſchulden Eng— dinanz mit der Beſtimmung, daß 
hatten. laſſen werden dürften, es ſei denn, 
George, „daß ſeitens des Kongreſſes Mid. John Sorng war einer ber. 
erflärung eines Teild der Siriegs- er dor eittigen Tagen in Evanfton 
gutmadungsanfprüde gutgeheißen und cl& er profeitierte, machte ihm 

England ruft icharfe Kritit hervor. — wem er nicht fehr plößlic) 
welder bie Trörterung der Ausland | per da „Move D n“Befchl, In 
verfchiedene Senatoren Gelegenheit, yon Kollegen im Rathaufe das fol« 
zem Englend bie Summe von $2,- |Mereinbarung über Verkehrsregekn, 
rend der Kriegsdauer in Bar bezahlt wagt, inird für da3 Stchenlaffen des 
den längft überfäligen Zinfen auf nedenft das Ultimatum dein Stadt- 
geh Muffhtuß übe biefe Jablung und |yg;cs, die Interftütung zahlreicher 
behörbe zur Zeit mod $12,000,000 | nr. Nlafiengefeßgebung und infolge. 

Senator Smoot, Republifaner von Die öffentlihen Märtte, 
merlte, daß e3 fih um eine Sonbder= einkaufen. 
dieſe Auffaſſung proteftierte Senator pegann, bie öffentlichen Märkte von 

„E5 ift mir unbegreiflih, warum n;, beften Waren zu billigen Preifen 

|Befte weafhnappen, mwirb berichtet, 
Vorſitzende des Sonderausſchuſſes, 
dem Randolph Str.Markt allein 
bringen gewöhnlich gleich ihre Fuhr—⸗ 
klärte, er werde den Marktmeiſter, 
angeben laſſen, weshalb der Zwi⸗ 
Ward dieſelben Schwierigleiten. Er 
lönnten, ſchienen auf ewig geſchwun⸗ 
Lejet die „Sonntagpoft“ 
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Bu Unlagesiveden empfehlen wis U 


7% Erfie Enpoiheken Gold VBonds 


auf Bebautca Chicagoer Grundelgentum 
Bonds in Uhfspnitten von $100, 8500 und 
Hon auf Berlangeıt, 


Viele Millionen Dollars ſolher Firſt Mortaage Real Eftate Bonds auf Chica- 
u Grundeigentum wurden bon uns wuternebrast, und noch nie bat eitter unferer 


unden einen Cent daran berloren, oder 
Kapital und Sinfen au warten braudcıt. 
Hennig pünktlich Desahlt 


u Wir offert 


in voraliglider Lage. Wie baber foldde 
$1,000 vorrätig. Teihreibung mit Sllufira- 


eu nur einen Tan auf bie Babluig bon 
Eimtlide Bonds wurden auf Heller und 


a2 


eren ferner 3 


Deutsche Bonds 


Neichßanleihen, Staats., Städte · und 
Andiſchen Wertpapiere und beforgen prom 


GELDSENDUNGFN 


nag Deuntſchland, Oeſterreich, Ungarn und 
Eröffnung vo 


aufirag, Kabel ober Radio. 
ſtige eüropälſche Geſchäfte durch unfere 
Dreſsdner Bant, Disconto Gefellihaft, B 
Vrag, Aaram, Czernowiß und Warſgauer 


Man ſende, 
Inftruftionen, Umresrtung erfolat aur 7 


ben Tage. — Unfere Birlulare, forte Auskunft and Nat in Seldfadden Icder Urt gratis 
Man wende fih an uns briefiih oder perlänlid. 
Unfere Boiäprige Erfahrung im enropätichen und amerilantiden Banfaefhäft, 


und france, 


Banltratte*, „Moiuch Order“ 


induftrielle Bonds, ebenfo alle anderen aus. 
pt nnd Fonlant 


anderen Ländern Europas per Shot, Bant- 
n alnatragenden Konten tn Europa md forte 
direften Verbindungen mit Deutfhe Dantl, 
erlin, Wiener Bankberein, Wien. BVudapeſt 
Tisconto Bank, Warſchau. 

oder „Vertified EChed* mit genauen 
onesrate hei Erhalt und Erledigung am fel- 


unfere Kapitalötraft, vorgüglichen Verbindungen und nrofen Umfäge ermöglihen befte 


Bedienung zu nichrigften Preiien. 


Wir find das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


WOLLENBERGER 8.C0 | 


Bankgeschaeft 


105 LaSalie St.., Ecke Monroe 


CHICAG 











Venezuela als deutſche Kolonie. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 
Ein rühmliches Kapitel bilden die 


Tühnen Entdeckungszüge durch un⸗— 


2 und ließ zumädit zwei Spanische I TE... nn Riifen, Größe 18 bei 25 Zoff, mit jeid. frlof nefiitt und mit 
ee gm Ei — En | — der beiden — ent jährigen Krieges. Das Nationalbe— Art Tiding überzogen, gerade die richtige Corte 3 das U, 65€ 
n > "NN 5 ss .. . 
— iſche rankheiten gefährdete * J wußtſein ward bedrängt durch fran— 31-zöll Pliife Grepe, einfache uud fanch Entwürfe, wert 30e 
Wildniffe, weldhe von mehreren der - a, Zee auch Hu a ind zöſiſche und lateiniſche Sprachkünſte, [EB von Weit, fesiell die Mard.cuncnenunsnneunnnnessnensennennanenn 173c 
Carey — We af sichen e : —— . 

deutſchen Führer ausgeführt ur: | —* ri BR „en ker 2 |die Tonfumjt allein war es, dieimm Anaalt, che feines ennllicen fanch Dreh Ginaham, 
Shre M ihatten bei pi mupten Die anze Nac ıf ver !. 4 cloth, frei don aller Stärle, weiher.| Wlaids umd. Meine Chrgs — 

den. Ihre Mannſchaften beſtanden F = teren Y * Gi — junge ‚frifhe, nationale Werte Finifd, alles qute Yängen, wert bis in Fabriflängen — yet di 

freilich fait ausfchliehlid) aus Spa- | Erde liegen bleiben, und zum ® ohn ihuf. Und Bad) war diefer gewval- yu 256, ‚oweit fie borhals 123. | u 2%: — die 123 

niern, Ambrofius Chinger oder Wurden zwijden ihnen die Pferde | ;; 5 "innerliche Ernenerer deutjchen — ———— —————— c 

6 * eh 5 * ngebunde Der Wüterich rü — — D Serventine Kimono Crepe, neueſte Muſter, volle Partie von 

Alfinger ſelbſt erforſchte auf müh⸗ * geb Mn. WORD üterich r ihmte Geiſteslebens Barden, Yängen don 2—8 Yards, 396 wert, Pard zu.......... 22C 


feligen Sügen die Ilmgegend des 
Golfes don Maracaibo, an dem 
früher Kolumbus ein großes Dorf | 
auf Pfählen im Wafier ftehend ge: | 
Funden und nad) dieier Lage Vene— 
zuela (Slein-Benedig) benannt 
hatte; der deutiche — 
legte am Golf den Grund zu der | 
heutigen bedeutenden Safenitadt ! 
Maracaibo. Cpäter führte Nifo- | 
lau8 Federmann aus Ulm eine 
Schar von Groberern muer durd) 
da3 ganze Bergland von Venezuela | 
in die großen Ebenen (Rlanos) bis 
etiva zu der Stelle, two heute da3 
tabafberühmte Varinas liegt. Er 
ahnte ſicher nicht, daß das Haupt- 
erzeugnis dieſer Gegend noch ein— 
mal ſeine Mutterſprache um ein 
vielgebrauchtes Wort bereichern 
würde; der Tabak von Varinas kam 
zur Zeit ſeiner höchſten Beliebtheit 
vor hundert Jahren in Körben, 
ſpaniſch canaſtos, auf den Markt, 
und unſere Altvordere haben ſich 
das canaſtos de Varinas umge: | 
modelt zu Vartnasfnaiter, Deniel- 
ben Nifolau3 Federmann werden | 
toir fpäter nod) nebjt Georg Hoher- 
mutih aus Speyer auf einer aben- 
teuerlihen Crobererfahrt zu El 
FHorado wiederfinden, dein vergol« 
deten König, der im Munde der 
Nahmwelt zu einem Wunderland 
Eldorado wurde; auch dieje beiden 
Züge nahmen ihren Mu:gang von 
dcr MWelferfolonie in Venezuela. | 
Der Statthalter Ambroſius Alfin- 
ger ſelbſt unternahm eine weite 
Expedition in das Gebiet des heu⸗ 
tigen Kolumbien. Mit 130 Mann 
zu Fuß und 40 Reitern umging er 
das Nordende des Grenzgebirges 
und drarg ſüdwärts bis an den Rio 
Magdalena in das Land der Ra | 
sabucyes vor. Tiefe nahmen ihn | 
freundlid auf, aber was binderte | 
ihn nit, ihnen ihren ziemlich rei- 
hen Beiig an Goldſchmuck nur 
preifen, allerding® ohne Aniven- 
dung offener Gewalt, 
24 feiner Zeute mit 20,000 Beios 
Gold zurüd, doch diefe famen in 
einer unbefannten Waldwildnis 
alle bi auf einen um, nachdem fie 
den Schaf vergraben hatten. Altin- 








I 


Nachbarn der Pacabucyes und fuc. 
te dann nad) einem jebr reichen 
Soldland vorzuitoßen, welches nad) 
Ausfage der Eingeborenen im Sü— 


den lag. Undurddringlihe Wül- 
der verhinderten jein Borhaben, 


und er entſchloß ſich zur Rückkehr 
über die hohe Kordillere nach Ve— 
nezuela. Unwegſame Wildniſſe, 
furchtbare Entbehrungen und ſtän— 
dige Angriffe kriegeriſcher India— 
ner wirkten zuſammen, um den 
Marſch zu einer ſchrecklichen Drang— 
ſal zu machen. Alfinger ſelbſt er— 
hielt einen vergifteten Pfeil in den 
Hals und ſtarb daran nach wenigen 
Tagen. Bei der nun vorgenomme— 
nen Teilung der Beute ergab ſich, 
daß ſich dieſe immer noch auf 36 


000 Peſos Gold belief. Die 
Ihlimmiten Strapazen erwarteten 
die FTleine GEuropäerihar beim 


Ueberſchreiten des höchſten Kammes 
der Kordillere; die oben herrſchende 
Kälte wirkte furchtbar auf den im 
heißen Tiefland verweichlichten Kör— 
per, und acht Weiße nebſt 200 In— 
dianern fielen ihr zum Opfer. Nach 
entſetzlichen Leiden gelangte immer— 
hin der größte Teil der Schar glück— 
Ich nad; Maracaibo zurüd., 

Einen andern berühmten Zug 
durd) die lanos bis zu den oberen 
Nebenflüfien des Amazenenitroms 
machte der Generalfanttän Philipp 
v. Sutten, Ihm und einem Mit. 
alied de3 Melierhaufes jelbit, Bar- 
tholomäus Welier, war ein trau- 
rige3 Ende beidieden. Während 
ihrer Abweſenheit im Innern lan— 
dete ein Spanier Carvajal und 
maßte ſich auf Grund einer gefälſch— 
ten Vollmacht die Statthalterwürde 
an. Zwiſchen ſeinem Anhang und 
dem Suttens kam es zu einem 


Kampf, bei dem Carvajal unterlag. 


Er ſchloß nun in denkbar feierlich— 
ſter Form einen Vertrag mit Hut. 
ten, überfiel aber adjt Tage fpäter 
den nichtsahnenden Generalfapi- 














— — — — — 


tän in ſeinem Lager und nahm ihn 
ohne Kampf gefangen. Sofort 
befahl Carvajahl ſeinen indianiſchen 
Sklaven, ihre langen ſchweren 
Buſchmeſſer (Machetes) zu wegen, 





Hanſapoſt. 


Von E. von Monſterberg. 
(Mitropoſt ⸗ Vericht.) 








l 
| 
| Rinns um die Nliter. 
| 
| 


Samburg, am 16. Jumi. 

So aut wie Alles nahm und der 
Feindbund Den ſchaffenden Geiſt 
aber kann er gottlob nicht binden 
und die immer mehr erſtarkende 
Liebe zum tätigen Sport, zu geſun— 
den Leibesübungen nicht zerſtören. 
Wie mächtig gerade dieſe beiden 





J Faktoren auch in Hamburg ſind, 
Jzeigten die letzten Wochen. 


Das Neunte Deutſche Bach/-Feſt 
fand im „deutſchen Venedig“ ſtatt, 
und die Beteiligung daran war 
außerordentlich. Wer Bachs Men— 





Br und Kiinjtlertum kennen ler— 


nen will, fann Hamburg nicht um 
geben, Samburg, das diefer Meiiter 
liebte und wo er einige Male weilte, 


I 
| Samburg, das ihn mit einer ganz 


unerbörten Vegeifterung bei feinen 
zweiten Aufenthalt — man denfe, 
bei Kebzeiten! — feierte, ımd 
das no nad) Sahrhunderten eine 
der ftärfiten Yach-Gemeinden zählt. 
Aehnlich wie jetzt litt zu jener Zeit 
Deutſchland bitter, damals unter 
den Folgen des unſeligen dreißig- 


der Augen noch Zunge Glauben ſchenkt. 


Er ſchickte Und die Kellner ſind nicht angenehm 


wohlfriſierte, elegante Herrchen, Typus 


— „u 
ger erbeutete weiteres Gold von den * 


ſich, er habe ſeiner Geliebten ein 
paar Köpfe verſprochen und werde 
dieſe einſalzen laſſen und ihr mit— 
nchmen. Später ereilte ihn die 
gerechte Etrafe; er Wurde am 
Schmweif eines Pferdes zum Oalgeıt 


Der wohl ftärfite Emdrud de3 
Neunten Deutſchen Bach-Feſtes in 
Hamburg war die Aufführung der 
winderfamen, erbabenen „S-Moll 
| Meffe“, deren Leitung in den Hätt« 
ge er den Dr. bon Steußlers lag, der eine 
geichleift und gehängt, der überragenditen, Iebenden mufi- 

Als SKolonifatoren baben die IYalifchen Größen voll intenfiviter 
Welſer in Venezuela nit viel ge- | Perfönlichkeit ift, — und Hamburg 
leiftet. Ste trieben zu jchr Raub» |ift ftols darauf, diefen genialen, 
bau mit der indianiichen Bevölfe- Ihöpferifhen Mann fein eigen zu 
rung und veranlaßten die Anfied- | nennen. Von feinem geringeren al3 
ler zu oft zu langwierigen Ent- |Roethoven ftamımt da3 herrliche 
deefungasziigen ins Unbekannte, um ı Wort: „Meer, nit Pad muhte 
ein reicheres Gebiet als das Hüften: |er heißen“, — md gewvaltig, mit 
land aufzufinder, anftatt fie zu | fortreißend, wie da3 ureivige Muf 
ruhiger Entividlung des bereits ı md Ab der Mocreswogen waren die 
Seivonnen anzuhallen. Bon jpa= | Eindriide, die diefes Bady-yeit in 








niicher Scite murde den Welfern ; Samburg bei allen Teilnehmern | 
denn amd borgeworfen, fie hätten | hinterlich. 

die vertraglid übernommenen VBer- Sm Rahmen der fportlih jehr 
pilihtungen gegen die Kolonie |Hochitehenden „Aliterwode“ Tam 


nicht erfüllt, und 1555 wurde ihnen 
diefe entzogen. Sinmerbin bleiben 
ihre Entdefunasziige und Fühnen 
GSeihäftsunternehmen bervorite- 
chende STieder in der endlofen Stette 
denfwirdiaer Iaten, die von Deut- 
ideen in allen Erdteilen ausgeführt 
ind, 


aud) der traditionelle Staffellauf 
um die Aliter zum Mudtrag; an« 
nabernd 1700 Käufer in ihren ver- 
ichiedenen Alubfarben bradten eine 
farbenfrobe Note in das Bild, das 
föitlich warmer Sonnenschein in fir 
Hamburg ungewohnter Gleichinä- 
Bigleit beleuchtete. Sportlich hödjit 
tejjelnde Arbeit zeigte die EIb-Re- 
gatta des Hamburger Nadhtflubs, 
en die bei abfoluter Flaute eröffnet 

Benn Gott Dadus auf feinem Pau⸗ wurde. Bei Krautſand aber ſetzte 
ee a a ne a a OR |Aer Mind as Meft-Nordieit mit 
Vite, er würde große Augen magen. Ftarke en, ſodaß tur die meiſten 
Denn was ſich da fſeit ein paar Wo- Boote die Lage ſo gefährlich wurde, 
chen zeigt, iſt ſo ſeltſam, daß man we— daß ein großer Teil vor Anker gehen 

mußte oder Glückſtadt und Bruns— 
haupten anlaufen mußte. 

Die diesjährige Alſterwoche, ein— 
berufen von dem rührigen Hambur— 
ſchen gereicht wird und nicht zu Ver, ger Ausſchuß für Zeibesübungen in 
fünftet Waffer iſt. Die Wiedergeburt GBemeinſchaft mit den Turnen, 
des Wirtes von Rabenna, von“ dem Sport und Spiel treibenden Ver— 
Martial ſang: „Neulich hat mich ge⸗ bänden, endete mit einer Anzahl 

ſportlich hervorragender Veranſtal— 





— — 





Die Weiunſchenke Seiner Exzellenz. | 


Eine römiidhe Literia, mo nidt ein | 
ruppiger Wirt, eine überfette Wadrona | 
die Gäſte anknurren, wie einſt preu— 
ßiſche Unteroffiziere ihre Rekruten. Und 


ein Wein, der in vollgegoſſenen Fla— 





prellt ein ſchlauer Wirt zu Ravenna: 


Statt gewällerten Wein jtellt er mir |; 
nn EBEN Het er mie) zungen, unter anderem auch dem 
Mannſchaftsfahren des Bundes 


3 ar » ante an 34 
Der wiedergeborene Wirt von Ra— 


venna iſt aber eine ruſſiſche „Erzellenz“. deutſcher Radfahrer rund um die Al— 
ſter, den waſſerſportlichen Turnie— 
ren vor der „Alſterluſt', an denen 
der Niederelbe-Kreis des deutſchen 
Kanu-Verbandes und der Verband 
Hamburger Schwimmvereine teil— 
nahmen. 


Ichmierige Gefellen, den Zerviettenzipfel | 
im Munde md Die fünf Finger in den | 
Gfäfern, die fie daherbringen, fondern | 
Gardeoffizier, der eine fogar Oberſt. 
Die Radrona aber, bitte „Abre Erzels 
Die Radrona, Tramt im Sinters 
zunmer hinter den Lokal herum und 
beſtreicht Brötchen. Das tit De neu 
eröffnete Citeria der ruſſiſchen Emi— R N : 
| aranten, Eine Nooperativfneipe, der | MO fi die jlärfiten Gegner gegen« 
Präſident an der Kaſſe: Exzellenz Ka- überſtanden. Ruhiges Abwägen, 
tenin, früher Satrap einer taiferlich | Siraft und Entichlojfenbeit 
mosfotvittichen Brovinz; der Gere Obers 
Fellner: Oberjt Tırticheff, der Enkel oder |x.. 
Nette des rufitichen Dichter: die Kell: | bei ' all 
ner ımd Kellnerinnen aber Gardeleut: | flatterte 








— Fürſtinnen und Gräfinnen. weiß-rote Flagge. Das Volk in ſei⸗ — 
— eng em» = der | ner Mehrheit läht fid) nicht nehmen, * 
ganzen Welt Fein anderes Echenkverjos | 1,3 — Near “ 

| mal zu finden ilt. Mıd meldh reizende —— unverſtändliche ner w 

Brünetten! Cie laſſen ſich die Sands | ihm rauben will. Las Vo I f muB 'ma 


| den üſſen, wie im Salon, als gehörte 
dies dazu. Der Herr Oberſt aber mit Schwarz-Weiß-Rot. 
der gewaltigen Glatze, dem blonden 


ſcheid in Hamburg ausfallen würde, 


Bart, den Hugen, freundlichen Mucen !:: * = ter Eoil SprinaZup: — 20 Jahre Garantie, für Etiens 

und der groken weißen Ehre —* | ne Hamburg, bie, alte Cee-| — — 54.79 | und goigbetien, alle" er 1 

++ * un 354 1*4 —— on : ß 1: iß F ſi r — * Wr 5 

tet gravitätifc durch fein Neich, einen | ſtadt, weiß, daß es ſich hier um Dazu paſſ. Watte: Pad, 83.95. Größen, zu. . . .. . .. $5.10 

|Qelen in der Hand und fegt jeden | feine Barteifrage, fondern/ m ' a 

le Es m —* oe zofal. Tann fegt um einen durd Gefhichte und Pra- | g # Kleiderftänder | Maſſiv eiche⸗ Grofe Aus- 
zu 2 ' u ir , — is . Ei; | ie ; * - 

ee er ee wor ri8 de3 internationalen Lebens ge| m H] 2. cu —* ie Ehaimmerz | wahl Cchlafs 

| n. Alles Würde und 6413 2 en, 52 9 en ' un 

| Stille, Mn dem einen Tiihe Leute heiligten Brauch handelt. Schwarz- N had, 4 Sa: — — Aigen 

| Ä P sl air x .. .. . 2 — ) wur * R 4 2 

vbom Volk, an einem anderen ruffiſche weißrot iſt hanſeatiſch und deutſch fen, Golden u. si. ger - zum — 

Yrbayy De a ' . | 2 2 r p 

| ee dort Damen der inters | zugleid). fumed Kal — En ze Mahagoni = 

nationglen Preſſe, Frauen italienifcher | 9 Ami a 3 Finiſhes, 2.50 nz « + : 

| Depntierter, die 7 enifher| Mm 2. Sumi fand auf Veran | R gintiheß, 2.0 nem Leder, — . Americ, Wal- 


— in der 
Oſteria“ den Nachmittagstee trinken. 
Dort. Fremde aller Nationen, Ein Vereins“, des „Deutſchen Seefahrt- 
Großherzog von Meck- ausſchuſſes“ und des Aktionsaus- 
u. en alles was ſchuſſes ſeemänniſcher Verufs-Ver: | 
als der Velen des Sberiten —— bände“ eine impoſante Kundgebung 
aus ihren kleinen Reichen —— hau der Mr Beibehaltung der | 
(Berl. Tageblatt.) | reinen ſchwarzweißroten Handels⸗ 

se flagge in ihrer alten Zufammen- 
— Aus der Schule Reh „‚Ntellung eingetreten wurde. Tiefe 
Mer tann mit einen andern aruz.' Zeibchaltung tut uns dringend not. 
am mt einen andern Aus) Sit mei Gicneratio haben fich 
drud für „Freund“ fagen? (UI Seit zwei Generationen haben fid) | 
Gweigen) a wie E ine _ eſdie ſeefahrenden Nationen an unſere 
I für a en: Flagge gewöhnt, die aus den alten! 
Inne: befliz anıunchme some Vezahe hanfeatiſchen Farben Meitz-Not md 
ng bafkr anzunehmen? Ein Kam| pam Schwarz der alten Ordensrit- 


mn..." — De i — ib 
(ie Hand in die ——6 die deutſche Kultur in den ſla— 
— wiſchen Oſten trugen, zuſammenge— 


Ein Kamel!“ vs . 
2 Ijegt iit. „ES gibt Flaggen, die we— 


SOUTH SHORE AUTEL sn 


ruſſiſche * 
* nlaſſung des „Deutſchen Nautiſchen 





ſind — ſie verſinnbildlichen einfach 





das Vaterland, und das trifft auch 
Lak» Geneva, Wis, R. FF. DI jauf Teutfhland zu“, fant die in 
Ausgezeiriueter Fertenaufenthalt. Santiago (Spanien) erſcheinende 


Gute Ntüce, yeräumige Zimmet, Ladevplad, 
Vak « Fifhen, Mitor » Laund und Nderboote, 
Alubs und Yutopartien willlommen Chiden 
dinners au teder $eit, 
Joſeph Stronucgget, Befiger. 
Ablnfadido lmnit 


Zeitung „Diario de Galicia“. In 
allen Reden, die'bei der Hamburger 
Kundgebung gehalten wurden, kam 
zum Ausdruck, daß es ſich nicht um 


———— — —— — — — —— — — 


ALII 


— 


EBEHBSBSISIBRHGEBER 


Hochintereſſante Kämpfe 
entſpannen ſich beim Lanzenſtechen n 
und Kringelrennen, ebenſo im Ka⸗—— 
nadier-Bierer- und Mafierballiviel, | 


zZ 
| waren | 
das Signum der Allterwode — und |g 
dem ſportlichen Wettitreit | 
die gelichte, alte jcdhwarz- | 





und foll entichheiden für oder wider | = 


. ee | 
Die der Ent-| nm 


dern auch Auguſt Müller, 


| der 








aAbendpoft, Chicago, Dienslag, den 19,- Ju 1921. 
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ummumm u mm m Derfäufe für Mittwoch in beiden Läden m mmmmm mm m m m Doppelte AL Stamps bis Mittag a —I— 


ned, ßhe Kurzwaren-Tag 


2 in · ¶ Echuß-Poli., 
tur oder weißer Can⸗ Haarnadeln, ir netten 


— —— 


Exrtra Qual. 


Aus Baumwolle, für Damen, 
ſchwarz und Gorbovan, 25e Wer; 


Slriimpje syn zu, naar 2 


54.75 Spot Light und Re: 
Hector 


" Grofer Di. 
minifhing 
Epiegel, Sils 
ber platt, Re 


fleltor u. ber f ® 
ftellb, Bradet, n x 


folange diefe || MM RER Fr 
| MILWAUKEE AvE. 
NER 


se Abliefo 
zung, au 


51.89 


Verkauf von Baumwolleſtoffen 


81 bei 90: 3Ölf. nahtloſe Bettlaken, gute dauerhafte Quali— 98 
tät; 6 an jeden Kunden; Mittwoch, jedes. c ? 
Kiſſenbezüge, Gröſie 45 bei 36 Zoll, aus fein gewebtem ſtar— 7 
kem Caſing gemacht, frei vom Dreſſing, jeder 


Tafel-Damaſt, 58 Zoll breit, voll gebleicht, viele prachtvolle 
geblümte Muſter, die Yard zu 











..... ... ...0.. 


En RE NEE EEE 390 


Bett Comforters, volle Bettgröße, mit neuer ſanitärer 82 69 
VBaumwolle gefüllt, ein Sortiment von Farben, zu......... ⸗ 


Türkiſche Badehandtücher, extra große Sorte, langes ſchwe— 





res Tercy dlau und roſa breue Vorten; ſpegieit 





323öllig. faneh Dreß Gingham, Odds und Ends, 
viele Plaids und einfache Farben, wert bis 35c, Yard, 


Led 
Abſä 
$2 fhiwar- 
je Canva3 
Patent Etat 


IT3c- 


Korſett-Räumung 








Roſa Korſetts, in Front zu 
ſchnüren, aus guter Qualität 
Coutil, niedrige Büſte, lange 
Hüften und Back, mit venti— 
lated Back, für mittlere und 


ws ſchlanke Figu— $1 59 
‘ 


zen, $3 tert, 


Bi 3 Negalifte Koriett, nic 
Jdrige Büſte, äußerſt lan— 
"WE ne Hüften und Bad, qut 
Ri gejteift, Val. Spitzen— 
.' BSG kante u. fancyh Schleife, 
l EN roſa Coutil, Gr. 23 D, 
35, 86.50 wert, zu 


54.48 








men, nit biegfa 
men genähtenLe 
derfohlen und mi 


$2.00 Ratentlebe 
Turned Strav Slip 
pers für Kinder, mi 





3 bis zu 8; 
zu nur 


oo... 






en en, Me 


Bu 


Stoffe. Jeder ‚einzelne von garantt 


Waichhüte für Kinder — Nah Na 
nıen, regular 89c Werte — 
-fpegtell zu 
Zeder Anaben-Strohfut in u 
Laden muk geräumt 


Series 


Beftiefte Leinen Madeira Tafhentücher für 
Damen; hübfch hoblgeläumte; alles Ade 
neue Herbſtmuſter, 60c Qualitäten, zu.. 


Hohlgeſäumte Lawn Taſchentücher für Gettridte Rinder 


Bloomers, pink od. 


se — 


Hohlgeſäumte Initialed Lawn Männer-Ta— Se 
Schentiicher, wit 14 >30ll. Saum, morgen äu.... 
Initialed hohlgeſäumte Hohlgeſäumte Lawn Ta: 
Inion Leinen Tafchentüicher | Ichentiicher fur Männer — 
für Männer, vegul. Preis | mit %=zöll. Saum, Teicht fehs 


550; Mittwoch 19e lerhaft, 10 Cualitäten, 40 


eG die Auswahl zu 


ùMXVXXXXXCXX 
Näumung von Möbeln 


(Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Fragt nach Einzelheiten). 


Unterbofen 
mittwoch 


50c 





Ennitäre Klappfeiten Couch, mit 59.75 fanitäre.iagleh Bettipring 





Werte, zu 





E Bolt Konſtruk— nuß Finifſhes; 

‚tion, 37.50 Werte bis zu 

— 51.19 |®ert, zu.. 54.89 812; Ausw. 55.98 
BSBBEEEGBHEBERWE Zoieeren geichliffen und poliert BRUT mTmmmE 





eine politiiche, fondern nın eine wich- | fpruchreif geworden, und fie hätten 
tige wirtſchaftliche ngelegenbeit | daraufhin zum Brotejt auf ihrem 
bandelt. Immer wieder wurde Weg zum Hafen die ſchwarzweißro— 
darauf hingewieſen, daß das Aus- ten Farben ins Knopfloch geſteckt. 
land es einfach nicht begreifen könne, Das ſagt genug, Auch die Aus— 
warum die Deutſchen ohne Not ihre landdeutſchen, die wie kaum jemand 





Flagge, an die ſich auch der Ruhm ſonſt den ideellen Wert der alten 
von Deutſchlands Welthandel Farben einzuſchätzen wiſſen, ſpra— 


knüpfe, ändern wollten. Die ſtatt-ſchen ſich für Beibehaltung aus. Ein— 
liche Verſammlung trat denn auch ſtimmig angenommen murde durch 
einmütig für die Beibehaltung der Zuruf ein Antrag auf Umänderung 
ſchwarzweißroten Handelsflagge ein, des Artikels 3, Satz 2, der Verfaſ— 
nicht nur die deutſchen Reeder, ſon- ſung des Deutſchen Reiches vom 11. 
der be- Auguſt 1919 wie folgt: „Die San- 
kannte ſozialdemokratiſche Führer, delsſlagge iſt, ſchwarzweißrot“. 
für die geſamten Seeberufs- Möge Hamburgs gewichtige Stim— 
ſiände mit förmlich begeiſterter Hin- me nicht ungehört verhallen. Wie 
gabe ſprach. Er wies darauf hin, wir auch denken mnögen, mit Nus- 
daß Seeleute in Hamburg der Mei— nahme der Moskowiter ſind wir uns 
nung waren, die Führung der neuen | darin einig: „Das Rei muß uns 
Sandelsflagge fei fhon am 1. Juni ldod) bleiben!” 
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u m nn 


2 Baar oe Georgett 
39. Juli-Raäumungs⸗Verkauf 


.WIEBO 


Juliets f. Da⸗ 
oötägen, DL.L9 


Wedge Abſätzen, Größen 


$1.49 
öVV 
Berkauf von Muſter Knaben-Waſchamzügen 


Muſterpartien und Flur-Lager von mehreren wohlbefannten Fab 
raſchen werden, in allen den hübſcheſten Faſſons, kühl und bequem, m c 
fache oder fchöne Kombinationen, Nepps, Pegay Clotd, Fhambrahs, <inenes, Galatcas, 


Gröhen 214-8, in 4 Öruppen geteilt: 


2 Preis ⸗ 





werden u... 
2 .o d . 
+ 

Taſchentücher 

Hohlgeſäumte reinleinene Taſchentücher 
für Damen, angebrochene Initials, regu— " aa 

iv 25 — Mittwo Gerippte Union Sui 
en SUR OE NE 15c furze Wermel, Inochellang; wert 
eier ER EE 


bis zu $2.00, jpeztell 


Low Net DamenLcidhen, Fein 123€ 
ribbed, fpeziell morgen zu mut.. | 


Samen — mit hübiher Spitenfante — meih, fves DIE ’ 
fie find gut 10e wert — fpeziell 4, nn 
— 10c Nainfoot Män- 


nechbemden und 
in 


allen Größen 
Auswabl 1. 










— — — — 


lität u... 









Schnuhzeug 


62:45 fihwarze Leder 1-Strep 
Haus-Slippers für Damen, biegjame 


51.59 


83 Scuf⸗ 
fer Schuhe f. 
Knaben 
Mädchen — die 
Spielſchuhe für 
den Sommer — 
Natural Footform 
Leiſten, angebroch. 


51.49 


erjohlen und Gumimni- 
ße; Gröhen 4 biS 8; 


) 


3 
3 


t 


r 


t 


6, 





weniger als den Ktoiten der Herftellung. 


erter yarbe. 





6 dor: W 
IC 


nierent 


eine A 


* 
wYwvv. 
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Unterzeng: Inli-Räumungsverkauf 


— 


8 für Münner | Athletic Falfon 


880 Mittwoch zu 






resses 
BIER OR E 


Große Beltürzung erregte das 
Großfener, das in der Stafaofabrif 
de: NReihhardt-Werfe ausbrad). Ab- | 
gefeben von dem auferordentliden 
Zahjchaden an wertvollen Mate» 
rial jind die Folgen für Die fehr 
zahlreich dert. beihäftigt gewelene' 
Mrbeiterfhaft bedenklich und bitter. 
VWas5 die Stillegung einer jo großen 
Petriebsitätte in unferer fchiveren 
Beit der Arbeitslofigfeit bedeutet, 
braucht nicht geichildert zu werden. 
Viertaufend Wrenjchen auf lange 
hinaus Bbrotlos! Aber die Rei- 
chardt-Werfe, die wegen ihrer Ir» 
beiterfürforge befannt find, werden 
fiher alle3 daran jeßen, den Wie- 
deraufbau, und damit die Aufnahme 
der Arbeit, zu fürdern. Gebrand- 
merkt muß hier no das Verhalten 
der Zollbeanıten werden. Der efgent- 





Grepe, reine Seide, 36 Zoll breit — 
in allen Karben, — die $2,00 Qua» 


BEN 
NDS Re 


in Größe 


zu Räumungspreiſen 


Wir haben nugefahr 500 Boile und 
BSinghamfleider für große Tameı 
betfammen und offerieren diejelben 
zu ungefähr dem halben Breis jür 
Mittwoh. E3 find nicht viele bon 
einer Yallon, aber alle die bevorzug- 
ten Fajlons find gut vertreten, Voll 
und weit nad) Janger gerader Xinie 
geſchnitten, einjchlieglid den populä- 

ren Bunften und geblümt, viele Tu- 


nn 35 od, Zwirm, Nr. 8, 200 
T23Öllig, 3 Yard Spulen, 
Paar für..... 10c IE ii aaa 5c 
Hidory Body Wailt| Nil Rat Braid, in 
vnd Garter3, Größen | Größe 37, 6 Dp3, in 
2 bi3 14 Jahre, tat⸗ Stück, 250 
fühlih $1 ge 0 BR 123c 
Terte, All.... Kleider und Ger 
R N et Waſchbares Belny- — Befeftiger, 12 
SDR RS 2 . PBraid, Rolle 'ı auf bder- Starte, 
SCHOOL ‘|| ETW u 


Eiherheitd- Nadeln 


3, 12 auf einer 
—— Harte, au. 















Grimpe» Inviſible 








Schadteln, 2 
Shadteln........ 


runde Tragın Spulen 


Spirred Nibbon 
Garter Elaftic, in % 


Vard Längen 10 
see C 


oder 


30 


8 


t 








- 










‘ 















Sport Schuhe f. Kna— 
ben, ine? ı 
Rath und Trimmting— 
Größ. 11 bis 


Größen 214—8, in 4 Gruppen geieilt: 


1.5528 


Sport: Bluien and Hemden fir Ainaben, 


aut 51.19 wert. au 


Pay-Alls für Kinder, regul. $1.19 
wert — Mittwoch) fpeztell 





fir Männer, reduziert für 


Damen Anion Cuits, 
enges NHAnic, SL Werte, zu ......... 


F zuber, 


— 






und 

















83 weiße Canvas 






Ankle 






braunes 











81.69 


EU 







zu mur .. 
































Poplins md mercerized 


uöwahl netter Muster, Se 


Nainſook Unionſuits 


51.39 
Iufes und 89e 


Miles’ Low New 
Union Zuit3, Umte 
brriia Faftoıt, mt, 
bi5 Ö0e, 6 9 
nn. DIE 
Ecrussarbe feis 
ne comb. Pals 
briggan Män— 
ner— 
den.Nurze 
Aermel zu 


Paket 


Hem⸗ 


pery Farben — die 
Yard zu nur 


VAMMARAR 


großes Yir. 
23 Formal........ 


69c 


Waſchbrett. 95c 
tot., gute Gröfje 69€ 
5 Fuß extra nute 


Mäfcheleine, gas 
rant. Länge..:... 69e 
314 Gall, Müll-Eimer, fom- 69€ 


plett mit Dedel........ 
69c 


Dvaler Nacine WäſcheKorb 


ous Hartholz, Splint.......... 
Fanch Fiber, Stroh- oder Splint 
Wäaäſchelörbe, Werte bis zu 


81.35; ſo lange ſie vorhalten, de 
Blecherne Brod Raiſers, ſo—⸗ 

— fie vorbalten............ 69c 
Pint Root Bier Flaihen, die 

beilen, reinen Flafhen, hd 69c 
Footed Glas Sugar u. —9 

mers, netter Schliff, Raar.... 


liche Brandherd war nicht zu errei⸗ 
chen, da dieſer Teil des Dachgeſchoſ-⸗ 
ſes der Feuerwehr nicht zugänglich 


Nar ind ſchwere Zollgitter den 


Zutritt verwehrten. Die Zollbe— 
amten lehnten es auf mebrfadye Auf 
farderung hin ab, die Zollſchlöſſer 
zu öffnen! Der Branddirektor ließ 
die Zollhinderniſſe beſeitigen, eine 
ihmwere Aufgabe, da c: galt, auch 
die ſchweren Zollgitter vor den Fen— 
ſtern abzuſtemmen. Eerſt als von 
hier die Schläuche in Aktion traten, 
war ein allmähliches Erlöſchen der 
Flammen zu bemerken. Man hat 
offenbar noch gegen allerlei Schran— 
ken der Kurzſichtigkeit Sturm zu 
laufen, auch bei uns in Hamburg. 


£ejet die „Sonntagpoft”. 





nica Modelle, viele mit weißer 
Piping. Die Werte rangieren 


bis zur $10, Auswahl, mor« 
gen, zu nur 






| R 

Wilton Velvet Rugs 
Ein Ankauf, 
abſchneidet an den herrſchenden Prei— 
ſen von 9 bei 12 feinen Velvet Rugs; 
ein hübſcher Bodenbelag, ſehr dauer— 
haft. | 
Entwürfen u. arben, 
mit oder ohne Frans 


\ 


vifanten zu Breifen, welde die Mütter über 
Middy, Tommy Tucker und Oliver Twiſt, ein—⸗ 


Reguläre 10c 
PBalete (4 an je⸗ 

den Kunden; keine 
abgeliefert) — das 
ſpeziell 
Mittwoch zu nur 


IC 





Gardinen-Verkauf 


Nottingham Spitzen-Gardiunen, einfach und in 
netten All-over Entwürfen — breite oder ſchmale 
Borten — in weiß oder Elfenbein — ein unge 
wöhnlicher Wert zu dieſem niedrigen 
Preiſe, Paar zu 

36-zöll. Drapery Seide, 
„für Shadow Gardinen oder 
z00r Hangings, eine Muss 
wahl von allen hübjchen Dra- 


370 


5 
4 ahen für das Heim au 0% 








Roll-Films entwickelt (0 6HB RBB BaNEHEmU 

















der ein großes Stüd 


Eine große Auswahl von 


2222 































Berippte Rän- 
ner Unionſuitze— 


Größen 34 bis 9— 
40 — Werte von 
$1.50 bi3 $2.00— 
fpeziel die Aus 
wahl zu nur 


69c 


für 


’ 


- 


— 7 81.59 


36-⸗zöll. wendbares Terry 
Cloth, eine Auswahl bon neuen 
Muſtern. ein Stoff für Shadow 
Gardinen, Tür Draperien, 
Couch Kovers, Stifjen 
ufio., die Haid au..... 69c 


® 
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— 


— 


— — —— EB SB ARBaAHB Ha mm. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 
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Billigſte Preiſe. 
Grhihaiten . Vollmadten 


— — 


K. W. KEMPF 


zel,: Diäin 4491, 120 R. Le Salle ©. 
Olien A. Eonntags 9—1R. 
























